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Gin Friihlingstranm.

Roman von Johannes van Dewass.
Es war Margot, welche ihr braunes, chiffonnirtes Ge-

sichtchen zur Thür hereinstreckte. Blitzschnell schaute sie sich
um mit ihren großen, graugrünen Augen im ganzen Zimmer,
oann hüpfte sie drei Schritte vorwärts, machte mir einen
drolligen Knix und gab mir die Hand.

„Wie gcht's, Margot — wie befinden wir uns heute?"
frug ich lächelnd.

„O — sehr gut," erwiderte sie lebhaft, — „wissen Sie
auch das Neueste, mon pauvre blesse?" fuhr sie fort in
ihrer unruhigen Weise, ohne ihrem Körper anch nur einen
Augenblick Ruhe zu gönnen und ohne meine Hand loszulassen.

Ich schüttelte mit dem Kopfe.
„Ahnungslos— natürlich ahnungslos," sprach sie weiter,

jene Worte etwas spöttisch betonend und mich schalkhaft an¬
sehend von unten herauf. „Ahnungslos" war nämlich ein
Lieblingsausdruck ihrer Cousine Adda, und sie mußte immer
stechen, diese kleine Wespe.

Ich drohte ihr mit dem Finger.
Sie ergriff denselben hastig, stellte sich ganz dicht neben

mich, und nach einem flüchtigen Blick in den Spiegel ihr
gegenüber fuhr sie fort:

„Wir fahren nämlich heute nach Loschwitz, Monsieur—
hinwärts mit dem Dampfschiffe und dann im Wagen wieder
nach Haus — verstanden?"

„Ja, Margot."
„Aber die Hauptsache, mon arni — die Hauptsache!^—

Der Doktor hat nämlich erlaubt, daß Sie mitfahren dürfen,
nur bis Dunkelwerden natürlich, wegen der Abendluft, und
Sie müßten sich auch gehörig warmhalten, sagte er, — nun,
wie gefällt Ihnen das?"

Ich lächelte angenehm überrascht.
„Das gefällt mir ganz gut,", sprach ich heiter.
„Gelt — man freut sich, mön grand bebe?" und sie

klatschte dazu lebhaft in die Hände und klopfte mir dann
Krtlich die Wange.

Margot war damals noch nicht vierzehn Jahre alt und
noch ein völliges Kind. Sie rieb gleich hinterher mit den
Zähnen ihren rechten Zeigefinger, an welchem die Spuren
von Tinte sehr bemerklich waren, und plauderte weiter:

„Tante Staatsräthin will sich bei dieser Gelegenheit
Häuser anschauen in Loschwitz draußen, und Sie sollen ihr
dabei helfen. Sie fahren Alle mit (hier machte sie eine be¬
zeichnende Bewegung mit dem Arm durch die Luft) — ich
auch, denn heute Nachmittag ist keine Klasse und ich engagire
Sie hiermit für den ganzen Tag als meinen ebovalierservant."

Es klopfte. Ich rief „Herein!"
Frau von Jvernois erschien im Nahmen der Thüre und

hinter ihr Onkel Blunts dunkle Augenbrauen.
Sie kamen, um mich aufznfordern, heule mit von der

Partie zu sein, und gingen nach einigen Minuten wieder
hinunter in den Garten.

Margot schnitt eine Grimasse hinter dem Onkel her,
zog die Augenbrauen in die Höhe, die Kleider auseinander
und ahmte Mister Blunts Art zu gehen auf die täuschendste
Weise nach.

„I-e roi Dagobert
Met ses culottes ä lanvers . . .“

ttiittette die ersten Strophen jenes bekannten französischen
«assenliedchens.

Dann unterbrach sie sich plötzlich selbst, kam auf mich
zugelaufen und zog einen Stuhl dicht neben den meinen.

„Savez-vous une chose bien dröle,“ flüsterte sie, ihre
großen Augen altklug auf mich richtend, — „Onkel Komödiant
ist der Schützling meiner Tante, — sie protegirt ihn, —
und dort unten sind anch die Anderen, die Widersacher und
sie," und damit wies Margot mit dem Finger nach dem
Garten hinunter.

Die Widersacher, das waren nämlich die Näthin und
Mister Howard, welche den großen Laubgang auf und nieder
wandelten und lebhaft miteinander sprachen, und sie, das
war Adda, welche zwischen den Sträuchern herumgiug auf
der anderen Seite und Blumen abschnitt für die Basen.

Die Unterhaltung zwischen jenen Beiden war auffallend
erregt, wie es mir vorkam, und nach ihren Mienen und
Gesten zu urtheilen, hatte man in der Thal glauben können,
die kleine erhitzte Staatsräthin hielte dem verlegenen Ge-
sandtschaftssekrekär eine ganz gehörige Strafpredigt.

Jetzt kam Onkel Blunt durch die Gartenpforte, sah sich
um und ging geradewegs auf Adda zn. — Nachdem er
einige Worte mit ihr gewechselt hatte, zog er deren Arm
durch den seinigen und sie begannen nun ebenfalls den
Kiesweg hinabznschreiten; dieses bemerkend, bog das erste
Paar augenblicklich hinten um die Ecke und verschwaild im
Grün der Gebüsche. Nach einer Weile folgte ihm das zweite
Paar, — der Gang war eine Weile leer, aber schon tauchte
Howard und die Räthin seitwärts wieder hervor aus dem
Laube und schritten über den Nasen dem Hauptwege zn und
zwei Minuten darauf verließen dann die beiden Anderen den
Schatten der Bäume und folgten Jenen von Weitem. -

Ich weiß nicht mehr, was Margot mittlerweile Alles
für ungereimtes Zeug plauderte, während ich diese beiden
Paare und ihre Manöver beobachtete; plötzlich aber zog mich
die Kleine leise am Ohr, kam mir mit ihrem Munde ganz
nahe und raunte mir mit einer Art von Bühncngeflnsterzu:

„Monsieur Wagner— voilä— Faust, grande comedie
en cinq actesf“ — — —•

„Margot!" rief ich entrüstet und erschrocken zugleich, und
hätte sie beinahe auf die Hand geschlagen, so betroffen fühlte
ich mich von dieser Bemerkung.

„Que voulez-vous, monsieur?“ erwiderte sie, die Ober¬
lippe aufwerfend und ihre kurzen, dunklen Locken schüttelnd,
„warum sehen Sie mich so an?"

„Sie sind ein boshaftes Mädchen, Margot!" sprach ich
erzürnt.

„Boshaft?" entgegnete sie spitzig, — „pah, wenn ich
auch ein bischen spotte, wahr ist cs doch. — Uebrigens ist
es gar nicht so sehr zum Lachen, cs ist vielmehr sehr ernst,
denn finden Sie nicht auch, Adda ist viel zn gut für die
Beiden da unten, für den Eiszapfen ans dem Nebellande,
wie für Onkel Saltimbanque mit seinen Elfenbeinzähncn
und seiner abscheulichen Schminke? —. Brrr, wenn ich daran
denke, daß ich dem einmal einen Kuß geben sollte— o ciel!"

Ich vermochte nichts zu erwidern, so aufgeregt war ich,
und Margot sah eine Weile schweigend in den Garten hinab
mit einem ganz ernsthaften Gesicht, sie schien zn überlegen.

Plötzlich aber wandte sie sich wieder herum, ergriff mich
beim Arme und sah mir mit ihren großen Augen starr ins
Gesicht.

„Möchten Sie sie nicht?" sprach sie halblaut, „ich will
sie Ihnen schenken, ich bin ein gutes Kind und gar nicht
neidisch."

Ich schüttelte mir die Kleine ab, denn ich fühlte wie ich
roth wurde.

„Unsinn, Margot." sprach ich möglichst ruhig und hob

meinen geschienten Arm empor. — „Ich habe gegenwärtig
wohl an ganz andere Sachen zn denken, — das ist jetzt
nichts für mich."

Augenblicklich flog es wie ein Schatten über ihr schalk¬
haftes Gesicht, wie eine flüchtige Wolke, und das warme
Blut trat dunkler in ihre braune, weiche Wange.

„0 mon pauvre Messe,“ sprach sie schmeichelnd, — ,,o
mon petit bebe, daran dachte ich nicht gleich. Mars?a va
finir, nicht wahr? — Sie werden ihn bald wieder brauchen
können?" — Dann plötzlich wiederum abspringend, fuhr sie
vertraulich flüsternd fort: „Sie will hoch hinaus, sie weiß
recht gut, daß sie hübsch ist und daß sie den Männern ge¬
fällt; sie nehme gern einen recht, recht reichen Mann, damit
sie Alles hätte — stille Wasser sind tief. — O, sie ist gar
nicht dumm, sie läßt sich von Beiden den Hof machen, sie
ist so kokett wie die Andern— vielleicht noch ein bischen
niehr sogar, c’est conveuu."

„Still, Margot, stillI" sprach ich verweisend.
„Sie glauben, daß ich Unrecht thne, — aber Unrecht

thun und Unrecht haben, das ist zweierlei. . . Ciel— was
sind doch die Männer blind!"

Ich mußte laut auflacheu wider Willen, so altklug brachte
sie diese letzte Bemerkung heraus.

Sie sah mich groß an und lachte mit, dann rief sie
plötzlich: „Au revoir, monsieur, auf heute Nachmittag!"
machte mir einen kleinen zierlichen Knix, warf mir eine
ziemlich spöttische Kußhand zn und schoß wie eine Schwalbe
zum Zimmer hinaus.

Ich war an ihre Art und Weise schon gewöhnt und
wunderte mich über nichts mehr; heute aber hatte die kleine
Hexe mir doch eine gmize Menge zu denke» gegeben.

Viertes Kapitel.
Das Wetter war vortrefflich, die Sonne lächelte goldig

und fast ein wenig zu sengend hernieder auf Gerechte und
Ungerechte, als wir uns gleich nach dem Mittagessen auf das
Drei-Uhr-Boot begeben, welches unter der Brühl'schen Terrasse
am Kai lag.

Der Schlot rauchte, in dicken Stößen quoll der schwarze
Dampf aus demselben senkrecht empor, aus dem Ventil
strömte der heiße Odem der Maschine prasselnd heraus und
schwerfällig bewegte das hellgrüne Ungethnm ab und zu seine
Rüder stromauf, um den Tauen und Kelten, womit es an
das Bollwerk gefesselt war, die Last nicht zu schwer zu
machen.

Mister Blunt, welcher mit Adda an der Spitze unserer
kleinen Kolonne marschirte, hörte kaum das erste Läuten
der Schiffsglocke, als er sich auch schon mit seiner Begleiterin
in einen kurzen Trab setzte, dieselbe an der Hand hinter sich
herziehend, und dem Bureau zueilte.

Als wir Anderen zur Landungsbrücke hinabstiegen, trat
er uns schon mit den bereits gelösten Billets entgegen.

Neben ihm stand Adda mit lebhaft gerötheten Wangen
und ein ganz klein wenig außer Athem, dabei lachend und
strahlend wie ein junger Maientag.

Mir war cs nie vorher so ausgefallen, wie gerade heute,
daß Adda Schulz einen so herrlichen, graziösen Wuchs und
so hübsche, lässige Bewegungen hatte.

Sie war etwas über die mittlere Franengröße hinaus,
schlank und schön gegliedert, mit weichen, schwellenden
Formen, hatte zierliche, schräg abfallende Schultern, eine
feine gerundete Taille, einen kleinen, elastischen Fuß und
einen leichten, anmuthigen, fast schwebenden Gang. Alles
war harmonisch an diesem schönen Körper.

ttiortieljnng solgt.1

JBureau
Weinguts besitz er und J& elaSpeey &traSSe 9  ]
Weinhandlung

Wegen Geschäfts -Aufgabe.
199

Der Ausverkauf meines gesummten Lagers in

Juwelen , Gold - u . Silbe rwaaren , feinen Bronze - u . Luxuswaaren
dauert noch

bis Ende April.
Erlaube mir auf die besonders günstige Gelegenheit zu Confirinations - Cresclnenkeii aufmerksam zu machen.

A .. N66Sj  Juwelier,
Hotel Hassane ? Hof.
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iöbel3 Betten, complefe Einrichtungen
*n gediegener Ausführung zu massigen Preis « » .

Sä!| fü8 Werkstätten. 850 Qiiadr.-Mtr. Ausstellungsräume. —25 Mustcrziinmcr.

48. Fried riclistr. 48.48. Friedrichs.̂ 48,
naiie ScinvaJbachersirassc. Joseph Wolf, Halte Schwalbacherstrasse.

Freitag, den 6. April, Abends8 Uhr,
im Walilsaale de « Kntliliauses«

II.Vortrag
des Lehrers der Psycho-Physiognomik Herrn Karl Hliter:

Die Berufswahl der Jugend
mit Demonstrationen an jungen

Leuten.
Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung des Herrn

Mumcp , Langgasse, ä 1 Mk., an der Abendkasse ä Mk. 1.50.
Uaselbst und an der Kasse sind noch weitere Anmeldungen zu
den Kursen (3 Abendea 2 Stunden für 10 Mk.), sowie für Privat-
bourtheilungon erbeten. —-F 45‘̂

| Bibeln, Neue Testamente,
j? Erbauungs-u. Unterhaltungsschriften,
f Gedichtesammlungen, Gesangbücher,
+ Prachtwerke, Bilder und Sprüche

zu

Confipmations-
und anderen ^

Festgesclienkea
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen iA

zu haben in der ^

Filiale des >|
Nassauisclicn Colportage-Vcreins, &

Sehwalbacherstrasse 25 .

Gesangbücher,
sowie zuConfirmationfi -Begclienken geeignete Hürlier
und Bilder in grosser Auswahl vorräthig bei 4472

Carl Pfeil,
Buch - und Schreibwaareii -lianclliiTig,

14lcine Bnrgstraasp 4.

Ueberzengcn Sie sich, dass meine
~ I>eut &chland-

Fahrräder
u.Zubehörteile

<diebesten unddabei
erster die allerbilligsten  sind,
fv̂ Wiederverkäufe!*gesucht.

W*  Haupt -Katalog gratis & franco
August Stukenbrok , Einbeck
Erstes u.grösstes Special-Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands.

Magnum boniim sind billigst abzugebeii. 2724
I». BöUel . gdiipnl&qcticrftrnfse 47, 1.

Mrühkartoffeltt, R -«g „ ,»m bonum u. engl. Kartoffeln
zu hoben Steingasse 8.

Franyurt a
Leistungsfähigste

Spccialfabrik für oflf
Arten

Sägegatter-und
llölzkiirfieituiigs-!

Maschinen
für Säge- und Hobel-1
werke, Bon- u. Kiste»- !
fobriken, Möbel- und

Ba»schrei»ereien,
Glasereien, Fenster- j

Fabriken.

Compl. Einrichtungen
mit Tranrnijssionen.

Bewährte Niugschmierlager. vT- Feinste Referenzen . -TW
Bequeme Zahlungsweise.

Kataloge tut» Kosten - Anschläge für ernste
Rcstretonten frei.

Maschinen in unserer Fabrik stet» im Betriebe. 2496

2073

Sonntag , den 8 . April 1900 , Abends 7 Uhr,
im  gissen Saale des „Casino “, Friedrichstrasse 22

Karl Neufeld
der ehemalige Gefangene des Mahdi.

Persönlicher Yortrag über seinen 12-jährigen Aufenthalt in den Ketten des Khalifen.
Lichtbilder und Moment-Aufnahmen aus dem Sudan.

Illustrirt durch
- - - « VM» K/UVtUU.

TTnfm,,aÄ ~T?k ai tßI1* 3:~ (“junmerirt), Mk. 2.- (unnummerirt) und Mk. 1.— (Stehplatz) in der
™n Heinrich Wolff , Willielmstrasse 30, sowie Abends an der Kasse . F452

Verein für Feuerbestattung.
Außerordentliche Gencrnl-Kersammlnnii

tr J A ^ z-v ^ _ _ ^Mittluoch, 11. April 1900, Abends8%Uhr,
int Restaurant, T̂ivoli " , Luisenstraße 2.

Tagesordnung: Betheiligung des Vereins an dem Bau des Crematoriums in Mainz.
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird dringend gebeten. Nichtmitglieder

und Interessenten haben Zutritt.
Der Borstand.

F402

Anreol -Hsiarfarbe
von Br . lernst Ki -tlmaan . Im Dermatologischen
>erein ist „ 1 iireol “ als das ciiirig iwerlimäsisige
u »sd >,uacliiidliclie Haarfärbemittel anerkannt.

Zu haben in allen Parfümerie- u. Drogenhandlungen.
JT. (P . Srliwnrzlose Söhne , Kgl. Hoflieferanten,Berlin , .Uitrhsrarenstr . S!l.

(Ba.2510g.) F 121[

Wichtig!

Kuhll's Toiletten-Abfall-Skife.
Stück 10 Pf ., Dtzd. 1 Mk., ff. parsiimirt und mild
aus der Kronciiparfüm. Kuhn , Nürnberg . Hier
bei: a»tto su -bert , Drog., Marktstraße 9. F 182

Chi ssb Biii-Artikel.
Harlser Kenhciten für Herren und » amen.

Iilustrirte Preisliste gratis und discret. F 164
W . Wühler , I . eipzig - OK.

Setztartoffeiss,
frühe Rosa, schön n»d relchtragend, »iclNbliiheiide frühe gelbe, im
Kmin'k und Eentner billia zu haben Frankenstratze4. 4413

Sie werden«ebener.

teenn Sie jur Hautpflege die beliebte Krewels
AachensrThermalseife 6emt| en. Sommersproseen,
Finnen, hlilesser und andere den Teint störende
Hautkrankheitenwerden beseitigt, wenn zu den Ge-
sichtswaschungenregelmäßig Krewelb  Aachener
Thermalseifc genommen wird. Die aus den nafll,--
lichen Qucllsalzen der Aachener Theriiie hergeftellte
Seife ist angenehm und mild tm Gebriuchn^ > ' “wir»

ist beiinfolge ihrer Zusammensetzung und . .
akuten und chronischen Kautaffekiioneti der ver¬
schiedenstenArt. Preis 1 Stück 7b Pfg. Vorrätig
hl allen Apotheken und Drogerien.

In Wiesbaden zu hal>en bei:
ist. Möhm , Drogerie.
1* . & H9 , üeligniann . Parf.
Med .-Drogerie „Sanitas* 4, Mauritius¬

strobe 3. (No. 439)
F192

Pflanzeukübel , Waschbütten . Zuber rr. s. w. in allen
Grösten zu haben Rcroft raste 32 . 4818

Emaillirte Waschgarnitaren
Wasch - Garnitur

in
allen

ii.

Decors.

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen 4501

Telephon 736. Eridl St © JltlSail,
Aussteuer-Magazin fiir eonijil. Küclien-Eiiiritlitiiiigeii.
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Die schönsten Frühjahrs-Neuheiten in besten Dualitäten zu billigsten Preisen.

6 , April 1900 . Geile 7.

Frank & Marz

’^ TAteiaic 7  für kSSnstl . Kähne , FlomMren
und ^ aJ |I,0 Pera ^* onpn  belinäet sich jetzt 4849iKircligas »© RA»

WilBielm Motla , Dentist.

Meine Wohnung und Biircau
befindet sieb nunmehr 4695

Wörthstrasse 8.
Fr. Rock,

Diplom: Architect und Ingenieur,
Baubüreau — PateJfthüreau,

.rchitect des Spar- und Bau -Vereins Wiesbaden.
*" Mein Baubüreau nebst Wohnung befinde- sich von heute ab

Kaiser-Friedrich-Ring 3.
ULrrr ' Z

Architekt . 4486

Geschäfts Verlegung.
Meine Waschanstalt befindet sich von jetzt ab

PG- « irchgasfe 38. 2. -WH
^ Villii Iin Emmerich.

Photograph. Anstalt
Georg Schipper, Saalgasse ST.

Für Ccnfirmanden

Preisermässigung.
- By * Voriügliche Ansfüliruiig . 4541

Conrurs-Ausverklmf
von Cigarren re.

Im Cigarren-Geschäft Taunusftraße 5 findet von
heule ab ein Ausverkauf von sämmrUcheu Cigarre » ,
Cigarette », Tabak re.

z» bctatenii hklllbgkWen Itaifta
statt. Ausgenommen von der Preisreduction sind nur
Wendt's nikotinnnschädlichePatent-Cigarren. F 229

Der Cvlkcurs-Verwalter.

Kirdigasse 43, Ecke Sclmlgasse.

Grardinenspanner
zum Kochstellen, zusammenlegbar.

Zum Spannen von 1 bis 4 Gardinen auf einmal.
Grösste Arbeit - u. Kelt -Ersparniss.

Die Gardinen werden wie neu. 2460

Gardinen-WaschapfarateaStück ML 4.
Conrad Krell,

Taunusstrasse 13,
Special -Magazin für eontpl . Küchen.

Ch. A. Pasteur’s
fcstar - Essenz

% ichtig!
Oberbetten von 7.90 Mk. an.
Kissen von 2.2L Mk. an.

Alles mit neuen Bettfeder» gestillt.
Bettfedern Pfund von 60 Pf . «»» bis zu den feinste».

Bettzeug, Damaste, Betteattnne.
ifttMiteti, KieDdeLen etc., große Ausioohl.

Vortheilhafte Bezugsquelle. 4532
Sächsisches Waarenlager

M. Singer,
. MichclSberg 5. _ Cllcnbogengasfe 2.I

Specialität in Cigarren.
J. Rachor, Mainz,

Ecke Schuster - u . Stadthausstr.
Hauptkollecteur der staatlich conces-

sionirten hessischen Landeslotterie.
(No.34517)F36l

Nicotinbefreite Cigarren!
Specialilät von Or . U Biissling * Co ., Bremen , empfiehlt

JL8. Heil JF., Honieferant, lälllZ,
Haupt-Collcctcur der Grossli.Hess.Landes-Lotterie.
NB. Prospecte und Preislisten gratis. Gefl. Aufträge werden

prompt ausgeführt. (No.34489) F 36

Weitzweine, ttSÄP - ‘
Rothweiue. 45  1895"

Grösste Auswahl.
innigste Preise,

offerirt als Speeialität
A.  Letscliert,

Faulbrunnenstr . IO.
Reparaturen . 3135

die 100 Liter ab hier.
3?. Brenntteck,

Weingut Schloß Kupperwolf, Edesheim, Pfalz.

F 63

Eier!
Frische Sied-Eier 25 Stück Mk. 1.20 bis 1.50.

„ Land- und Trink-Eier h 8 Pf.
«UM friftüc»rim MNni-WMtter, Jonö-,

KM,- nnb KGiGiiller
zu den billigsten Tagespreisen. 4254KZKK« !8t,MS8S8M, Stiftstraße 17.

I»MafiuiiH bon. Ä

von

WSax Elb, Dresden,
zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten
Speise - Essigs und zuverlässigsten Ein¬
fache -Essigs ; empfohlen von den höchsten
medicinischen Autoritäten als der gesündeste
Essig.

In abgetheilten Original-Flacons zu 10-Liter-
flasclien Essig Mit . 3, ä l’estragon Mk . 1.25,
aux fines herbes Mk . 1.50.

Man liiitc sieh vor Nachahmungen. ^
In Wiesbaden acht zu haben bei

E. M. Klein,
©eorg Mades,
Peter Quint,
J . M. Koth Nil.,
<äeorg Stamm,
Adolph (»enter,
C. W Leber,
Carl Hertz . F 68

Höchste Auszeichnungen!
Ehrendiplom und Ehrenpreas!

Für sämmtilche„Ceres-Fabrikate“!
Koalier verlangen Sie stets aiisdrilcUIicli:

„Cer «-»“ -Backpulver zu 10 oder 20 Pf.
„Ceres “ -Pudding- und Pudding-Saucenpulver zu 10 od. 20 Pf
„Ceres “ -Rotlie Grütze zu 20 Pf.
„Ceres “ -Vanillin-Zucker zu 10 Pf.

Ferner : Machen Sie unbedingt einen Versuch mit
BfriscSrt -Cielee -Kxtraet „ Ceres “ zu 80 Pf.

Dasselbe ergiebt, nur mit Wasser und Zucker aufgekocht,
ein köstliches, erfrischendes Dessert für 6 - 8 Personen.

VcrSs &tjjgeB* Sie stets die MäirKe „Ceres “ , da
ininderwerthige Fabrikate im Handel sind. 3182

l 'ebrrail käuflich!

General -Vertreter : Backe L Esklony,
Taunusstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

T. 757.

Ko ch m stdei ra
die ganze Flasche Mk. 1.30 incl. Glas, empfiehlt 4583

33 . M . Klein , Kleine Burgstr. 1.

(frische) 5 Pf.. 25 Stück1Mk. 20 Pf., 100.Stück
4 Mk. 78 Pf. Schwalbacherstraße «1. Tel. 8;>2

Billigste Bezugsquelle für ist

PST“ Geschäfts-Gründung 1861

Eo ^ b ^ fbo  kigncr Coustrnction, besten Systems
iAr Hotel- und Privatküchen, in Elfen, Emaille, Marnwr und
Majolcka, von »einer Coucurrenz üvertroffen , empfiehlt in
zioyer Auswahl unter jeder Garantie 2765

d . LT« LLLw« Zs», Helenenstr. 23.
Telephon Ro. 513.

Wunnhacii ’idie Dauerbrandöfen im Sllleittverkanf.
t>epr. Mimi - Zahnpasta (gesetzl. geschützt) ist das

Allerbeste für die Zahne und üverlrifft an Wirkung alle anderen
Mittel. Prns nur 50 Pf. Zn beziehe» bei Friseur V. M«y,
Bismarck-Ring 20, Vi .f Schnlgasse 5. Nach
answart« gegen Einsendung von 50 Pf. in Briefmarken durch
Frau FriseurM. Vlus*»uer , Bachmayerstraste 4.

besten SystemsI Pj | jj| t ■ j |j  *

ig sauer,
Tnp cten -Manu fitetur.

0 . Kleine Burgstrasse 9.
Reiite zu ledern Preis « 8704

I Blau -weiszen Gartenkies
in Karren und Waggon« empfiehlt

Hettenmaycr.
s |

■̂Warnung!
An Stelle des unübertroff . unübertrefflichen

echten
[Dr. Thompson ’s Seifenpulver
1 werden den Hausfrauen von den Händlern

oft minderwerthige Produkte unter-
_schoben. Blau achte genau auf die

Schutzmarke „ SCH WAI “ .
i Alleiniger FaDriKant:Ernst Sieglin,Diisst

No 317)F191



Welt
und sich selb8tC;nr'derrfranzr8tsch8en^ pi'ac}ie*ee!niĝ i-masseneicofrecteau8drücken, kann nUSDurch L̂ehrlfüclfer SC]äsat ŝielffF ^ er ^ .gesprochene Wort mühelos verstehen
Jahren in ganz Europa und in Amerika weit verbreitete und to ^ hî ^ rHt ». » etl . odS * J dieses Ziel nur ausserst schwer erreichen. Dagegen bietet die seit vielen
Grundsätze: Conversation durch Conversation zu lehren, besteht der rnterrirht i .. ,i .-r Bä Lin 1Ä, .i,™, “f; s,°. ''' I ^ cbe wie mühelose Art dieses doppelte Ziel zu erreichen. Nach dem
Sprache. Im Hinblick speciell auf die Bedürfnisse des deutschen Besuchers Ho,- Po ■«« » , „ "**c w!*?, '? beständigem Zwiegespräche zwischen Lehrer und Schüler in der zu erlernenden
welche den Theilnehmern alles sprachlich Chwendigennd Wss ^ wÄ bietkn werd^ ^ ^ I.eransta]te* die hiê e *4, . rse der französischen Sprache"
bieten. Es wolle daher Niemand versäumen, bevor cf nach Paris irehtöwh Änli ’ und da sie von geborenen Franzosen geleitet werden, jede Gewähr für idiomatisches Französisch
Fortgeschrittene einrichten werden, seine Kenntnisse Tn der talkrl wl f r i? T ™' ***'' die wir, den Bedürfnissen entsprechend, für Anfänger und für
von 11- 1 Uhr, und nehmen wir AnmeldungenwShrendÜ sÄJS aufzufrischen bezw. zu erweitern. Unser Bureau ist geöffnet von Morgens § bis Abends 10 Uhr“ Sonntags

The Berlitz School , Wilhelmstrasse4, III.
Vietor

Vietor

Vietor
Kochgcseli.

sehe Frauen-Schule
j '-'tztTaiimisstrass«12

(Eingang Saalgasse 40, im
Hause August Engel ).

sches Pensionat«ir
junge Mädchen

jetzt
Tannnsstrasse 12

(Eingang Saalgasse 40 ).

sehe Kunst-Anstalt,
Verkaufslokal jetzt 4918

nur noch Webergasse 23
(nahe der Langgasse ),

Vergrössornngder bisherigen Filiale.

1172

Wilhelm Oiicher , Weingrosshandlung,
Uulsenstrasse 22 — Telephon No. SS,

empfiehlt

reingelialtene Rhein- und Moselweine.
Oranienstrasse S . Oraniemtrasse s7

JIitta Kstiscli zu 60, 80 Pf., 1 Mk. und höher,
m u. ausser dem Hause. Auf Wunsch auch in’s Haus gebracht

M» rfini , perf. Kochfrau.

'9 Generalvertretung des Hauses Münzer & Fils , Bordeaux.
Bordeaux - Weine und franzö »i§ciie Cognaest.

49711
Jedermann kennt

MAGGI Jul. Mollath,
die beliebte Suppen- und Speisen-

Würze in braunen Fläschchen.
Schnlberg 2 u . 4. Michelsberg 21.

Fernsprecher 364.

MAGGI Empfehle mein reichhaltiges Leger in Glas -, Porzellan -,
Steingut -, Stenizeng - und irdenen -Löaaren zu ben

stellt aber nnninebr als Collektiv-
Name einer Reihe neuer Products
den Inbegriff einer

billigsten Preisen.

dar.
GUTEN SPARSAMEN KÜCHE

Große Auswahl in:

Weingläser. Werki'lige, pierfctuice elc.
Die Gesellschaft

. . Du es mein Bestrehen ist, durch gute und prompte Bedienung
die finsnedenheit meiner Kunden zu erhalten, bitte um geneigten
Zuspruch. “ 2998

BERLINW. 57,
bringt ihre neuen Specialitäten durch
alle Delicatess- und Colonialwaaren-
Geschäfte in den Handel.

MöbcS - Borm -rf.
an  n . zweith . Kleider - » . Küchenschr ., Braudkifte , Bettstellen,
Waschkommden, lack. u. pol. Kommoden, Tische, Anrichte, Kücheu-
vretter, Bertieows zu verk. SchreinerA' l .ur » , Schachtstr. 28. 2983

Ws Toilelte-Ei
verhindert das Daneben-
giessen des Wassers auf
Boden und Teppiche, bei
Privaten wie in Hotels
massenhaft im Gebrauch, !

empfiehlt 2461

Tnunnsstrassc 93,
Spec.-Magazin

für complete Küchen.

Amerikauischer Pateiit-Ailszilgtisch,
ausgezogen 5,70 m, wegen Roummangel für 200 Mk. zu verkaufe»
(Ansch.-Pr . 600 Mk.) Friedrichstr. 48, Slh ., Schreinerwerkst. 3273'

4939

Hochfeine Süßrahm-Tafelbutter
fvifd » Bcv (Dt .iiA 4 61SA Alte t ■ r i •täglich frisch, per Pfund 1,2« Mk., liefert die

Ne, » gegründete Molkerei -Genossenschaft
zu Wölferlingen (Westerwald).

Augnsta-Victoria-Bad.
Prima Bratenfett

b£r Pfd. 50 Pf . abzugehen im Natliskcller.

, ®®TO ©n“ScIiwimmbad der Anstalt wird nach seiner Renovirung vom 10 . April an wiederf
dem Verkehr ubergeben werden Bamenbad und Herrenbad sind nunmehr geöffnet von « Ehr bis1 Uhr und von 2 ’/a Uhr bis 8 Ulir.

Preise für die Schwimmbäder:
Einzelbad .

ff

in Bezug auf Qualität , Preis Würdigkeit,
bequeme Passform und höchste Eleganz
ist das Fabrikat der Mainzer Mech.

Schuh -Fabrik Pli . Jourdan

^«ii. ciuau - - - » . » » » » O .oO Mk
Abonnement für 10 Bäder . 4.50
Jahres -Abonnement für Erwachsene . 1 . 40._ ”
Sommer-Abonnement (bis 1. Okt . gültig ) . . . . . . 25 .— ”
Abonm ment für 100 Schwimmbäder , die in beliebiger

Zeit genommen werden können,
nicht persönlich . .

„ de. für Vereit e und Corporationen . . . 35.-
Jahres -Abonnement für Schüler und Schülerinnen . . 25.-
Sommer-Abonnemcnt „ „ „ „ . . 20 .-
Schwimm-Unterricht . . 12.-

von ... ^ Has römisch -irische Heissluftbad und russische Dampfbad sind von heute ab geöffnet
fui Damen von 2 '/s Uhr bis 5 Uhr , für Herren von 0 Uhr bis 1 Uhr und von 5 Uhr bis

Gusftaw Jourdan,
Wiesbaden,

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstr.

8 Uhr.
Preistarif für sämmtliche Abtheilungen unentgeltlich an der Kasse.

4967

Die Direction.

Sie sparen (Seid , weil man hier
gute Waare bekommt; jedes Paar
ist mit dem billigsten Preis aus¬
gezeichnet . 4979

Confirmanden-
Stiefel

in grosser Auswahl.

Prima Filz-Hut.
Elegante Ausstattung , vorzüglich im Tragen.

Vorräthig in schwarz u . allen Modefarben.

Mk . S .OO.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

482

-- — mmm



2. Beilage nun Mieslmüener Tagblatt.
ZU.  162 . Morgen -Ausgabe. Freitag , den 6 . April. 48 . Jahrgang . L96Ü.

Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist seit 1852 das

„Wiesbadener GagbLcrtt"
A ! ! g6iN ^ iN ^I'N Mirttzrrn , insbesondere dem Fremdrnpnblikmm und den hier jUjiehenden llnowärtigrs

M
Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ClllCin I ? CI Ulf *! ' U1U  ^ C11  dermiethrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und desunbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Mebevsichttich geordnet noch Avt und Kvöße des zu vevrniethenöen Hicurrns

Mirth -NerträgeLL '-̂ "'" ^
If ff " .

Das

Wl>hiiii»gs»iichlvcis-Bi>tklr»
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnnikgen,
Geschäftslokalen,
möblirtcn Zimmern.

Villen, Käufer ete.
Herrschaftliche Villa Kapeücnstraffe 79, enthaltend9 Ziiiinier,

Küche, Bad u. reichliches Zubehör, Alle« der lltenzeit entsprechend,
zn vermiethen oder zn verkaufen. Zwecks Besichtignna wende man
sich an Weis * in No. 77. Alles Näh. Goldgasse5, Bäcker!. 822

Lanzstratze 12 (Ncrothal), sehr geräninig, schöner
Gauen, sehr schön und ruhig gelegen, zu vermiethen

oder zu verk. Näh. Tannusstraße 48, 3. 1974
Xiu  vermiethen oder billig an verknnfen , BBsis

grenze Haus (. eiabergstrasae 2 -4 sofort liiöbiirt
abzngeben . Ilasaelbe enthült 3 Bütagen mit
zuaainmen 12 Ximinern und Xnhcliör . Süll.

4". Riifli , llnhnliofstrnssc 24t. 2085
Kleines Landhaus Bierstadter Höhe mit großem Garten

billig zn vermiethen. Näheres im Tagbl.-Berlag. 1097

Gefchäftslolrale ete.
§ !lhrryosstraße5 Laden zn vermiethen. 1634
EKe Blucherp-atz und Blücherstraffe ist per 1. Avril 1900

sch^ ben mit reichlich. Zubehör (auch für Pferd u. Wagen),
für Backerei oder Metzgerei gceign., sowie ein Laden mit
reichuch. Znbeh. für ein Consnmgesch. u. s. w. zn verni..
lvenr. d. Haus mit 3-Z.-Wohn. zu verk. Näh. - 1699

« Kleber , Adelhcidstraße 10.
fi o Laden mit Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. Gr. Bnrgstraße 10. 2022
Laden Kl. Burgstraffe S, SÄ

(Strohhnt-Fabrik) seit 15I . innegchabt,ca. 30 Qn.-Mtr., u.Arbeits-
raumea. 1. Ap. z. v. N. ^ »g. Viion , Nheiustr. 105. 1700

. „rfr Delaspeestratze 1,
"1 nächster Nähe des neuen Marktplatzes, tu ein Laden mit daran-

Itoßcnder Wohnung, ans 1. Oktoberd. I . zu venniethen. Stüh,
bei«4. Volt *, im Metzgerladc». 1152

Dotzheimerstr. 50, N., Tiesp., 2 Z.. G. u. W., f. Bür. o. Lagcrr..
a. 1. Juli z. v. N. b. Fr . Merketbach, Jahnstr. 20, P . 2284

Eleonorenstratze6 große Werkstätte zu vermiethen. 2184
. Laden

Menbogengaffe 14 per 1. April zu verm. Näheres Adolphs-
Allee 31, Part. 1220

Eniserstrahe 75 Laden mit Wohnling zu vermiethen. 2015
Friedrichstrahe 8, Mittelban, sind größere Näume mit Bürea»,

für Buchdrnckerei oder sonstiges größeres Geschäft sehr geeignet,
au, gleich oder später zn verinielhen. Näheres bei Spediteur
»liehe, , Taunnsbahnhof. 1826

Schoner Ectladcu , '7Ü
Wohnnng und Zubehör, für jedes Geschäft passend, sosort zu
vermiechm. Näh. daselbst. 1387

Goldgaffe 15 ist ein kleiner Laden mit oder ohne Wohnniig sofort
oder t April zu vermiethen. 1702

«ÄS aÄ, 'ÄfÄ 'S : " " "
Ecke Herder- nnd Niehlstraffe

Eckladcll mll Wohnung von3 großen Zimineril, evenlt.4 Zimmer,
öroßen Kellern, 2 Mansarden zu verinielhen, eventl. auch

ohne Wohnung. Näheres daselbst bei Hess . 2296
Hermannstratze 16 ist ein Hof betr. Unterstellniig eines WngeiiS

zn vernuethcn. Näh. daselbst im Laden.
«crchhofsgaffe 2, Ecke Laiiggasse, kleiner Laden mit Hinter¬

zimmer billig zn verniiethen. Näh. Kirchgnsse 47.
Mauritnisstraffe S ist der von uns zur Zeit mit gutem Erfolg

bewohnte Laden mit zwei schönen große» Schaufenstern wegen
Geschäftsvergrößerling und Lokalverändcrungp. 1. Oktoberd. I
sehr Preiswerth zu vermiethen. 2107«licbi-Udcr itürucr.

Mauergaffe 10 Laden zu vermiethen. 1780
Mauritinsftratze 12 Laden mit Ladenzimmeru. Souterrain

sof. oder später zu verm. Näh. Schwalbacherstraße 29, 1. 2276
Michelsberg 8n mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen.

Moritzstraffe 44 Laden mit oder ohne Wohnrtng auf
gleich oder später zn verm. Näh. das. 1 St . h. 1706

Oranicnstraffe 31 im Hinterhaus große helle Welkstätte, für
jedes Geschäft passend, zu verniiethen. Näh. daselbst bei Innig,
event. kan» eine kleine Wohnung milvermiethet werden. 461

Oranicnstraffe 35 Werkstätie, auch als Magazin, zum Anf-
bewahren von Möbelnu. dergl., zu verm. Näh. h. Hof !. 1707

Oranienstraffe 48 zwei große helle Werkstätten, auch zum Ein-
stellen von Möbelnu. dergl. sof. zu verni. Näh. im Laden. 2269

üstStsna  ev . in. Ladenz. ». 2- 4-Zim.-Wohn. in f. Lage
1s, p. 1. Juli z. verni. Rheinstraße 59. 2271

Wet kstätte, ca. 33 jlj-Mtr., mit Feuergercchtigkeit, auch passend für
Magazin od. Lagerraum, a. 1. April zn vm. Nöderstr. 20. 1414

Zu Vermietheu sofort
an der Taunusstratze, Laden,^kFooei Ul UUe Ladenzimmer, Küche, Keller,

Mansarde. Renovirnug nach Wunsch.
Nömcrberg 36 Laden mit Einricht., 3 Zimmer, Küche, 3 Keller,

per 1. April zn vermieth., auch für Wäscherei passend, da Bleiche
beigegeb. werden kann, 550 Mk. Miethe. N. das. 1 St . h. 1866

Scharnhorststraffe 18 Helle geräumige Werkstätte auf gleich zu
vermiethen. Näh. Scharnhorststraße 20, 1. 2034

Schwalbachcrstraffe 47 Laden Anfang April oder 1. Juli zu
verniiethen. Näh. 1 St . 653

4 großer Laden mit 2-J .-Wohn. ans
Vrouupttttz & 1 . Ott. zu verm. Näh. Stb. 1 l. 2179
Sedanplatz 4 arößere heizbare Räume zu verniiethen. 1136
Sedanstraffe 13 ist eine schöne belle Welkstatt, von zwei Seilen

Licht, 60 bis 65 gm. groß, nebst einem abgeschlossenenHofranin,
über 100 qm., per1. April, event. auch früher zu verm. 1000

Scerodenstraffc 13
-a B-r  o -Bät/b -b mit Wohn. u. Zubeh. auf 1. Juli d. J.

zu verm. Seevobenstrasse19. 2141
Taunusstratze 5, gegenüber dem Kochbrunncn, in bester

Lnge Wiesbadens, per1. Juli 1900. ev. auch früher, zn vermiethen:
1 Laden von 101 Luadratmetcr mit Soussole gleicher

Größe,
1 Laden von 19 Onardratmeter mit Nebenraume» tttt

Hinterhause. 2265
Näh. im Bürcon der Weinhandlung

n . slosc Iisiein , Tannusstraße 5.
^ .8 (Gangseite) sch. Laden, Lndenz..

flr. Kellern. ßofriiuuie. Lage vor¬
züglich für lcistungsf. Mölket eigcsch-, Butter - u . Eier -,
Cigarren -, Kurz- u . Modewaaren-, Porzellan - und
Glas - re. rc. Geschäfte. Nichtige Auskunft3. St . 1865

Tminuaitrasac 55 ist der seitherige Pinno -B.ndcn aut
1. October, event. früher mit oder ohne Wohnung zu vorm,
(für SehreiEswaaren , Buchbinderei etc.sehr geeignet).
Säh. bei dem Eigcn'.h. in No. 57, 2. ,1672

In der besten Geschäftslage, nahe dem Knrhausc und dem Komgl.
Theater, sind im^ lEH0Usö 5
u. Spiegelgasss 1 bie.üon bct 3inua
Maurice iiimo geniilthkten Räume, ein Eckladc» mit
4 großen Schaufenstern, ca. 120 jH-Meter und dem
Entrefol , ca. 300 jü-Mcter groß, per 1. Oktober 1900
anderweilig zn vermiethen. Die Räumlichkeiteu eignen stcd für
jeden größeren Geschäftsbetrieb. Näh. Spiegelgasse 1,3 l. 7144

Wcstcndstratze1 BL'.Wii 'L
Miethe Mk. 300 jährlich. , . ^ 2081

Ltz,-a^ it «. mit Wohn.. 2 Zimmer, Küche rc.. aiich als Filiale
zu verin. Näh. Albrcchtstr. 44. 3 St . 2137

Lagerraum u. Stallung zu verm. Helenenstraße 10, 2. 2227
LLerkstätte für ruhiges Geschäft und 2 Zuniner, Küche rc. per

1. Juli zn vermiethen. Näh. Helenenstraße 22, 1 StO 22o0
Lade», worin längere Jahre
ein Spezerei-Geschäft KSÄ
vermiethen. Näheres Herinannstraße 15,1 rechts. 2207

Magazin oder r ' ürcan u. 3 Zuniner,
Küche rc. auf gleich zu verniiethe». Näh.Werkstätte,

Kirchgasse7, Laden.

Zwei grotze Lade»,

Helle Werkstätte nebst Lagere, zn v. N. Aockstr. 17, 1 St . l. 1710
Laden mit LadenziMmer re.

am neuen Marktplatz, seither Filiale Berger, ist per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Büregu des „Hotel Bellevue". 2130

Ein schöner Laden mit kleiner Wohnung, in guter Lnge, per sofort
oder1. April zu vermiethen. Näh. Tagbt.-Verlag. 1810

Gisulüd *** in bester Lage(Centrum der Stadt) auf Juli , ep.
früher zu verm. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2231

Lagerplätze in guter Lage(Westcnd) zu verniiethen.
der Tagbl.-Berlag.

Wo? sagt
528

m’:t  Wohnung, Mitte der Stadt,
vHAv » ItlvvH Verhältnisse halber per sosort billig

zu verniielhcn. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2209
mit 4 gr. Zimmer» u. gr. Küche, für Möbellager,
Versteigerungslokal:c. sehr geeignet, zur» 1. Mäi

oder später zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2208

Mshnmrgen vo « 8 imd meljr Zinnirer » .
Emscrstrahe 21, Hochparterre, 9 Zimmer, 2 Keller, gr. Garten,

Soniiciis., Haltest, der Bahn, p. 1. Juli o. 1. Okt. zn vm. 2t51aragitgamffiBBBai -aKaiM8r
Neubau Kaiser -Friedrich-Ri»g 37 sind hoch-

herrschaftliche Wohnungen von8Zinimcru, Fremdenzimmer,
Bad und säinmiliches Zubehör auf sofort zn vermiethen.
Näh. Kaiser-Fried»ich-Ning 29, 3 St . 1713

Parksiratze 13
ist der erste Stock zum1. Oktober 1900z» vermiethen, 8Zimmer,

Badezimmer, Kücheu. s. w., Kohlen- nnd Personenanfzug.

Kaiscr-Friedrich-Bing 88, nächst der Oranienstraße,
hochherrschasllich ansgestattete Wohnungen, bestehend aus
8 Zimmern, Küche, Bad, 2 Closets, 2 ebcnll. 3 Mansarde»,
2 Keller», 2 Trcppknhänsern. Sias- und elektrischcr Licht¬
anlage, Gasleitung für Koch- nnd Hcizzwecke, per sofort
oder später zn vermiethen. Näh. Niehlstraße8, Part. 1714

2. Etage von 9 Zimmern,
großer Verandau. reichlichein

Zubehör ans April zu verniiethen. Näh. Part. 1729
Siheiiistr, 89, Bel-E!., 8 Z„ 2 Balkons, Küche, Speisek., 2 Clos.

ii. Znb. z. v. N. b. Eigenth. C. Schmidt, Emserstr. 71,1. 1716
Nlleinstraffr 96, Ecke Ringstraffe, Wohnnng(3. Etage), acht

Zimmer, Badezimmer(zwei Treppenaufgänge) und alles Zubehör,
auf 1. April 1900 zn vermiethen, auch kan» eine Giebeiwohnnng
noch zugegeben werden. Näh. Part. 171?

Sonncnbergerftr. 6®, SÄ'SÄ
Bel -Etage tt. 2. Stock a 8 große Zimmer, gr. Vestibül»
Balkon , Erker, Lvintcrgartc«, Bad, Bügelzim., Küche mit
Gas- tt. Kohlenherd, Speisen, Kohlenanizng, etekir. Lift, Gas-
und eleklr. Lichtanlage, 3 Piaus., 2 Keller, Dantpflceizung,
Telephonanschl., Hetrschafls- n. Servicetreppe, 10 Niin. v. Kur¬
haus, elcktr, Ball » im Ban , Slpril zu vermicthcn. Näh.
ITelix isrnidt , Schöne Aussicht2. 1713

Mohmmgen von 7 Zinnnet'tt.
Ltdelheidstkäffc 64 ist die2.Etage, 7 Zimmer und reicht.Znbeh..

ans 1. April zn veriuiethen. Näheres Part. 1523
Lldellicidstraffe97 tNcnbau). Südseite, 3. Etage, hochberrschaftl.

Wohnung, 7 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Bad, Koblenanszug
nebst reicht. Znbebör, sofort oder später zu vermiethen. Näberes
daselbst. Jtturhloff . 7018

Goctlicstraffc 7, 1. Et., Herrschaft!. Wohn., 7 Zim., Balkon, Bad
u. Zubehör, sof. zn verm. Näh. Bahnhosstraße5, 1. 2306

GsiiiMecj2, Villa Grüneck,
nahe dem Kurhaus, erste Etago, 7Zimmer, Küche, 3Mansarden,

2 Koller, grosser Garten, zum 1. April zu vermiethen.M iedervennietSier und Vermittler verbeten. Näheres
daselbst Vorm, von 11—1 Uhr. 1721

Nerothal 43n,
Zubehör zu verintethen.

2173

iniinnitdergkhknd, mit 4 großen Sdiaufenstern, in bester
Kurtage, wegen Stcrbesall zusanunen oder getheilt zu ver-mietheu. Nah.

Lvohnnngsnachweis-Bttreau Lion, Schilleiplatz 1.

sowie Keller zu vermiethen. Nah.
^Schlachthaitssttaße 12 bet Herrn

Glaseriiteister Hotcerieii . 7384
Ein Laden, 2 Zimmer, Küd>e und Zubehör ans 1. April zu ver¬

iuiethen. Näh. Sedanplatz1. 1304
OiädlihttHA und Werkstatt zn verniicihe». Näheres
rwvynnieg Kleine Webergaffe 13. 770

gr. Balkon und1796

Orarüeuftratze 13, nud°G-tich!sKäud?ist
die Bel-Etage, bestehend ans 7 großen Zitnmcrtt, darunter
Salon von 42 □ =ü)tctcr/ Küche, Bad nnd sonstigem reichlichenäubchör, zwei Aufgänge,aus1.Juli zu vermiethen. Näheresartcrre, Laubüreau. 2119

Ri»eilt st raffe 62, 1. Stock, herrschaftliche Wohnnng, bestehend aus
7 Zinunern, Bad. Balkon und allem Zubehör, auf 1. JiiU zu
vermiethen. Näh. Ndelhcidstraße 22, Part. 1998

Rhcinftraffe 84
tttcl. Badceintichtnng enthaltend, zu vcrmiethe». 2225

Bietoriastrahe 47, Billa,
siitd2 hertschaftlichc Wohnungen tut 1. tt. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad, Balkon, clectrischcm Licht, Centralheizniig und reich¬
lichem Zubehör, für jeden Stock separater Garten, zu vermielheu.
Näheres Bictoriastraßc 83 .Part. 1309



Seite 10. 6. April 1900.

Wilhelmftrasze 12, 2» Etage , ist die

nk'" ^ 3i >nmern mit rnchlichem Znbehör" für dcn'l Dto ”r
uub 3 bf8er5äu£ nmet6el‘- yfät)- bflfdbftL Etc>ü° ton ' llÄ

Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ). Verlag : « anggafse 87.

Hochhcrrschastl. Wohnung,
feine gesunde Lage — 7 Zimmer— worunter2 fefir orok-e
©along— reichliches Ncbengelaß. Näh. Alexandrastr. 10. 908-

allem Comfait der Neuzeit ausqestattet.5C* » ^ * ptnimcr« u. Badez., nebst Garten auf i ' ^)kt Ätt
vm. Anzus. v. 11—1 u . 3—5. Näh. Goethestraße4, Part . 2146

Wohnungen von 0 Zirnmern.
21 ll.Etage, hochelegante

^subehor sofort oder1. April zu vermiethen. Näheres bei 777
tost*  Ziminerutannstraße 10.»f 22 ,ft  die berrsch.Bel-Etage

NicolaSstraße 31. von 10  bis 12 Uhr. 3 bis 7,6 l?6r. 1900
WeisV § t'a » LatlLL n #s t®«w« &«§

aus 6 Ziuuuern. Badezimmer, reich,. ZiibSr 'E wem̂gewünM
°"cĥ rontsp̂ w°h"uug. zun. 1. Julfzn äfiTÄ

Goethestraße 17, 1. Et., ift eine schöne Wohnung, best, an? fünf
Zimmern nebst Zubeh.. ans 1. April zu vm. Näh. daselbst. 1184

'tmllltlttfllfks ? 1ü 2. Etage, elegante Wohnung,
SntiA ü i o r ^ 6 Ammer mit Balkonu. reich!.
Ziibll,.. per̂ l . ^ uu^ u Venn. Nab. Nheinstraße 76, Part . 2076Kamr -Fnedrich-Rirra 33

°^2 Kellê der̂ Ä .» !̂ ' Küche. Bad. 2 Ma .isarden,mir v 1 l  Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen
Nah. daselbst und Wellritzstraßc9, 2. St . 2277

Kaiser - Fried rief *- ISfns g OS
Sj/f 1®, erSt° Etag6’ ?>ost- aus 5Zimmern,Badezimmer,Küche u.
Speisekammer, sowie reichlichem Zubehör, modernste Ein-
Ä ’dSe]” ? eV6ntUe11 aU°h f'Üher ZU'«-"Hethern

Kalser-Friedrich-Ning 104, 1. Et., hochhcrrschastl. Wohnung«.tssÄS sp •‘w",5r- ' »»'»im-»»™
WÄBlMiifiiSfSÄ ' gE

Nah. da>elbst bei Hausmeister̂ 4 eis , od. Goldg 5 Bäcker! 9^5Kapellenftratze 89
^vnste,licschütztestc waldeslustige Höhenlage, 5 eleg Räume

Est Zubehör, clektr. Licht, WarmwAser-BadeLinrichtnuaund
Garren- Mitbenutzung, auf Wunsch auch 5 weitere Parterre-

Näh. das. Parterre. *
»Vi a ”? r .®' 2; ®t „ neu hergerichlete Wohnung 5 Zimmer
Küche»nd Zubehör, auf i . Juli z>>venu. Näh. Part . ' 2084'

48 . Jahrgang . Ro. l «z

N" wau Luxeinburgstratz'e 1, kein Hth., Wohnmmen, 5 ZUm
«,Eub̂ c.- âuf April zu verm. Näh. Schlichterstr. 12, Part . ^ 833

van

Billa Geisbergftratze 40,
l" hefunder Höhenlage, ist das Hoch- Parterre

® schönen Zimmer « und separater
großer Küche» nebst Rcbenräumen , zu vermictlicn
Großer Balkon , Gartenbenntzung .' Räh . das. i ?06

nl r £ n cmV ”• '•-'UHiujrcritr. u , jport. ooo
Moritzsilatze 21 sind2Wohnungen, Part . n. 2 Tr l 5 Zimmer

Lv.Z'jbslwr nebst Mädchenzimmer im Abschl., zu "vermiethenNah Hiiiterhan« 11. Kirchgaffe5. s S
5?, -!1; ®t0||e' 5 Zunmer, 2 Keller, 2 Mansarden

mi li , t L£ Sveisckai»inei chen, Mitbenutzung der Waschküche
Bleichplatz imd Trockkiispeicher, großer Hof und Gärtchen. 705

Billa Meroberaftraße!4
^ 'NÄkBSS"Äii. 5i)™"-Mä*'*™“gg
^ «?̂ " ^ bar am Nerothal , Nerobergstraße 4 ist die Bel-

bestehend aus 5 großen hohen Zimmer». Küche, Speisek.
Bade-Einrichtnna, gr. gedeckten Balkon»edsr3 schönen FroiitsviL-
e^ "'̂ "D^ ^ °̂ »kaun»rr „ud reich!. Zubehör zum1. October

.mittags Äl - ! l!hr.Üern,iCtIjeiK bamt  dur '-, gr=
Bel-Etage, fünf

« .^ '" ^/ 'K ^ivdrich -Ririg 13
^luit nĥ nht von 6 Zimmern und reichem Zubehör,
!?i mer ve? t N Pferde Remise und Burschen-
zunmer per 1. pull od. spater zu vm. Eluzusehen Nachm. 1725

• ‘ÄSS ' ucmÄ. 001’ 63immCrn »nd « ich,« Znbelwranf
^A ^ssslr-if!!: LL, 1. St ., Wohnung , 6 ZiUlNier (5  nach der
Jphiii .e), Küche;c., per 1.  Oklober zu venuiethen. 2255

Ecke der Nicolas - und Herrttgartenstratze 2
gleich oder später zu venuiethen. Näln

Moritzstratze ZO, 1. Et
Wohnung, 6 Zimmer,
ZU vermiethen. Küche und Zubehör, aut 1. April

691

Nieolasstratze 23, Parterre , 8 Zinnncr,
gr. Balkon , Borgarten,
sofort zu berintcthcn.Bleichplatz nnd Rebenräumel

Enizniehen bon 11—12 und 4—5 lihr . 1730
Rieolasstraue hcrifchaftliche Wohnung, 6 Zimmer Balkon Bad
a.I!' Z !!dehor, sofort zu verm. Näh. Grethestrnße1' Bart ' 9iqc
« heiustratzc 66  ist 1 Wohn. (2 St hoch) tz- ? Z ar Balkm."

»erm. Ef.izus. von 11—1 4 - 6. Näh No. 71̂ 1̂ 7

, Nico!asstraßê25, 2 l . ' ^
J -al ^ ,®f-' s l̂öne Wohnung

„ „ , 5 , V,* VfV . <5 Zim., Badccinricht., Balkonn. reich!. Zubehör) foiort zu vernnethen. Näh. im Laden
Orauleiiftrasre 82,

“ Mi. 4 . ^
Philippsbergstraße7, SJfgK

8 1ibet)or j .i beim Näh. PH l-ppsbergüraße 10, Part . 1127
4  ö firege 31111111« fofovt ob.spater zu v. N. 2 St . 468

2- ® tocf. ei»e scho»-
^8 »Sc«6r, , . & 1 I« , «„SÄfc, ‘ 4 !Ä M
Rhetiytratze 73  LtÄ 'ÄÄSS

mtb Zubehör, ans 1. Oklober 1900 zu vermiethen! Näh Part
Aiiznscben von 11- 12 und 3- 5 Uhr.

.10 ist kine Fünf-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör, Badeeiiirichtniiz und Kohlenaufzug per sofort zu ver-

-Ä » de>»lek- 1, Scharnhorststraße15, 8. ° 2021
m!h " ^raße 12, 1 St ., schöne Wohnung von5 Zimmern
Fieit2 v°.i3 - 5Uh'r 0°rm.ethen. Anznsehen Dienstag und

Schwalbacherstratze12, 1 St ., schöne Wohnung. 5 Zimmer
31 *’» • Nvziii ^Dikiistagsn. Freitags v. 3- 5. 2256

. o , Wohiiiiiig, Balkon, Küche, zwi!

Mainzerstratze 46 kleine hübsche Bel-Etage, 4 Zimmer nebst hi
tni ' " »Eliuduiig. auf 1. Oft. zu verm. Vorm, anznsehen öl

00 Wohnung von4 Zimmern, Balkon, Bad
Zubehörz»m 1. Avril zu vermiethen. Näh. Part r »

Mor .tzstratze 62 ist sof°rt oder Juli ein eleg. Hochparie?
Z'm- u. Zbb. w. Wegzug zu verm. Näh. Hth 1 Tr r 2fnj

*134̂ ’r C“leôdnniig von 4 Zimmern und' allem
wenibi hia 1 m. 0 ® f L-Ä “ vermiethen. Einzusehen Margej
Hinten̂ \ üt  i'iaCb,mUn9§ 00113 b-- ° Uhr. Näh. ba«

PldtLerftvlrtze 14 Wohnung von 4 Zimmern nebst allem3nfJr?
>,« m,el !5C"-„ Näh. Platterstraße 12. ' K

8?he« rstraße 89 , 3. St ., 4 Z. mit Balkon n. Zubeh. vcr 1 Z,,
zu verm. Nah. b. Eigenth. V.  Schmidt , Emserstr 71 i ‘ 207

«Veinstraße 107, in feinster Lage. herrschafU Wohnung^
”ÄSSf" i" '•3tli-

eine schöne Wohnung. 4 Zimm»
mit Balkon. Küche, Keller, 1 auchz

M L Stöber zu vermiethen. Näh. bei 4U«*»,,
31 1' r;J ?estanratevr. Vorniiltags von 11—12 Uhr. 2101
$chrtiii!)orftfir«»ße 18 sind2 Wohnungen von 4 Zimmer» mit

Zubehör ans I. Juli zu verm. Näh. N°. 20. 1 St iW
f1 schöne Wohnung, 4 Zimmer mit Bad- u

fa «e.nr.(jtui,m 2 Mansarden rc., ans 1. Oktober zu vermiethen'
Nab. bei der E.geiithümerii, 3 St . h. links * 2164

^ © © FölfeeilSll 9. ül Wohnungenv.vier, . . , m -Ez -GJr  Zimmern u. Zbh..
^Jlochparf:, emo do. von drei Zimmern auf 1. Juli zu vm 214§

NL "5 ?brafje 23, ji'f|£iÄ 'sZiivevor, per 1. Oktober zu vernnethen. goaz
! d'-Wohiiung von4 Zimmern mit Erker,

AarkOr̂ b- » .n ^ ulllgeii, Zubehör per 1. Juli zu verm. 2026vier Zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Balkons
' 2 ^ eKer  uuf 1. Juli zu verm. Näh. 3 St . r. 1851

""" * ■3.™' Küche, allein Zubehör sofort

^Ä ^ ßVMoLr ^ 'N ''- ^ " 14 450 Mk. Nähere,
zu beim.

2808i
PA .""»» von 4 Zimmern, 2Ka,ni„ern, gr. Keller, sofort;

our Bureau vorzügl. geeigiiet. Näh. Marktstr. 23, 1. ^

WLM,
Wohmulgen vo « 3 Zinttrrei» .

Sofort Zn verm. Abreise halb.
tt̂ ilicibstraße 13, Hochparterre, Vorgarten, 3 Zimmer
Küche, Maiijarde, Zubehör. Näh. daselbst1 Tr . ^

^ ?.̂ ? ^ dstraße 39, 1. drei Zimmer, Bad u. Ziibehörz 1 BlaiNä'- "uuch früher zu vermiethen. Nah. 1. Etage.K 1 ßi rxü_ r." r .
S, Stb. 16t ., schöne abgeschl. Wohn.. 3 Zimmer.

i*r«kA n h?;{Verl . Zuli an ruhige Leute zu verm.

r,,vrc « r,tratze 30 schöne
Bertramstratze 2 schöne *

au.' 1- Juli zu vermiethen. Näh. Part . r.
sJlcichüraße :,3 ist eine Wohnniig von 3 Zinn

L-ute auf 1. Zuli zu vern.ie

n + in . . .
^Zubehör, auf 4- Oktober zu verm. Näh. Parterre. 206823 .̂Eluge, 6-7Ziiilincr,

.l » rs * r ' »»b8* - .Jg
jsswsi ä

Bictoriastratze 33

4 | 5S .“äSä
ß ,ma,et> lel̂ 3 Ubtlior, Veranda, Balkon, mit Garten-

bcm'tzuttg. ans 1 Oktober, auch früher zu vermiethen. Anznsehen
txpii P.v̂ "' Nah. Herriigartenstr. 3, Part . 2242
84 «,' lh cl in in cnst ra f;c 10, vorderes Nerothal , neues Land-

f' ssd vochclcgante Wohnnngcii von6 Zimmern, Küche,
Rön nÄ " ichlichem Zubehör per fof. oder später zu vermiethen.Nah. daselbst. ti,r . Mtt« rer . 775

Wohlmilgen von 5 Zinn, »ein.

Avclheidstratze 21, Lg» S5'*S™';
SmfÄ !" -»« «-->Z-bch--. p<; 1. Atug

N ^ h- idstrake 87
9 Wm ! lVK°ll«lauszug, zu llcrniiethen. Anznsehen von9—v Uhr. Nah. beim Eigeiilhumer 2223

^ Pa « iUcl , Friedrichstraßc 50, 1 St.
**stubel?ih? h*? ' ® Zimmer , Küche und reicht,-jnvchor per 1. Sipnl zu vermiethen. Näh . 171

Biclinrd Ad . Meyer , Delasvecstrake 8.
dsdolphsallce 53, 3, Wohiiiingv. 5 großen Zimmern, Badez.,

sotvie3 klein. Raume, gr. Balk., Küche, K.. A. und all. Zubehör
auf sofort zu,vermiethen. 1734

Uvolphstraße 1 iß im 1. Stock eine Wohnung von 5 großen
ZutiZjör ans 1. Juli zu verm. Näh. Part. 1837

Bikbncherstraße 15, ,n ruhiger Billa, Bel-Etage mit5 Zimmern
u. rcichh Zubehör, zu veriniefhen. Näh. Parterre. 63

. k1'»v* vl)il, I» » Bji(J

.. Bictoriastratze 27
*& aÄ ^ Ä ? Ä ,sag
«ivr1(Ohff.ei,6fleü«ilQ-^VV1 Ul)r' Näh. Victoriastr. 33. P? 2236

s»SBäÄ
Wörihstratze7 gS ;ÄlS, ‘“S
rlSIti ' LsfyljSlISIf 5 Zimmer mit allem Zubehör.

1 Eingang Dotzhcimerstraßc, zum
1. uni zu veiiiliethe». Näheres durch die Buchhandlung von

Wvi - hcpKsr , neben der Kaih. Pfarrkirche/u.

Wohnungen non 4 Zimmern.

va, V»’ v ^ UIUU,CU- jpanerre , (35
SStf'mn rrf.tHmfl 39, 2 St .. Fünf-Zimnicr-Wohu. mit Balkon auf

1. Juli evtl, früher,ii vm. Näh. Hermnnnstraße 13, Part . 2253o V i***vvl ö “ w*8. jtm/. ^ . . . .
*f! öif  Pel °Etage von 5 Zimmern

^̂ Klcheni Zubehör per sofort zu vermiethen.
«^ ^^^-^ -.'^ ^ ""t̂ ausäcstattet,' mit tsentrölheVzuna

r fd,t,n  Licht versehen. Näheres Parterre

Z '"' "' " , Küche, gr . Veranda,
^ortru »/V .aE ^ ^ " Nachlaß p. sofort oder später
§00 mr ö l "Sn 8Uo vc-nn-lhcn (Preis dar erste JahrTz‘v bt.e uachstcn2 Jahre 1200  Mk .) i<)7i

*löJrfddufe6i 45  Akl-Ctage. 5 Zimmer. Knclie und Zubehör im

de- Zättcns.0 NZ!"däseIW.^ """"" ^ hoher. Mitbenutzung

Adelheidftr. 14
zu vermiethen. Aiizuskhen täglich von 10—1 Uhr.

" ^ trantstraße 2 Wohnungv. 4 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
P polier zu vernnethen. Näh. Part. r. 2243

3 /ve schöne Wohnung von 4 Zimmern
»»ii «! lL,ß llbe ä«r ous 1. Juli zu vermiethen. 2125
^sjfnh 23' !’ ^ 1*0*» elegante Wohnungv. 4 Zim.,

ri' u Ûke,D5 ^ er  lä' 3 "li oder auch früher zu vermiethen.Haltc>telle der elccir. Bahn. Näh. Part links 1512
Brrlowstraße 3 sehr schöne4-Zi,n-Wohn. m. Bad n. reich!. Zub.

ob' l>erm. Näh. das. od. Zimniermannstr. 9. 2072
DLttswftrasze 5 Nt "°8°r°°i" D . k/vermNäheres vaselbst Part« re. ^ 8“

Dambachthal1», SSärJü,*̂
-3nbes|imiiEr, Küche mit Waruiwassercinrichtima. Speisekammer
N . DL̂cht 'hal § Bdh!"l k bd’Öt' ° Uf flIeid)  * UÜermie& :

Dotzhelmerstr. 50, Nmb 4- u. 3-Z.-WW.. 2 Maas.. Bad. Gasl..
2i 'i "m ' ? Ul\' P - M-ikelbach, Jahnstr. 20, P . 2285Häsuergaste 11  Mansardwohnuug, vier oder fünf Zimmer sofort

oder spater zu vermietbe».
Jahnstraße 26 schöne Hochpart.-Wohn., 4 Zim.. Küche, Speisek..

Mails, n. Zubehör, z. 1. Juli zu verm. Nah. 1 St . h. 2201
L'N « iSSt, ?“1. *•“ 4«" >"» ®g ;»

Karlftraße 37, 8»?'i4fc ®»a"si®,Wj&
» »« 1.,, % , , im2. Sl'ock, 4 ijimilicr». / udi)

11 bis 12 Uhr.^ *“ ö*imict«en- Näheres1 L, anznsehei, von

! x- nn  rumge Leine zu verm. 2112
A drei Zimmer mit Zubehör sof. zu verm. 2127

lubreddfh -'Jfce In i* ?I,n'aDn3at? ini" K- u. Zub. zu verm. 2067«».^" "ltstraße 30 schone3-Z.-W0H11. zu vm. Näh. Part. 2082
chone Drej-Zimnier-Wohiiung Versetzung halber

2241
Zimmern mit einer

•%“*" »u>-- omi zu vcrniicthen. 2157
^ . Ä»!a ^?0Bel -Et.. 3 Zu . Zbh. a. 1. Juli zu v. N. L. 2278
^0 .^ " ^ " " ' " ^ « '^ « -"ch - rstraße sind Wohnuilgeii. best.;»>'K"sA°17i,LL?'L "S TtS** "%<
*trgsg »«. ätssävJuln N. Merkelbach, Jahnstr. 20, P. 2286
^abgeschlossene Wohnung von 3 Zimmer»,

vermiethen' 3 "^ °* mit oder ohne Lagerplatz per 1? Juli zu
2f.’ Part ., sch. 3-Z.-W0H». Ilibst Zubeh. zu verm.

Hellmnudstraße 33 ist eine schöne Wobniing, 3 Zimmer, Küche,
«.KkU" ,. evtl Mansarde per 1 Juli billig zu vermiethen. 1457
'̂ ^ ' ' aunstraßc 20, Vdh., ist eine Wohnung, best, aus 3 Jim
« .feien, “r % ’o0/ ' Q1Lf L Zuli zu verm. Näh. 1 St . r. 1982

2lot, '-b/ cl Zimmer, Cab,i,et, Küche und Zubehörauf 1. ouli z>>vermiethen. Nah. 1 St . links. 2154.
MVSföofäbis  SUh'r."' Näh."Partnr^ °' *" "" """̂ 49
Karlstraße 38, Milb. 1 St ., drei Zimmer, Kücheu. Zubeh. auf
^Zul ! zu vermietheli. Nah. daselbst Vdh. Part. 2218
^ " a»" sberg 8, Seitenbau, eine freundliche Wohnung, 3 Zimmer
,̂ uud Küche, per 1. Juli zu vernliethen. 2159
-O.orltzstr.-ße 62, Frontsp., drei Zinimcr und Zubehör für Juli

zn vermiethen. Nah. Hinterh. 1 Tr . r. 1975.

v7mikL ? Näh! L 'h's!Vü " " ' ncbft Hubcl>% $ :

.. v , Nieslasstratze 25
ift b;e Parterre-Wohniiug(rechts), enthaltend3 Zimmer. Küche u.

S ” ' ^ ^ ' ,°uch als Bureau geeignet, per 1. Apül zu vcr-miethe». Nah. bei Herrn Meller im Hanse. 339 ■
Oraniettstraße 3», Vdh. 2 St ., drei Zimmer, Kücheu. Zubehör

auf 1. ^ »li zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 2224
Oraiiienstraße 58, Miltelbau. eine Wohnung von 3 Zimmern,
^Küche». Zubehör ans 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part . 2148
Richlstraße 4 schone3-Zi„iiner-Wohmi„g zu vermiethen. 2303
Eälainstorststr . 7 3-Z,m.-Woh». aus 1. April zu verm. 859
«-charnhorftstraße 20 drei Zimnier mit reichlichem Zubehör sofort '

oder spater zu vermlelhen. ^171
in gesunder Höfinlagc, Drei-Zimmer- .

Vae»'0-»>8** IVH*3 Wohnung im 1. St . auf 1. Juli zu
“eim. Näh. Adlcrstraßc4 bei C,. Wulthcr , Wmc. 2136

ä» drei Zimmer und Küche per 1. Juli
^ ^ W zu verm. Näh. 1 Tr. 2221

Sedanstrarze 3, 2 St ., eine Wohin,ng, 3 Zim., Küchen. Zubeh..
ans 1. Juli zu vermiethen. ^ 2290

'Scbiuifhmfjc5 drei Zilnunr, Küche, heizb. Mansarde». 2 Keller
wegei, Abreise auf 1. Juli zn vermiethen. Näheres im 2. Stock
bei Familie 2070

24 (Neubau) , hinterh.. drei Zimmer. Küche
AmSAh M«-,-. d.,„.dg,,

Seerobcuftraße 26
fmb Wohiiunge» von 3 und 4 Zimmernu. s. w. ab 1. April 1900zu vermiethen. *

MM f«?“S
«liftrtr <»fec 18. liÄSS

Keller, per 1. Jnti zu vermiethen. 2263
Ivalramstraße 13 eine Wohnung von 3 Zimmern und eine Wohn

von2 Zimmer mit Zubehör, aus 1. Juli zu verm. N. L. 2301
Webergasse3

(nebeii Nassauer Hof) Wohiiiingm, 2. St . von 3 Ziimnern und
leichlnchem Zubehör per sofort oder später zn bermielhen. Näh.
bei » . Stein , tut Laden. 2121

_
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initiier, Küche u.
' mng _ _

Näh. 1 St . links.
lubehör zu vm. 228048/ 8111̂ 111̂ 19 brei — , — .- —- V--—.— -.

Westcirds-i'utz« 18, 3, Wohnung von̂3 Zimmern mit Zubehör23111 ^uli zu vermiethen. . .
«inimeruianustratze7, Vdh., Wohnung, 3 Zimmer, Küche und
S Ä « be <ii.f 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdh. Part. 2275
«immermannstratze9 schöne Wohnungv. 3 Zimmern, Küche

ii Zubehör per1. Juli zu vermiethen. 2074
«rei-ZiMMcr-WohNUNg mit Küche,Bad, kalte?u. warmes Wasser,

Kus verl . Mai zu oerm. Näh. Part. b. J . stiiUenbrocis.
Anzusehen von 10—12 und 2—4 Uhr. 2188

Mahnungen non 2 Zimmern.
Adlerstratze9 zweiZ.. Kücheu. Keller auf 1. Juli zu vm. 2258

»dolphstratze5, Stb. 1 St., sehr sch. abgeschl. Wohn., 2 gr.i - n Üfih an ruh. örnte v 1. 5iuli s»l Ö. 2111
P . 2195Zimmer, Kücheu. Zbh, an ruh. Leutep. 1. Juli zu v. 2111

Älvrechtstr. 30 Frontsp., 2 Zimmeru. Zubeh., zu v. N.
Nlbrcchtstratze 46 schöne Wohnung von 2 Zinimern, Küche re.

(im Hinierhaus) per sofort zu beim. Näb. Vorder!,. 1 I. 2203
Dotzheimeistrahe42, Hinterhaus, schöne Wohnung von zwei

Zimmern, Küche und Zubehör ans 1. Juli zu vemiiethen. Näh.
Vorderhaus Parterre. 2175

Dotzheimerstratze 80 (Neubau) 2 Z., K., Bad, GaSl., 1 Mans..
ev. mit Garten, ans 1. Juli zu v. Näh. bei Fr . Merkelbach. 2283

Dotiheimerstr. 50, Gth. (Nend.), Dachl., 2 Z., K., 1 K., K.-Ausz.,
auf1. Juli zu v. Näh. bei Fr. Merkelbach, Jahnstr. 20, P . 2282

Keldstratze 15 ist eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Hth. Part . 2233

Krankenstratze4, Htrh. 1 St ., 2 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,
auf1. Juli zu vermiethen. 2177

Frankenstratze 14, Hth., zwei Zimmer, K. u. Zubeh. u. Mans.-
Wohmiug, 2 Zimmer, K. u. Zubeh., auf 1. Juli zu verm. 2160

Heliinundstratze 49 Munsard-Wohnung(Hinterh.), 2 Zimmer,
Küche, Keller, zum1. Mai zu vermieihen. 2213

Kellmnndstratze 54 Froutsp.-Wohnung(Vörderh.), 2 Zimmer,
Küche, Maus. u. 2 Keller, ans 1 Juli zu vm. Näh. Vdh. Part.

Ketlerstraße 14 sch. 2-Zimmer-Wohnunga. 1. Juli zu v. 2186
Oranienstraße 22 kl. Mans.-Wohn.. 2 Z., Kücheu. Keller, a. gl.

od. später an einz. Frau od. kinderl. Leuie bill. zu v. Best. 2222
Römerberg 28 (neues Haus) Mansard-Wohnungv. 2 Zimmern

u. Küche per1. Juli zu vermiethen. Näh. H. 1 r. 2293
Gcharnhorfftstratze 18 zwei Wohnungeii im Hth., 2 Z. u. Küche,

per1. Juli zu verm. Näh. Schariihorststraße 20, 1 St. % 2219
Echarnhorststratze 24, Hinterh., Wohnungen von2 Zimmern,

Küchen. Zubeb. auf 1. Juli an ruhige Familie zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part. 2150

Schiersteinrrstratze5, Hinterh., eine Wohnung von2 Zimmern
und Küche auf 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part , links. 2117

Schtvalbacherstratze 35 eine Manfardtvohnung im Vorderhaus,2 Zimmer. K. u. Keller, an ruh. Leute ohne Kind, zu vm. 2131
Tchwalbacherstr. 71 eine Wohn., 2 Zimmeru. Küche. 1. St ., u.

eine Dachwohn., 2 Zimmeru. Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.
Sedanplatz « !Ä "W?
Sedanstratze3, Fronisp., eine Wohnung, 2 Zimmeru. Küche,

auf 1. Juli zu vermiethen. 2289
Seerobcnsiratze 24 (Neubau), Hinterh., zwei Zimmer. Küche

und Keller auf 1. Juli zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Walramslraße2, 1 St . rechts. 1897

Wcbergassc 46 Mausardw., 2 Z. u. K.. a. 1. Mai z. vm. 2309
WKellritzstratze 37 schöne Wohnung, zwei Zimmer, Küche und

Keller, zu vermiethen. 2262
~ " " Küche u.

Näheres
2234

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstr. 38 1 Z.. Küche, K. 1. Mai a. r. L. zn verm. Näh. P.
ALlÜcherstratze8 eine Dachwohnung, 1 großes Zimmeru-große

Küche per 1. Mai an ruh. Leute zu vm. N. Vdh. 1 l. 2266
Drlaspcestratze1 ist ein geränmigcs Zimmeru. Küche, im 4. St ..

an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. bei «*• Voitz . 2229
Helenenstratze 16, Hth. Mansarde, 1 Zimmer, Küche, Keller auf

gleich oder später zu vermiethen. Näh. Mtb. 1 St . 2292
Hellmundstratze 84 ist auf 1. Mai Zimmer und Küche nur an

ruhige Leute zu vermiethen. Näh. Part.
Hellmundstr. 41 e. gr. Stube, Kücheu. K. (Hth.) z. verm. 2174
Hochstätte 20 ein Zimmern. Küche auf gleich zu verm. 2244
«orncrstr . 6 einZ. u. Küchep. 1. Mai zu vm. Näh, das. 1926
Oranienstr. 11 Zimmeru. Küche an r. L. z. 1. Mai zu v. 2260
Oranienstraße 53, Hth. Part ., ist eine Wohnung, ein Zimnier

und Küche, zu vermiethen. 2246
Romerberg 1 Zimmer». Küchea. 1. Mai a. r. L. 12 Mk. 2252
»tomerberg 28 (neues Hans) Wohnung von 1 Zimmeru. Küche

per1. Mai zu vermiethen. Näh. H. 1 r. 2295
«edanstraße 3 ein Zimmeru. Küche auf 1. Mai zu verm. 2288
M ^ " lritzstratze 37 schöne Dachwohnung, Zimmer, Küche, dazu

Keller, zu vermiethen. 2261

Wohn«,»gen ohne Jimmer -Angabe.
«a» JL7 ist die Bel-Etage ab 15. Maioder1. Juli e. zn vermiethen.

«iiilllS " Jülich excl. Sonntags von 11—1 Uhr. 1471
Nibrechistratze2, nächst der Nieolasstraße, ist die Bel-Etage zu

vernneiheu. Näh. Part. 2153
Schwalbacherstr. 83 kl. Dachwohn. an ruh. Leute zu v. 2302

Möblnir Wohnungen.
0, nahe dem Kurhanse, gut möbl. Bel-Etage, event.

>mt Küche, oder einzelne Zimmer sofort zu vermiethen. 1942
k» zimmer- oder etagenweise mit
tß  ober ohne Möbel, Küche oder

Pension vom1 Juli , eventl. 1. Oktoberd. I . an abzugeben.
^SprechstundenNachmittags von 2- 4 Uhr. 784Mainzcrstratze 68 WLLLLi

» - M.
wn 2- 1. Etage , möbl. Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Man,aide. Keller, znm1. April zu vermiethen. 2073

4vevergaffe 23 eine hübsch möblirle Wohnung, Salon u. Schlaf-
zimmer̂zu vermiethen. Bescheid1. Stock. 1869

Schone Wohnung S -7L "Ü'S
mû e. mobl. od. unmöbl. zu verm. Näh. im Taqbl.-Lerl. 2105

i? tiner !l,iUa 1,01)6 bemVc ^ vipiillgSg Kurpark. 4 bis 8 Släume,
Kuaieu. Zubehör, zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2168

Möbl . Zimmeru. Monsorden . Schiofstellen str.
nahe am Kurhaus, sind in

m einem Privathalls möblirte
^Zimmei vqnêPcn sto„ z„ vermiethen. Balkon. Event. Stallung.
Adelheidstratze9, k LS !"°SI “K
IjüsümM -'äs
Adelheid,cratze 76 schön möbl. Zimmer für 15 Mk. monatlich

äit vermiethen. Näh. Laden. 1875
ddlerstra,ie 8» H-rontsp. r., möbl. Zimmer zu vermiethen. 2248
Rdlcrfiraßt 16 erhallen zwei reinliche Leute Schlafstelle.
Adolphs-Allee 25,

Zimmer zu vermiethen.
Adotpystratze3, 1, schön möbl. großes Wohn- und Schlafzimmer

(sep. Eingang) zu vermiethen. 1895

Albrcchtstraße 10, S !b. 2, schön möbl. frdl. Zimmer zu verm.
Sllbrechtstratze 28, 2 l„ fein möbl. Zimmer zn verm. 2018
Sllbrechtstratze 31 möbl. Zimmer auf1. April zu verm. 1949
Albrechtstraßc 37, 1, möbl. Z. m. sep. Ein«, n. v. Pens. z. vm.
Bärenstr. 2, 2, möbl. Zimmer mit1 od. 2 Betten zu verm. 675

Bcrtramstr. 18, 2 r., fr. g. möbl.
Bertramstraße 18, P., ein sch. in.
Bertramstratze 18, 3 St., zwei sä

Clavierbemitzung, zu vermiethen.
Bismarck-Ring 35, 3. St. l..

besseren Herrn zu vermiethen.
Biömarckring 85, Hlh. Pari, einfach

eut

an e. anst, H. zu v. 1910
. an allst. Hin. zu v. 1980
möbl. Zimmer, event. mit2156

schön möbl. Zimmer an1850
witun ou, >v10- ipuu-, tutiiiu/ niöbl. Zimnier zn verm.

Bleichste. 3 schön möbl. Zimmer mit Pens, sofort. 1936
Bleichstr. 6» 1, gut möbl. Z/, iiieinaudergehend od. einzeln. 1753
Bleichstratze7, P., eins. Zmimerm. Pens, an Herrn zu v. 650
Bleichstratie SN Hth« Nt frfilin nifthl Simitier *n bermii

2178
2132

an einen. , .... . . Zimmer„_
Part., ein möblirtes ZimmerBlücherstratze18, Hth

Herrn zu vermiethen.
Bnrgstratze5, 2 St., gut möbl. Zimmer zu vermiethen.

~ *“ Et., gut möbl. Zim. mit
ohne Pens, zu vm. 2103DotzhsiMerstr. 3, £. . . ...

Dotzheirucrstr. 10, 1, gut möbl. Zim. mit 1 od. 2 Bett. 2190
Dotzheimerstratze 33, Part., gut möbl. Zimmer zu verm. 1876
Ellenbogengasse7, Hth. 2 St. r., ein schön m,f

gleich zn vermiethen.
Ellenbogengasse 14, 1 St., ein möblirtes
Emserftr. 8 f̂ Slt mSb!-

möbl. Zimmer auf2166
st mm er zu verm.

. . . Frontsp.-Zimmer an
- ein Geschäfissräulein zu verm. 1861

Emsrrstr. 19, Villa Friese. gr. möbl. Südz., evtl.2 ncbeneinanderl.
b. zu v.. möbl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. mtl. H. d. el. B. 747

Etiiserfiratze 25 ein möbl. Zimmeru. fr. Eier z. h.
^rankenstr. 3, 1, hübsch möbl. Z. an e. Herrn zu verm. 2100
„-rankenstratze 26»2, möbl. Zim. mit Pension(Woche 10 Mk.).
F-riedrichstratze 33, 1. l.. Wohn- und Schlaszimmer auf sofort

oder später zu vermiethen.
ssriedrichstratze 40, 3 rechts, ei» möblirtes Zimmer zu verm.,

event. mit 2 Belte» lind Pension.
Friedrichstratze46 ein gut möbl. Zimmer, event. mit Clavier-

beniitzuiig, zu vermiethen. Näh. im Laden. 2080
Miedrichstratze 48, B. e. sch. möbl. Z. zu v. 1803
Alleinst. Dame findet gemülhl. Heim bei zwei Damen unter bill.

Bedinguiigeii Villa Geisbergstraße 46, 2.
Gerichtsstratze5 möblirte Zimmer zu verm. Zn erfr. P . 480
Gerichtsstratze9, 1 St . r., Ecke Oranieustraße, 2 feine elegant

möblirte Zimmer in gutem Hause zu vermiethen.
Gerichtsstratze9, 3 St. I., gut möbl. Zimmer billig zu v. 2145
Goethestratze 18, Part, l., ein hübsch möbl. Hochpart.-Zimmer

an anst. Geschäftsfrl. per 15. April zu verm., mit Kaffee 25 Mk.
Gnstnv-Sldoisstr. 4» P. l., groß, schon möbl. Zim. zu vm. 455
Gustav-Sidolsstratze5 möbl. Balkonzimmerzu verm. 1920
Häfnergasse5, 2, ein möbl. Z. mit sep. Eing. sof. zu v. 2194
Hartingstraße4, 1, erhält anst. junger Mann Kost und Logis.
Hclencnstratze 12, 2, ein frdl. möbl. großes Zim. zu vm. 2033
Hclenenstratze 19, 1, ein möbl. Zim. an eine» H. zu vm. 2189
' .eltmnndstr. 17, 1 r., g. m.Z. an ein. o. zwei best. Herrenz. v.
^cttmundstr. 20, 2 St., möbl. Z. u. leere Ma»s. zn vm. 2106
Hckmnndstratze 86, 1 St., ein gut möblirtes Zimmer mit sep.

Einganga» einen Herrn zn vermieihen. 2300
Htüninndstraße 3V, Part., möbl. Ziimner zu vermiethen.
Hellmnudstraßc 52, Pdh. Part., zwei rl. Arb. erh. Kostu. Log.
HelUnundstratzc 52, 1, möbl. Zimmeru. Mansarde zu v. 1845
Hellinundstratze 52, 1 St., ein schön möbl. Zimmerz. v. 2291
Hkttmnndstratze54»1 l., eine möbl. Mansarde zu verm. 2170
Hermannstr. 3, Lad., k. einb. zwei Schuhm.Sitzpl.u.Schläfst,erh.
Herrngartcnstratze 13, 3 l., gut möbl. Zimmer in feinem

Hanse an ein anständ. Frl. oder Herrn zn verm. 2196
Jahnstr. 11, P ., möbl. Zim. an cinz. Herrn billig. 2049
Jahttstrahe 16, 2, ein gr. gut möbl. Zimmer an bessern Herrn

zn veniiietheii. 2192
Jahnstraße 22, Part., ei» möbl. Zimmer zu vermiethen. 1353
(IaH „qr . . .Ei, - , , 1 J . gut möbl. Salon u. Schlaszim.,

Ar* autjj Burschenstube, zn v. 1986
Karlstraße 30, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu vermieihen.
Karlstr. 36, Pt., möbl. Zimmer mt'einen Herrn zu verm. 1884
«l» artstraße 37, 2, schön möbl. Wohn- und Sehlafzinnner mit

Balkon und sep. Eingang sofort zu vermiethen. 2048
Karlstraße 44, 1 r., freundl. möbl. Zimmer zn verm. 1965
Kellcrstratze 11, Gth. 3 1, ein möbl. Zimmer sof. zn vermiethen.
Kirchgasse7, 9, ein auch2 schön möbl. Z. a. H. z. verm. 2214

t ^ zwei bis drei sehr schön möbl. Ziinmei
L .Azu vermiethen. Näh. 1. St . 1091

Kirchgasse iS), Hth. 2, erh. ein anst. r. Arb. Kostu. Logis. 2176
Kirchgasse 37, 1 St., gut möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm. 2247
Kirchgasse 38, 2. El , schön möbl. Z. mitn. o.Pension zu verm.
KnauSstraße1, 1. Et. rechts, schön möbl. Zimmer zu verm.
Langgaste 23 erh. anständ. Arbeiter Kost und Logis.
Lehrstratze7, 1 St., fein möbt. Z. m. Kaffee6 M. p. W. 1927
Luiscnstratze 17, 3 St. l., ein gut möbl. Zimmer zu vm. 1990
Lnisrnstratzr 22, 2, r »ÄÄ" 8'”'
Luisenstratz« 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 16/7
Mainzerstraße 44 zum1. Apiil möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zn vermiethen. 1678
Mauergaffe 8/5 möblirte Zimmer zu vermiethen.

Moritzstratze 27, 1,
elegant möblirter Salon mit Baikon und Schlafzimmer, eventl.

2 Betten, auch einzeln, zu vermiethen. 1205
Moritzstraße 28, Stb. 1 St., einfach möblirtes Zimmer zu vm.
Moritzstratze 80, Hths. 2 St., schön möbl. Zimmer, ev. mit

Pension, sowie eine einfach möbl. Mansarde zn vermiethen.
Moritzstratze 66, Hth. 1. St. r., möbl. Zimmer zu verm. 1943
Mühlgaste 7, 3, möbl. Zimmer zn vermiethen. 2297
Nerostraße 10, Bdh.. 3 St . l.. schön möbl. Zimmer gl. z. v. 2294
Neugaste 18/20, 3 I., möblirte« Zimmer billig zu vermiethen.
NicolaLstratze 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zn v. 1491
Oranienstraße3, 2 St., schön möbl. Zimmer zn vermiethen.
Oranicnstratze4, Hths. 8 St., erb. junge Leute schönes Logis.
Oranienstratze 18, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen. 1874
Oranicnstratze 18, 1. El, möblirte Zimmer zn verm. 1973
Oranienstraße 27. Hth. 1. El , k. jg. L. Kostn. Logis erh. 1815

, «nA <» i kjn Niöbl. Zimiiicrz. v. 1860
möbl. Zim. zu Venn.

. . . . 0 . zn v. Preis 12 Mk.
»iheinstraße 59, 1. Ei., 1—2 schön möbl. Z. a. Hrn. z. v.
Siichlstraße9, P., ein schön möbl. Zimmer billig zu verm.
»iöderstraße 15»1 Sl , ein möbl. Zim. in. 2 Bett. z. vm.

Für Schneider
schöner Sitzplatz frei, evtl, mit voll. Pension,Nödeistraße 25. Das.

findet ein Gehttlse gute Wochenweilstelle.
Römerverg 29, 1, ein möbl. Zimmer zn vermiethen. 2169
Taalgaste'io sein möbl. Zimmerz» vermitthen. 1680
Schachtstraße 33, Ecke Steingaffe, 2 St. r., ein schön möblirtes

Zimmer auf gleichz» verniiethkii. . 2197
Scharnyorststraße5, Mctzgerladen, möbl. Zimmer mit ohne

Pkiision an eine» bis zlvci anständigej. Herren zu verm. 2090
Scharnhorststraße 15, 3 r., gut möbl. Zimmer zu verm. 2020
Scharuhorststratze 17, 3 I.. schön möbl. Zimmer zn vermiethen.
Schwalbacherstr. 2, 3, schön möbl. Zim. a. jg. Nian» z. v. 1803
Schwalbachcrftr. 7,

(1 mit Bgikon) mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Srdanstraße 8, 1 r«, sch. möbl. Zim. sof. od. spät, z» verm.

1525
1950
2272
987

2061

Sedanstratze 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1231
Stift st raße 19 freundl. möbl. Parterre-Zimmer zu verm. 2064
Taunuöstratze47, 3. ein frdl. möbl. Zimmer billig zu v. 2147
Walramstr. 18»1 St. l., frdl. m. Zim. m. o. o. P. z. v. 2307
Walramstr. 27, 1 l., ein möbl. Z. mit1 oder2 Betten zu vm
Webergaste 37, 2 St . I., möbl. Zimmer, nngen., zu verm. 2273
Weilstraße 13 kleines möbl. Parkerrezinimer zn vermiethen.
Wellritzstraße 47, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 2028.
LSörthstraße5 eine hübsch möblirte Mansarde an ein anständ.

Fräulein zn vermieihen. Näh. im Laden.
Wörthstr. 18, 1. Etage, e>eg. möbl. Ziinmer billig zn vm. 1493
Borkstraße6, 1 r., gut möbl. Zimmer zn vermiethen.
Zimmcrmannftr . 10. 'i,™„2 'S
Zwei reinl. Arb. erb. sch. Schläfst. Näh. Sedanstr. 11, Hth. Part.
Ein bis zlveij. r. Leute erh. Kostn. Logis. Näh. Walramstr. 4, P.
Zwei schön möbl. Zimmer (Wohn- und Schlaszimmer) znm

billigen Preis an einen Herrn zn vermiethen. Näheres im
Tagbl.-Perlcm. 2215
ipllgS*!*, Zwei anständige junge Leute erhalten gute Kost und
mmgf  Zimmer mit zwei Betten, per Woche für 10 Mk.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 2001

gssvt  Zimmer . Mansarde » , Kammern.
>11 Vdh . D ., zwei große gerade Zimmer« r», an ruh. Leute per I. Juli zu v. 2110

Lllbrcchtstratze 42 l. Mans. zu vermiethen. Näb. Laden. 2185
Sllbrechtstratze 46 schöne große Mansarde zuv. Näh. 1 l. 2167
Dotzheimerstraste 17 im Seileiibau zwei Parterrezimmer ohne

Küche per 15. April zu vermiethen. 2134
Drusenstratze8 leeres Ziinmer zu vermiethen. 2281
Elletibogcng. 9 M.-Z. ane. Fr. gl. zu v. Pr. 10 Mk. m. 1924
H)cisbergstraße 9 zwei ineinaiidergehendeheizbare Mansarden

auf 1. April zu vermiethen. 1769
Hartingstr. 13, P., Mansardez.Möbeleinstellen sof. zu vm. 1919
' clcncnstr. 4 1 l. P .-Z. a» a. H. o. D. zn v. a. 1. Mai. 2183
,elcnettstrntze 22 eine Mails, z» verm. Näh. 1 St. 2251
Hellmundstraße29 eine gr. Mansarde auf 1. Mai zu verm.
Hclllnundstr. 36 eine leere Mans. zu verm. Näh. 1 St. 2299
Hkllmundstr. 39, 2 r., 1 l. Ziinmerz. Einst, von Möbelnz. v.
Hellmundstr. 39, 2 r., e. l . heizb. Mansarde(mit Wasser) zn v.
Karlstraße 30, 1. Et., gr. Mansarde zum Einst, v. Möbel» z. v.
Karlstratze 37, 2, eine leere Mansarde aus gleich zu verm. 2095
Moritzstraße 14, P , Mansardez. Möbeleinstellen zu vm. 1978
Moritzstraße 32 eine heizbare Mansarde zn vermiethen.
Ncrostr atze 34 ein hcizb. Zimmer an einz. Per!, zn verm. 1816

WgWA»v> Hübsche Mirnsarde mit Verschl. in best. Hanse w.
an orbentl. Person abgegeben gegen einige häusliche

Arbeit bei zwei Dame» Qr»m::rstraße 31, Part.
»ereylstratze2, 2. St . l., Mans. zum Möbeleinstellen zuv. 2019
Schulberg 11, P.,Mans. an einz. aus! Pers. a. 1. Maiz.ö. 2374
Schulberg 19, 2. Sl , zwei«er. ineinaiideigeh. Zimmer mit sep.

Abschluß und Wasser ans1. Juli zu vermiethen. 2223
Schwalbacherstratze2 ein großes Part.-Zimmer, sehr geeignet

für Geschäftsraum oder Magazin, per sofort zu vermiethen. 647
Seerobenstr. 9, 2. Hths. 1 St. rechts, leeres sep. Zimmer zum

Möbeleiust., ev. auch an nur a»st. Person billig abzugeben.
Stiftstraße 1 sch. Frtsp.-Zim. sof. an einz. Pers. zu verm. 2193
Walramstraßc 8, Part., l. Mans. a..r. Leute zu verm. 1783
Wellritzstraßc 20 sch. hell. Part.-Z., ». d. Str. bei, z. v. 2298
Wellritzstratze 49 zwei Mansarden znm Einstellen von Möbeln

zu verm iethen. Näh. im Laden. 2046
MMN»»» Großes Part.-Zimnier mit separatem Eingang sofort

zn vermiethen, auch kann darin ein Bürealüeingerichtet
werden. Näh. Sedanstraße 13, Part.

Souterrain-Zimmer nebst Keller an einzelne Persono. znm Möbel»
einstellen zu verm. Näh. Wellritzstraßc 49, 1. 2245

Remisen , StnUnngen , Scheune« . KeUer etr.
Sllbrechtstratze 44 großer Weinkeller mit Aufzug zn verm.

Näh. im Vorderh. 3. Stock. 1759
Friedrichstr. 11 ein Standf. 1 Pferdz. v. Näh.daselbst. 2226
Herrumühlgaffe 9 Kellerabtlieilung zu vermiethen. 2287
Karlstratze 87, 2, ein groß. Heller trock. Kellera. gl. >. v. 2096
Körirerstratze6 ein Weinkeller billig zn vermiethen. 1761
Luiscnstratze 41 1 großer Keller mit sep. Eingang, eignet sich für

ein Biergeschäft, per 1. April zu verm. Näh. Bord. Part. 226
circa 15—18 Stück haltend, sep. Ein-

4 vVmHvWIi1 f gang von der Straße, zu verm. 1853
Aimibort Ciiirtncr , Marktstraße 18.

Mrchelsbrrg 28, 1» eine große Nemise zu vermiethen. 1430
Moritzstratze 47 ist ein Flaschenbierkeller, auch als Lagerraum

geeignet, sofort od. später zu verm. Näh. Mittelbgu Part. 1256
*!> Keltereien für 150 Stück Wein mit

hydraulischem Aufzug». allein Comfort,
zum Betriebe größerer Weinhandlung, mit Comptoir und Pack-
raum, sofort oder später zu vermiethen. Näheres2. El rechts
bei 1763

Rykinstratze 23 ist ein Weinkeller, geeignet für Weinhändier,
nebst Bür'eau und Packiaum ans sofort od. später zu vermielhen.
Näheres bei Spediteur»«ieheS, Taunusbahnbof. 1764

4UZ.S» ein Weinkeller, circa 30 Stück
s tzzMA isWD s sS haltend, mit od. ohne Wohnung

ans Oktober 1900 zu vermiethen. Näh. daselbst Part. 2183
Sedanplatz 5 gr. Weinkeller, 50- 60 Stuck hallend, mit Gas-

und Wasserleitung versehen, ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh. daselbst. 1765

Staklnng und Nemise für2—3 Pferde zn vermithen Bingert-
straße2. Zu erfragen Parkstraße 30. 2257

In herrschastlichem Hause Kalser-Friedrich-Ring 13 ist ein Stall
für drei Pferde nebst Remise und Burschenzimmerzu vermiethen
Näh. Schwalbacherstraße 59,1. ^ 2231

Großer Keller für größeres Flaschenbiergeschüft, auch für eine
Bierfiliale geeignet, zu verm. Näh. Sedauplatz6, 1. 1766

Stallttttg für 1 Pferd per1. Juli z» vermieihen. Näh. Wellritz-
straße 25, Borderhaus1 St. 2239

^HKIeinffo oder Etage mit circa 8 Zimmern
■TiUUiCui lö “ lild alsbald für längero Zeit,eventuell

auf ein Jahr und darüber zu mieten gesucht. 2270
_J . IWeicr , Immobilien -Agentar , Tnimimtr . 28 . _

mit 6—8 Zimmern und 5—6 Mansarden per
^ ^ 1118-1 1. Oktoberz» miethen gesucht, eventl, kaufe auch

solche. Gest. anSftthrtiche Offerten unter» . » . suu an den
Tagbl.-Verlaĝ_ _ _ ____ __

Erfte-Etage-Wohnung
el gesucht. Schristl. Offerten mit Preis beim Porsofort

R0ei» ti otet abzugeben.
Portier im

Zn Pensionszlveckcv»wird in erster Kurtage per1. Jult
eine Etage von 6—8 Räumen z» miethen gesucht»event»
auch weniger Räume und Froutspitz-Wohnung dazu»
Garte» erwünscht« Adrefler A. « . io « postlagernd
Postamt 4._ _ _

Oktober 190Ö in guter Lage(Sonnen-
s A feite) für eine ruhige Familie eine LLohttUNg

von 6 Zintnicrn, Badezimmer, Küche?c. re. Offerten unter
,4 . AI. 14. Sir » an den Tagbl.-Verlag.__

Ai *-*4 sucht znm1. Oktober Wohnung von
4 bis 6 Zimmer» nebst Zubehör.

Kirch-, Lang- und Webergaste bevorzugt. Gest. Offerte»
unter l/ . 5SJ» an den Tagbl.-Verlag.
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. . JH suche zum 1. Oktober d. I . in ruhiger, über
nicht abgelegener Gegend eine Wohnung von fünf bis
sieben Zimmern mit Baderaum, Küche/Speisekammer.
Keller, Kohlenanfzufku. 2—3 Mansarden in neuerem,
mit modernem Comfort ansgestaltcte » Hause.
im 1. oder2.Stock tztzscht Parterre . Elektrisches
Licht erwünscht.

Gef. Offerten, möglichst mit Wohnnngsskizze,
direet an den Unterzeichneten erbeten.

I3i*. med > F. Gaerincr,
prakt . Arzt,

Taunnsstraße 25 , 2.

Drei bis vier Zimmer , Küche, Balkon und
, - — . Zubehör in freier Lage, womöglich Garten-
benutznng, per 1. Juli von ruhiger Familie ohne Kinoer gesucht.
Offerten unter » . W . 448 an den Tagbl.-Verlag.

Zmn 1. Okt. eine Wohnung von
- 3 geraum . Zimmern

in guter Verkchrslagc gesucht. Besonderer Eingang,
Gas- u. Wafferleituugerforderlich. Off. mit Preisangabe bis
zum 12. April unter es. « . 5 » « an den Tagbl.-Verlag erb.

Gesucht2- 3 Zimmer, Mansarde. Kücheu. Zubehör von r»h.
« . Familie f»r 1. Juli od. später. Gest. Off. erb. mit genauer Ang..
Straffe  n . Preis , unter is . is . 4082 an den Tagbl.-Verl. 1987

Wohnung, 2 Zimnrer mit Mich" per 1. Juli
Z von emzeliier Dame gesucht. Offerten unterK . 4 . 4S8 an den Tagbl.-Verlag.
Separate Wohnung » 2—3 Z . nebsi Küche und Keller, von

linder o,er Fannlie per 1. Mai gesucht. Offertcn mit Preis unter
» . Rl. I». 525 an den Tagbl.-Verlag.

.Zwei -Zimmer -Woynung mit Wurstküche, cutntl. ÄZnrstk.
ent, gesucht. Off. unter <1 . »V. 4 « * nn den Tagbl.-Verlag.

Süiöne 2-Ziinmer-Wohnung gesucht auf 1. Juli . Offerten
unter IS. »8. 544 nii den Tagbl.-Verlag._

Ein bis zwei Zimtner mit Küche rc. von ruhiger Familie
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter »4 . ei.  W . so <t an
den Tagbl -Verlag._
~T .ölc ‘ Zrrr . iiier mit oder ohne Möbel, wenn
NlMM Mir Pension, von einem anständigen Herrn ans Dauer bei
guten Lenlen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter 4 . IS. IO
hauptposilagerndMannheim erbeten.

«- »» Nettere, etwas leidende Dame v *»
sucht in kl. ruh. Familie, 1. oder 2. Etage, für dauernd 1—2 möbl.
o. niiniöbl. Zimmer mit Bedienung und Beköstigung zu mäßigem
Preis . Garten erwünscht. Offerten mit Preisang . einznreich. nnt.
8 . W . 84504 an I>. Kreitz in Mainz . Olo,  31561) F 36

Beamter
flicht zum1. Mai a.c. in der Nähe der Rheiustraffc möbl . Wohn-
p - Schlafzimmer in ruhigem Hause zu miethen. Offerten mit
Preisangabe unter F . » . F . 538 an den Tagbl.-Verlag erb.

Gesucht sonniges Zimmer in ruhiger Lage für einen
Herrn, möglichst mit Thermalbad ans einige Wochen.
Offerten mit Preis unter A. «s . 458 an den Tagbl .-
Verlag _ F69

Ein möbl . Zimmer , event . mit Pension , in der Nähe
der Tannusstraße gesucht. Offerten unter M . IW. 53 3 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.  _

Einfach möblirtes Zimriter sucht ein junges Ehepaar, tagsüber
un Geschäfte, bi« 15. d. M. Briefe mit Preisangabe erbeten unter
IS. T . E . 5S4 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Herr sucht gut möblirtes größeres Zimmer in der Nähe
der Goetbcstrasie bei ruhiger besserer Familie. Gr fl. Offertcn unter
IS- F. V.  480 an den Tagbl.-Verlag.

3 « welcher Familie oder Pension könnte eine Dame zwei bis
drei leere Zimmer , event. mit Mittagstisch , vom 1. Juli an
nahen? Offerten unter » . « . lio » an den Tagbl.-Nerl. 4910

Suche unuiöbl . Burcanzimmcr (Sprewz.) für mein
Jmmobilieubüreau . 4 «»-, . Weilstr. 2. 2206

LKtz «» mit vielen Obsibäninen». Brunnen
^wSPW !VMkI*  u . daranliegcndesGrundstück billig

zu verpachten. Näh, im Tagbl.-Verlag.__ 4992
Einige Morgen Ueckern. Wiesen

zu verpachten Nheinstraße 4L _ 4371
teilt ^ iwriilrtü nn der Dohheimerstr. zu verpachten.
XLl» Näh. An der Ringkirche 10, P . 4911

Alwincnstratze 2, Ecke Bierstadterstrasie, möbl. Zimmer
»»d Wohnniigen zu veruiiethen._ 849

Pension.
Bleichstrasie 3, I, sofort möbl . Zimmer mit zwei

Betten , mit Pension , auch per Woche, abzugcben . 1517

Dotzüciiiicrsttiißc 10,1,
Pens. Leoleer, klissdetkenotr. 17.

eleg. möbl. Zimmer, gemeinsch. Salon u. Speisesaa), Bäder, vorz.
Verpflegung, massige Preise.  2017

iliilfl JMpft Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
KlMU Klirjk , 15 Mk., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.

Gr . Garten . Haltest, d. clektr. Bahn Bahnhof—Wald. 1179

Friedrichftrasie 9, 1. Etage,
einfach und elegant möbl . Südzimmer mit und ohne Pension
zu vermiethen. Mäffige Preise. 1959

Billa 9. Leberberg 9.
Bom 1. April schöne Südzimmer frei. Gioßer herilicher

Garten, eleklrisches Licht, Bäder rc. _

Leberberg 10 (Pension Kordina)
elegant möbl. Bel-Etuge, 5 Zimmer (Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getbeilt abzugeben.  960

Pensionat Worbs, Aliseastraße 43.
eusion für Dchül . mit n. ohne Arbcitsstnnden , vgl. sabPension .. . . . .

Unterricht. Worb », wiffenich. Lehrer, Lniienstraßc 43.

Billa Louise, Maiuzcrstraßc 24,
ttÄÄMsrafö '« “"• p-sr

Mnllerstr. 2,
Nnißmi Tlimmv. iä fegaaanm a

Tannusstraße 49, 2,
schön möblirte Zimmer abzuaeben bei inüffiaem Preis._

Schüler
bet höheren Lehranstalten erhalten Pension in gutem Hanse.
Adolphstraffe0, Part.  _
, „ Schüler und junge Kanfleute finden in besserer Familie
halbe Pension ohne Aulaß zu Getränken, pro Monat 34 Mk.
Bleichstraße3, 1 St. _2126

finden in besserer Familie gntc Pension,
4 gewissenhasle Bcaufsichtiaung und ante Per-

pflegung. Preis 600 - 760 Mk. p. Jahr . Bieichstr. 3. 1. St . 1937
Schön möbl. Wohn - « trd Schlafzimmer ans gleich oder

spater zu vermieihen Kellersiraffe7, Parterre._
finden in kleiner besserer Fam.
gute Verpfleguiigpro Monat

2000

Intelügesite Dame,

. Zwei Schüler
4n Mk. Näh, im Taabl.-Perlaa.

Gymn .- u . Realklassen von Sexta bis Prima .
(Staatl . genebin. u. unter staatl . Aufsicht.)

Die Anstalt bereitet . nach staatl . Lehrplänen für alle
Klassen höherer staatl . Anstalten vor, bes.zum.Känjiihr . -
E' reiw .-, Primaner - u. 4biiiirici3tenexamen . Durch
Unterricht in kleinen getrennten Klassen, tagl. .'Arbeitsstunden
unstetige Nachhilfe hat die Anstalt seit SO Jahren vor-
ziig -Iielic Resultate nachzuweisen. *

l >r . I,eclileitner,
Bierstadterstrasse 4.

* Xur für die Anstalt allein unterrichten
ausser dem Leiter : 5  staatl . tjepr . Lehrer
und ein Tamleliver . ßeginn des Sommersemesters
am 20 . April . Anmeldungen fügt , von 11 —12 Uhr.
Massiges Schulgeld. _ 4288

Wiesbaden es»

Höhere Privat-Knabeiischnle,
Adelfaeidstrasse KN.

Scxta -Untersecunda einschl. Staatl . genehmigt und
unter staatl . Aufsicht . Vorbereitung nach staatl.
Lehrplänen für die entspr . Classen der höheren Schulen
(Gymn., Kealgymn . und Oberrealschule ), sowie zur
Prüfung für Einjahrig -Freiwillige.

Das neue Schuljahr beginnt am 25 . April.
Anmeldungen nehme ich täglich (ausser an Sonn-

und Feiertagen ) von 11—12 Uhr entgegen . Ich bitte
das letzte Schulzeugniss , sowie Impf- und Geburts¬
schein mitbringen zu wollen. 4120

C. Falter , Ilofrath.
Pensionat W ©r

für Schüler höherer Lehr-Anstalien.
A-chnler sännull . Lehr-Anstalten bis Prima incl . erhalten

Luitenürasie 43 Pension mit und ohne Arbeitsstunde » zur
Beanssidstigung der Schnlanfgabcii! Fcrienkursus.

Persönlich ertheiit der Ulilerzeichncic Privat - Unterricht in
Schul- u. kartsm . Fächern, aiich für Ausländer , hält

Äirbettsstunde» auch für Nichtpensionäreab und bereitet erfolg-
rcrch auf alle Klaffen , Schul - und Militär - Examina vor.

Worhs , staatl. gkpr. wissensdiaftl. Lehrer, Luisenstraffe 43.

8 Technikmii Sternberg  MaTchineS'
Elektrotechnik, Hock- und Tiefbau.  F 115

der Kgl. Glimnastumserih. Privatst . Off.
^/Wit linier 4 . 583 an den Tagbi.-Verlag.
Zur Betheilignng an

59 engtischcn Pliootlcctioücu
fiicrlitas School hier sucht cut Herr (ohne Aorkennt-

nisse) einen oder zwei Theilnehmer.
Gest. Offerten sub St . W.  B5 haupipostlagernd.
Staat !, gepr. Lctzrerin , .Nordd., erth. Privat - u? Nachh.-St.

in Deutsch, Engl., Franz . (12 Jahre in Paris .) Porziiql. Empfehl.
Gefl. Offenen unter BJ. F“. « 8 ? an den Tagbl.-Verlag.

Veaunrchtiguug der Schnlarb., Nachyülfe , iowie voller
Unterricht für jüngere Schüler während der Morgenstunden.
Näh, im Tagbl.-Verlag. 4351

Auf vielseitigen Wunsch habe ich mich hier als

Lehrer der englischen Sprache
niedergelassen. Durch fünfjährige Tliätigkeit als Ilerlit*
I,eh rer , ausgebildet unter Professor Mnllat und I ' roTessor
Herlitz seihst , bin ich in der Lage, für vorzüglichsten Erfolg
in kürzester Zeit garantiren zu können.

Auf Wunsch Lectüre : Englische Klassiker.
Leichteste uud angenehmste Art der

Erlernung für Kinder.
Preis der Stunde ausser dem Hause . » Itlh.

» » „ „ im Hause . 3 Mk.
In Classen, für Erwachsene sowohl wie Kinder, je 4 Vs k.

David0’ Ccnor,
_lA :atsor - ieririlrich -Hi «ig 8 . Part.

Ei» bis zwei Schülerl «»neu oder Schüler l-öherer Schule»
fiiideu vorzügliche Penfiorr in guter Familie. Gefl. Offeltenunter K.  Bt . 3 « 5 nn den Taabl.-Ne,!aa.

Zwei fntholisdie junge Mädchen erhalten sehr
gute Petision . Näh, im Tagbl.-Verlag. 2249

Mädchen erh. Pens , v. 1 Mk. ab. MH. im Tagbl.-Peri . 2804

Iü»»» li *l>Ijcssoos  by an English Lady. Apply to Messrs.
I oll « r A ki ' iil» . 49. Langg asse. 2557

Wer rasch und gut die

fraiiKÖsl &cIi © üpraelie
erlernen, eine reine Aussprache, Gewandtheit in Clonvcr-
stifion und Coir « si >ondon * erlangen will, kann, um diesen
Zweck zu erreichen, Uni ei rieht von einem Franzosen bekommen
und schreibe unter 14. O . 800 an den Tagbl.-Verlag.

Französisch ^ Englisch , Deutsch nach neuester Methode.
,,rl . staatl. gebe. Spradilchrerin, Rödersir. 28, l.

Lexons de franxais d'une inst, franx. 8piegelgas.se 9. 2558

soeben ans Pari)
_ aRgebnminen , er-

theilt frans , nnt ! Ciavier -Unfcrricht nach leicht-
fasslicher Methode.

Mjje « Sophie , IIInmenStrasse 6 , L 8t . Iiniis.
f 'ovtrs et Lejons de frangais, par Mademoiselle Mercier^

Parisienne, Maitressc de langue. Vellstrasse 14, 1. etage.
maestra patentata dä lezioni. In öircoli

wiyfiUi CI, serali lettura dei classici e degli autori
moderni, Stiftstrasse 4, I, Villa Sonita._2589

Junge Dame,
Schülerin von Henri 4°et - I-Dresde » , wünscht Violln-llnterricht
zu ertheilen. Näb. Adolpbsallee25, 1 St. __

Zither -, Piano -, engl . u . veutschen Unterricht ertheilt
erfahrene Lehrerin zu m. Preise. Saalgasse 24'26, 1 l. 2538

frnurn Hiiü iiditn!^
luelche Damett -Schneiderei , Masiuehmen , Znschneide » , iowie
Slufertige » von Damert - u . Kittder -Garderobe » zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird s^rau
Möller , früher f . nttoseh , Lehr-Jnsiitut , bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am 1. u.
15. eines Monats beginnt, theilznnehinen. Dauer d. Kursus 4 LLochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
sein. Erfolg garanlirt . lEoller - l .nttosch , academisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffc 36, 2 St.  _

tSIT * Hruü -Üürsus
zur grnndlidien Ausbildung im Garniren von Damen- und Kinder-
hüten, Anfcrtigcn von Draht - und anderen Formen, Tanffiänbchen,
Strnppenhüien für Kinder, Cravatten rc.. Waschen und Krausen
von Federn. Kursus 12 Mk., Material gratis.

Mar !,«. Wehrheiii . Kirchgaffc 13, 2.

Bügel -Kirrsns
im Fein- und Glanzbügeln, sowie auf Berliner Neu ertheilt jederzeit
gründlich Frau Imia äsender , Kellerstraße6. 2

, , Zwei goldene Nadel » , durch ein Kettchen verbunden,
von Schittcrplatz bis Wellriizstraßeverloren. Gegen Belohnung
abzngeben bei I âri lireidol . Schillerplatz 2.

Eine silberne Damen-tthr
geben gegen Belobnuna Wilhelmstraße14 bei » „ -„ hier . 4994

BerLaufeu
schwarzer Zwergspitz mit weißen Pfötchen. Ruf „Butzi " geh.
Abzug, gegen Belohnnug Albrechtstraße 18, 2.  ;
~  Ein junger brauner Hund (Art Bär) abhandcii gekommen.
Gegen Belohnung abzugeben Kleine Schwalbacherstraße4. Bor
Ankauf wird gewarnt._ _ _

Ein kleiner hellgelber Hund und ein großer brauner Hunv
zngelausen. Gegen Gebühren abznholen Walhalla,

Geschäft gesucht!
Ein Kaufmann, welcher 20 Jahre in einem sehr großen Fabrik-

geschält die Spedition geleitet hat, wünscht ein lnkralives Geschäft
zu kaufen oder sich mit Capital zu betheiligen. Offertcn mit
genauen Angaben über Branche, gientabilität u. über erforderliches
Capital sind »Mer « . « . 84585 a. d. Ann.-Exp. I». Frena
in Mainz zu richten. _ (910 . 34585) F36

Gegen fofortioen. gute ^
kaufe ich hier und auswärts

alle Slrten Möbel , Betten , Schmu,kgegeustände,
g^nze Wohttmrgs- Einrichtmkgen,

Waffe » , Fahrräder , Jnstrumeute , Uniforme « u. vgl«
Ueberuahme v. Versteigerungen bei billiger Verechnnng.

ArLDOks Fohr , Goldgasse 12,
_ Slnetionator. _ 2453

A. Geizhals, Mthgergnssc 25,
kaust fortwährend getr. Kleider, Schnhwcrk, Viöbel, Betten, Gold-
u. Silbersachenu. bezahlt gut. Ans Bcstelliina komme ins Hans.

von "Herren - und Damen - Kleiderüö
vk 418 M f Waare » aller Slrt k.ntft zu den höchsten

Preise»  _ Frau «Hein , 53 . Webergafle 58,
Ich zahle ansnähmsweise gut

und kaufe sortivährend
Tamkn-Costilme und Herren-Kleider,
Nuifornre » rc. , soivie Gold u . Silber zu den höchsten Preisen

G . LtrrmeZLL «» , Metzgergasse 31.
Mobilien und

Art suche zu kaufen.
Tagbl.-Verlag.

^auseiurichtungs - Gegenstände aller
üfferten unter I». SS. w. ro » 8 an den

2062
E. gebr. Arbeitstischf. Metzger zu kaufen ges. Kirchhofsgasse 7.

Hochstätte 12/14
werden stets Lumpen , Eisen nnd Metalle z» den höchsten
Preisen angekanft._ 1941

Hochstätte 13 werden Lumpen , Knoche» , altes Eisen
und Metalle zrtm höchsten Preise angetanst.

4 :,hob Ganer.
6 bis

gesucht.
^ " ' -ie, rassenächt,

4 Te ^ 12 Monate alt, zu kanscn!
Näh. Doffheiinerstraße 12, Part ., zwischen 12 ». 1 Uhr.

Todes -Anzeige.
Perivandten, ?

liche Nachricht, das
renndcn und Bekannten die schmerz-
! unser liebes Kind.

Grnstchen,
gestern im Alter von 1 Jahr uns durch den Tod
entrissen wurde.

Die trauenidcii Hinterbliebenen:
August Uicodrmno und Frau.

Die Bccedignng findet Samstag Vormittag 11 Uhr
vom Traucrhansc, Fcldstraßc 18, ans statt.
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Die Frau im Geschäft.
Die Emancfoation der Frau - nicht in dem Sinn, wie sic

n WMit vön vielen Frauenrechtlerinnen verstanden wird, als
“istlS unbedingte Öleichstellung mit dem Mann im öffent-
& Lehen ohne Rücksicht auf die durch die Jahrtausende
menschlicher Kultur verschiedenartige geistige und psychische
Entwicklung beider Geschlechter , sondern im Sinn derEmancipation

,> Arbeit d h. ZU! höheren , der Allgemeinheit dienenden
Irheh im Sinn der allmählichen und mit den Fähigkeiten der
Frau im Einklang bleibenden Befreiung von der Bevormundung
Imrh den Mann, im Sinn der durch unsere heutigen socialen
Verhältnisse erzwungenen wirthschaftlichen Selbständigkeit der
Frau — ist eine der bedeutsamsten , wenn nicht die bedeutsamste
Erscheinung des modernen Lebens . Die Arbeit , wenigstens so
we t sie dl Frau mit der Oeffentlichkeit in Berührung brachte,
palt für die weiblichen Angehörigen der sogenannten besseren
sfsmlp noch vor kurzer Zeit als etwas Entehrendes, das weib-
fiche Geschlecht ßegradirendos . Das Weib sollte aus demtauses nicht heraustreten auf den Markt des
iffentlichen Lehens , und jede Arbeit , die ihr bestenfalls eilaubt
rar sollte *uf die Häuslichkeit , auf die Besorgung oeer Aus-
chmiiekung derselben Bezug haben.

Wie sehr haben sich seitdem unter dem Drucke der socialen
Verhältnisse unsere Anschauungen geändert , wie sehr ist durch
fie gewaltige Bewickelung unserer Kultur im verflossenen Jalir-
,ändert, die die Menschen zur äussersten Anspannung ihrer
Dfäfte erzog und zwang, die Arbeit, die früher nicht allzu hoch
m Ansehen stand, als wichtigstes Kulturelement zu Ehren ge-
-ommen für alte Menschen, insbesondere aber für die Frauen
[er höheren und mittleren Klassen. Der Kampf ums Dasein,
lie scharfe Konkurrenz des heutigen Lebens, der allgemeine
3rang zur Oeffentlidhkeit, der den idyllischen Begriff der lamilie
reit mehr als früher in den Hintergrund drängt , die geringere
Aussicht, durch die Ehe ihre Zukunft gesichert zu selten oder
venigstens die dni'ch unsere wirthschaftlichen Aerhältnisse bc-
Ibgte, im Durchschnitt spätere Eingehung der Ehe, habet! die1 o ' "fs 1 “W»» J «^ ll’infllnn '7 lltlH CA1TIOV

. . ^ ägen UWÖHIWWÜOIOUDUO - —" - - '
Von äisson ErwvrdszwoiKtzn NUN ist unzweifelhaft der. M . "

uäuuischo Lsruf einer der für den OharaÄer und die t  äing-
ceiten der Frau angemessensten und zugleich mehr als jeder
mdere geeignet, ihr eine unabhängige und meist auch aus¬
kömmliche Existenz zu gewähren. Die Frau ist rpehr, als man
vielleicht annehmen möchte, eine durchaus bdreaukratiscne
$atur; peinlimie Ordnungsliebe und eine oft etwas pedantische
Genauigkeit, die vielen Frauen eigen ist, kommen ihr bei diesem
Beruf zu Hülfe und befähigen sie, den Mann in demselben zu
ersetzen. In welchem Mass sie das schon heute zu vv eg ge¬
bracht haben, wie sie gowissermasson mit Sturm die Positionen
genommen haben, die vor 20 Jahren noch die Männer m ihrem
unerschütterlichen Alleinbesitz wähnten, in welch immer
umfassenderen Umfange die Frauen sich einen Zweig
ies Geschäftslebens nach dem andern zu eigen machen,
las brauchen wir unseren Lesern wohl nicht im Einzelnen
auszuführen. Sowohl das Comptoir wie das Lager haben sie sich
zürn grossen Theil schon erobert ; giebt es doch kaum noch ein
Büreau, in welchem nicht einige, giebt es doch schon viele grosse
Büreaus, in denen fast ausschliesslich Frauen beschäftigt sind.
Dies wird natürlich begünstigt durch die immer mehr um sich
greifende Meclianisirung der Büreauarbeit mit Hülfe der Steno¬

graphie, der Schreibmaschine etc., dann aber vor Allem durch
die unverhältnisemässigbilligere Arbeit der Frauen ; zudem passt,
wie gesagt, die Frau wirklich ausgezeichnetzu jeder nicht allzu
komplizirten Büreauarbeit. Doch auch als Verkäuferin , als
Kassirerin, als Expedientin, in letzter Zeit sogar in immer
steigendem Umfange als Reisende und Agentin macht sie dem
Manne stetig wachsende und bedrohlichere Konkurrenz. I( ast
jeder Tag bringt eine Nachricht von dem Vordringen der
Frau zu eii-em bisher dem Manne vorbehaltenen Erwerbszweige.
Die Post, welche Frauen bis jetzt nur als Telephonistinnen
verwandte, zieht dieselben schon zur Schalter- und Büreau-
thätigkeit heran, die Eisenbahn, die sie schon heute als Fahr¬
karten Verkäuferinnen verwendet, wird ihr vielleicht bald dann
folgen. In letzter Zeit werden sogar, wie gemeldet, von den
Reisebüroaus Frauen als Fremdenführerinnen angestellt. Ivach
oben hin hat allerdings die Thätigkeit der Frau im Kaufmanns¬
stande vorläufig eine Grenze, denn ihre mehr receptive als pio-
daktive Natur lässt sie, wenigstens in absehbarer Zeit, für die
höheren und leitenden Stellen nicht in Frage kommen. j ».onl
aber ist sie vortrefflich geeignet, unter einer gewissen Aufsicht
und Führung auch selbständigere Stellungen, die keine allzu
grossen Anforderungen an ihre Dispositionsfähigkeitstellen, ein¬
zunehmen. So sehen wir schon heute als Verwalter von Filialen
der verschiedenstenBranchen, besonders aber der Lebensmittel-
branclien fast aiisschliesslich Frauen beschäftigt, wozu sie
wiederum neben ihren gar nicht zü leugnenden persönlichen
Eigenschaften durch ihre grössere Anspruchslosigkeit und
billigere Arbeitskraft qualifizirt erscheinen. Diese unerbittliche
Konkurrenz, die die Frau dem Mann auf allen gebieten des
Geschäftslebens in höherem Müsse macht, ist unstreitig ofpes doi
beachtenswertesten Momente unseres socialen l  ortschritrs, das
vielleicht schon jetzt viel schärfer hervorgetreten wäre, wenn
nicht der gegenwärtige andauernde Aufschwung, dessen Ende
glücklicher Weise vorläufig noch nicht abzusehen ist, eine so
grosse Menge von Arbeitskräftenin Anspruch nähme. >

(Handel und Industrie .)

Dividende
Gesellschaft Scha:
„W.TillmaWscb
f5 v. H. (gegen
Blei- und Zink
10 v. H. auf die

In Vorschlag wurden
u. Walcker“ 3 v. II . (\

gebracht: „Aktien-
e im Vorjahre ). —

f elljdechfabrik und Verzinkerei in Remscheid“,Aktion-Gesellschaft für Bergbau,
ibrücntiön zu Stolberg und in Westfalen:

1Uv. n . aui uie Stammprioritätsaktien und 5 v. H. auf die
Stammaktien (wie im Vorjahre). — „Farbwerke, vorm. Meister,
Lucius und Brüning“ 26 v. H. (wie im Vorjahre).

Heue « zur {Sestcuerung der Handelsi *eisetid ***i
in Russland . Wie in der deutschen Presse bereits mifc-
getheilt worden ist, haben die einmütigen Beschwerden und
Vorstellungen des Auslandes den Erfolg gehabt, dass die enorme
Besteuerung der ausländischen Reisenden, wie sie durch das neue
Gewerbesteuergesetzvom vorigen Jahre eingeführt wurde, in ab¬
sehbarer Zeit erheblich herabgesetzt werden wird, und zwar aut
einen Betrag von 150 Rubeln für jeden Geschäftsreisenden mit
einem Zuschlag von 50 Rubeln für den vom ausländischen
Reisenden geforderten Hnndelsschoin. Wie dem aeutschen
Handels-Museum nun ein Korrespondentaus St. Petersburg mit¬
theilt, besteht die Gefahr, dass die deutsche Geschäftswelt von
dem Mitgenuss dieser Erleichterungen eventuell ausgeschlossen wird.
Namhafte russische Blätter weisen auf die vielfachen Chikanen
und Erschwerungen des deutsch-russischen Handels hin, welche
von agrarischer Seite in Deutschland bereits durchgesetzt wurden

und möglicherweise bei der Erneuerung dos Handelsvertrags noch
verschärft werden dürften. Es wird ernstlich erwogen, den bis¬
herigen Besteuerungsmodus als Waffe für die Vortragsverhand-
lungen mit Deutschland vorläufig fortbestehen zu lassen.

JEisei »balin -Ei « nahmen . Die Einnahmen der Luxe m-
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der dritten
Märzdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb: 160,077.84 FrajlOS
(4- 27,227.49 Francs gegen die entsprechendeDekade des Vor¬
jahres). Gesammtsumme seit 1. Januar : 1,098,035.64 Francs
(4 - 100,567.35 Francs). , i

Aussenliandel der Vereinigten Staaten inl89f ».
Unseren Mittheilungen über den Aussenliandel der VereirtiglQu
Staaten im letztabgelaufenon Jahre lassen wir noch einige An¬
gaben über den Antlieil folgen, den die einzelnen Lander daran
hatten . Von der um rund 164 Mil!, Doll, auf 798,85 Mill. Ddll.
gestiegenen Einfuhr  entfallen auf:8 6 1899

142,82 Millionen
136,§6
123,35 „
91.73 „
89,58 „
70,40 „
32,66 „
26,46 „
16,39
15,28 „
11.73 „
11.74 „
8,05

Grossbritannien . . . .
Asien.
Nordamerika (Caiiada etc.)
Südamerika.
Deutschland.
Frankreich . . . . . .
Oeeanäen.
Italien.
Schweiz.
Niederlande.
Belgien.
Afrika.
Öesterreich-Ungarn .

1898
111,30 Millionen

9.1.31 ..
97,83 „
83,08 „
77,68
55,72 „
26,88 „
21,91 „
11,34 ,,
13.31
9,25 „
8,14 -
4-94;erreicii - ungaiu . . . . ,, -7 .

Bei allen anderen Ländern beträgt der Antheil w| nJg dl'
der kleinste hier angegebene. Von europäische« Lande« w<

«vif Afillinnon "nnllflrs dift stärkste btßlß
der kleinste mer angegwuciiü. r uu
ÜTossbrilannien mit 31 Millionen Dollars die stärkste Steigoi
auf ; Frankreich steht mit 14,68 Millionen Dollars an zwei
Deutschland mit 11,90 Millionen Dollai's an dfnter Stelte. V
der um rund 20 Millionen auf 1275,50 Millionen Dollais g
stiegenen Ausfuhr  entfallen autU
Grossbritannien . 509,96 Millionen
Nordamerika . 168,85
Deutschland . . . . . - - 161,40
Niederlande . 83,60
Frankreich .7041
Asien . °d,84
Belgien . 4o,82
Oceanien . o/PL
Südamerika . 37,42
Italien . 25,76
Afrika . 18,60
Dänemark . 18,47
SohwedSn und Norwegen . 11,82
Spanien . . . . . . . 11,63
Oesterreich-Ungarn . . . o,Ob
Schweiz . 0,21

Zurüokgegangen ist die Ausfuhr nach England um rund
29 Millionen Dollars, Frankreich 10 Millionen, Deutsculand 2,«
Millionen Dollars etc. Zugenommenhat sie unter europäische«
Ländern nach den Niederlanden um 10,83 Millionen, Danemat|
2,67, Schweden und Norwegen 2,72 und Italien um 1,19 Millionen
Dollars. Bemerkenswert!! bleibt auch die Zunahme der Au&.uür
nach Asien und Australien.

Scl-76 Milli oi1
149,16
163/78
72,77
80,15
46,96
46,52
24,98
35,10 *
24,57
18,LI
15,80
9,10
8,05
6,75 „
0,27

alhalla
★* Theater . »

Vom L. bis 15 . Aprils

Egger Bleser , tUÄ ”“"
Killetts Wnnderhsmde.

ftmigi dell ’ Oro , Sovikoff -Eria , Morris Crouin,
tKriüith - lteadc . Hildebrand

_und die übrigen grossen Attraktio nen.

Israelitische(JnltusgemeMe.
Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde

(Platterstraße und Schöne Aussicht) sind von jetzt ab bis
auf Weiteres geöffnet:

Vormittags von 8 —1 Uhr,
Nachmittags von » '/-—7 Uhr,

bezw. bis zum Eintritt der Dunkelheit.
Die Friedhöfe bleiben nur Freitags « Nd

Samstags , der alte Friedhof auch Sonntag
Nachmittags 29o

geschlossen.
Wiesbaden , 4. April 1900.

Der Vorstand
der israelit . Cultusgemeinde.

8iuion Hess.

Heute Freitag, den 6. April,
Nachmittags 2 Nhr , werden wegen Wegzug im Hause
Kirchgaffe 23, Parterre, folgende Möbel, nl«: 2 Betten,
2 Kleider-schränke, l Küchcnschrank, 1 Sopha , Wasch-
«onsol und Nachttische. 3 einzelne Roßhaar-Matratze»,
4 Deckbetten und 8 Kissen, 4 Stühle und dcrgl. mehr
öffentlich versteigert. _ _ __ _

Soeben wieder eingetroffen:
lös !. Frühstücks- Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon- Kapseln
Suppen-Würze _

bi Carl Linnenkoli

MAGGI
Moritzstr.

Heute Freltag Abend von 8 Uhr abr
Frische Blut- uud Leberwurst

_ __ sowie Wurstsuppe.
Thüringer Lvnrstwaarcn-Geschüst» Kirchhofsgasse7.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum und werther Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hanse

Schwa lbacherftratze 13
eine

Brod ' und Fein -Bückerei
eröffnet habe.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne

Hehr  gireiswlirilig
Trotz der Jetzt liiiberen liaffeepreise

liefert die

iin
. on

Richard Poetzsch-Leipzig
ihre s ii in sittlichen , melirfach mit den höchsten
Preisen prämiirtenRöstkaffees
in den Hrelslaffen (| 3S Pfllllii ZU

100,120, 140,160, 180, 200 Pf.
nach wie vor in gleich vorzüsliclien und
krültig  schmechenden tgualitüten . F69

Verkaufsstelle bei:

Aug. Dielmann, Schwanen-Drogerie,
llUmarcliring 31 .

Hochachtungsvoll

Karl Keysiegel , Bäckermeister,
Schw albacherstrafte 13.

Meine Ausstellung
von Antiquitäten und Oelgemälden alter

hervorragender Meister
befindet sich

Wilhelmstrasse 30,
im Gartenhaus . 4995

J. Zimmermann.

25 Pf . Cabliau, i.AuSschn.35 u.40Ps.
25 Große Schkllsische 35U.40 „

-- 6 „ Rollmöpse,Vollhär. 6.8u.10 „ -
J . üchaab , Grabenstraße3. 4970

Prima Stockfisch GUenvogciigaffe6 und mif dem Plarkt.

Magnurn bonum Kartoffeln,
grösseres Quantum, billig abzugeben auf *üt»* « eliberg.

Geschäfts -Verlegung.
Einem verehrte»Publikum, insbesondere meiner werthe» Kund¬

schaft erlaube ich mir hierdurch mitzntheileu. daß ich mein Rtelier
für Geigenbau und Reparaturen von Röderstraß« 41 nach

Kirchhofsgaffe 5
'luirb auch fernerhin mein eifriges Bestreben sein, meine

werthen Kunden durch reelle Bedienung zufricdcnziistellcn.
Mit der Bitte, da« mir bisher geschenkte Vertrauen auch

fernerhin bewahren zu wollen, zeichnet
Hochachtungsvoll

H. Ad. Kessler,
_ Geigenmachcrn. Reparatenr.

Albfkchtstnißc 30 S 'tKSS !S .’*® ,
auch bei Ratenzahluna. 3805
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Telephon 173.

Großer Massen sischverkauf.
Extra prima Cablia» p. Pfd.

4H Pf . (ganze Fische).
Eablian im Ausschnitt 4G bis

ZO Pf.
Wackscholleu 4O, Merlaus Zb,

Eperlaus ZG.
Backfische ohne Gräte» 40.
MMIM (feinster Koch- und Bratfisch, ohne

Gräte») HO Pf.
eniste frische Makrelen 8SVs.

-rische Zander 70  Pf.
kebenvfr. Rheinzander 1 Mk.

2G Pf.
Lebende Hechte1Mk. bis 1Mk.

2b Pf.irische Schellfische,größte,50 bis 80 Pf.iittel -Schellfische vou 30 Pf . an.
Kleiner frischer Salm <*«« ge-

froren er) 1 Mk. 20 Ps.
Lachs-, Silber - «. Bsdensee-

forellen 1 Mk. Sb.fieilbntt im Ausschnitt>M>.
echter Wi »terrhei»falm, Steiubutt , See¬

zunge», Limandes, sowie lebende Bach¬
forelle», Hummer, Schleie , Aale und
Karpfen billigst.

Aechte Monikendamer Brat-
^ bücklinge Dntz. 80 Pf.
Rens feinste Matjeshäringe30 Pf . d. Stück.
Fsrnsis frische Fleckhäringe

10 Pf . (geräuchert).
Bestellnngen für morge»bitte schon

heute auszngebe». 4957

Col.-Geschaft, bis z» 100 Mk.
Tagcseii»,., zu verkauft», event m.

Nah. Philippsbergstraße43, Part . 1,_
E>n feit 1876 best., gut nngef.

in Mainz , prima Lage, ist wegen Sterbefall zu verk. Offerten
.̂ chitte unter M. M. Sio nn de» Taqbl.-Verlog._L Zwei nute ZuMrdc ta

«Usfisch- APfelschimmclftnte , 1,72 Wtr" gr., 1- u. 2-,pänii.
gefahren, 8 Jahre alt, « tepper 1. Clnffe, zu verkaufen.
- _ Bülim , Oberkutschcr, „Villa Knoop".

M schöner ivachsomer Spitz billig zu vcrk. Jeldstraße 12,̂ 1.
Ern J-ox-Terrier , edlê tafse, zmimerreiu, garauiirt 1». - . u ^ gumuuuui , UlllUlll

.ttll, preisivectl, zu verkaufen Wellritzstratze 42. Hlhz. 1.
Jahr

Ju nger Fox-Terrier iigS
Eine Partim schöner Bircftattbcn zu vcrk. Adlerstraße 27.

Kanarien , Heckcnbauer"nebst2 Weibchen billig
_ zu vettausen Weißenburqstraße1, 1 I. _

- _ . Schulbücher bis Klafft II der höheren Töchterschule
' |U verkaufen ToniiuSstraße 67, 2 l.__

. Wege» AuMe des GtsGfls }\\
fad ftbiMM. Büsten Kaffer Wilhelm I„ Kaiser Friedrich. Kaiserin

Schlaf-Diva», bequeme Sessel. Sopha , Mnsschrank,
M., Real, 3 Mir . hoch. 1.90 breit. Roßhaa, -Maschine mit Fuß-
.meb, zwerraorlgen Wage», Tragbahre, Leitern, Fahnmschild rc.

8»«-. ««; »«., Maucrgaffe 21. 4952
Moverice Danrcn -Hüte
billig zu verk. Philippsbeig-
straße 45, Part . r. 4742

miMsen

{ Für Damen !>1 .
«. . . ■ , __ _ _ Ü'.aste 45, Part,  v.

F " ' «vc-denkteid , für mittl. Figur p., b. zu verk.PMieustraße 20, 1 r . Haudl. verbeten.
unt )enc':;(sijufl u. ilcbcrzieher, 17-jiihr., Damcn -Costtim

vnd Lope billig zu verkaufen Adelheidstruße 11, 2 Tr.

Zwei sehr grosse Teppiche, hoebelcg., auf beide» Seiten gleich
gkinust.. so gut mit neu p. St . M Mk. Kl . Burgstr . 5 , 2 St.

Pr . Axminster Teppich,
" ^ „u'^O-̂ Oô Mtr ., sehr feine.Farbeustelluug, billig zu verkaufen-olilfiiliOsilkti^L o.  4839

48 . Jahrgang . Ro . 182.

ianiuos.
_ . Drei neue Bettdecken mit Riffen zu vcrk., » reu
Kartst -aste 30,  Mtlb . Pa rt . _

gebrauchte, mir wenig gespickte,
von Bechstein, Biese, Blüthner,

_ tn- j, . Francke , Mand rc., darunter
Prunkstücke, wie neii erhalten, enipfthle billigst! 4152

_ _ ESteiaricii Woitf . Hoflief.. Wilhelmstraße 30.
Einige gespielte Piarrinos ^ beste Mbrikate (IZliitS -.-cv,

rc.), werden billig abgegeben. 2650
fr> « »iz SclielleHltcg , Kirchgaffe 33.

verkaufen
.. . F1 99

Eine gute alte vierinitige Baßgeige zu verk. Franke»straße 2.

rfltlltn * RF krvatte», für 50 Mk. „u
'•C-tljtllltiiUtty Biebrich , Rathhausstraße 11.
Kliie gute alte vierfaitige  Baßgeige zu verk. Frankel^

«js*  agotf . . . tini 5s
andtncliständer.

fein gedreht , matt und blank , nussb .-polirt,
per Stück 3  Slarls . L59 g

üaufbaus Jfüiarer . 48 . Kirclignsse 48.

Giiiistigc Gelegenheit für Händler.

Möbel, Betten, Sophas.
Eittpfetzle ansnahmsw. bill. : sch. Loptznö von 35 Mk an

' - 5 - Bette « von 35 Mk . an U. lchlwr, PfeikeApiegel
35 Mk., VerlicowSv. 45 Mk av Kleider-

'i-rauke vo., 22 ML au. pol. 60 Mk.. W ..5chko.u.tto0e» mst
b  Marueor , Buchecfchratck , pol. u. lack. Nachttische
AiEzlerttische . Slittoinettei,tische , Matratz . 10 Mk., Ltee -h-

Deckbett 1» Mk., Kissen 5 Mk ., Stühle 3 Mk.,
tteiSffi foö"e Ban4e Elusstatt . billigst . T '. .r,,spartsier . « CH{ loan fliuriu » ',

MaErnste 88. nea. b. Kd.ihnV»
®8t niit hohem Haupt, Iprungrahnien uns L-theiliae

Matraße, wie neu. bist, zu verk. Schachtstr. 23. 2 St.  r . 4503
' 1 ,voils ‘äuft. » eit 25  JSlk., 1 Bett-

tt  j . wG * Blau I wSf ■ sein an , 2 Lampen , 1 gemauerter
Ilen mit Kupferschiif JVlüiilgasse 9. 4881
c, . Lvcgeu Maiig-l au Raum find sehr billig zu verkauft» : P"
schiedeue Betten , ein- u. zweikhür. Kleider- u. Küchenschrachke
Wasch- in, andere Kommoden. 1 Schreibtisch. Tische, Stühle, sowie
cmzelne« ophas, 1 Mahaaoni-Silberfchränkcdcn mit Spiegelglas
l ^6  Messingstangen, 1 Singer -Nähnmsckine
- Copap-cssen und noch verfchiedeneSache» bei 452g

Ein gebr. Bett bill. zu verk. Schwalbacherstr. 29, Stb . 2167

Möhel- tu  BetLsnLager.
Neiic pol. Muschel- u. llkingbctteu, lack. Betten in allen Preis,

laü-n. emzclu- Betltheile. Strochsacke, Rahmen. Roßhaar-, Capos-
D^ ^ kst7 ^ ^ '^ !^ ^ "'.,Deckbektci!. Kisseir, Plumea,,. Berticoir«'
Schreibtifche, Scstel. 2- u. 3-sitz Divans. Sopbas . Garnituren. Tische'
Spiegel, -Lluhke rc. z» ,ehr ML. Preisen zu verkaufen. 4M

_ __ Henmann , Möbelgeschäft. Helenenstraste1
r- ,^ " re» van A » Ntt ., Sekretär 4« . NuhbauiiiTH
Gichen -Bnsset 135 Mk ., Spieaek , Bücher-, Kleider , Kiich-r,-
und Wslstzcugschränke , Waschkommode ,nit ,n,d ohne
Toilette , A-chreibttsche, Garnituren p. 40 , Eichen -Schlak-
zttniner -Glnricht . , reich geschnitzt, sowie alte erdenk!.Sach , bill . b  0 . K ermannstrnste 12, 1 St.

Wer schöne polirte Lin,chelbettei, mit dreith. Roßhaarmatraben'
Sopha mit zwei kl. Sesieln, dreisttz Divan, eintb. Roßhaarmatratze'
Alle? „eu, sol. Arbeit. Mich elsbeia 9, 2 St , Ei»g. Gästcheu. 4954
m . .Eiillig zu verlaufen: 2 egale hochh. Betten und 1 einzelnes nur

lEw -. mit 0. ohne Fedcrzeng, 1 schw. Salontisch, 1 ovaler
^isch Pluschsopha und 6 Stühle , 1 Nnßb .-Secretär, 1 zioci- und
1 emth Kieiderschrank, gr. und kl. Küchciischräuke, Nachtschränkchen
Waichtifch und Waschkommode, Küchciitifch, Eisfchrank. Spiegel iiud
Buder, euis.  Sopha eins. Betten Jahnstraße 17. Stb .V gggz

~ . ~ Gut gearbeitete Möbel , —
Ff Hondaroett, wegen Erfparuiß der Ladenniiethe billig zu v-r.
l°uft»: 30 voll»t Betten 50—100 Mk.. 35 Bettstellen 20- 30 Mk.

!»[)« !!fe ilt. Aufs. 21- 50 Mk.. 10 Kommoden 25- 35 Mk.
12 Kucheiischranke, best. Sorte , 28- 33 Mk.. 12  Berlikows 31- 60 Mk
W Sprnilgrahmen m allen Größen 19- 26 Alk., 30 Matr . in Seear'
Wolle, Asnk und Haar 10- 50 Mk., Deckbetten 12- 30 Mk, 20 best
^ophas Ottomane 1111b Divans 28- 60 Mk.. polirte Sovda- und

Weift in ». DUMM ».
1V--schläfr.. gut gearbeitet, billigst abzngebeu bei (No. 34577) § 36

W . lf ©flllS631Il,
-  _ Holzs chneiderei. Wallnustraße 75.

F'-ZLS KIM '''"""« -" "»"' 111
Hochelegante Sal »ng«r«itar,

€opba auict nrofef, Bier ®ciiiif(iu(eu* iIg, wenig gebraucht. Umzugs
halber lehr billig zu verkauftu. Näh, in, Tagbl.-Verlaa. 4999

Rarimntangel sofort zn verkansrnr l schöne
Pluschgarnitnr, <cropha, 2 Sessel, 6 Stühle , Tisch, Spiegel mit
Triimeaux und Regulator. Näh, im Tagbl.-Bcr lag. 3394

Gebr. Sopha s. 12 Mst zu verk. Bleichstrabe 23. l7n — ~—
BkNcyicd Kauape« ovale Tische. Betten, eki? gn Kiichenichrank!

für Restaurants passend. Alles sehr bill. zn verk. Römerbera  l 6 P
Ein neuer zwcisitz. Kameltaschen -DivanH "zu verk. 44l)s

»H

daß 'L r« .kiirzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufinerksam gemacht,oag oas „ Wresbadenei Tagstlakt " — gegründet ,852 — die älkrste belirbfottn hitiinTtc

ä« Ä . ® *•* ” le ,tln « >»», - »» -ja »- zn h - - , . - «4

»nem sehr reichhaltigen redarkionellcn Theilo bietet das . Wiesbadener Taablatt " einen
Ankekgenthell von unübertroffenerAusdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt " klUarmeiuLS Ä!,rerkfn, --r
organ der Wresbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen veröffenrlichnû ^ Am ^ ond^
M de» MmM - n-Nachrichk - N (Geburt- -, Verlobung- -, heiraths - und To^ »V ») «nd dem

„ , von Irdermmm benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und nenzuziehendc Lmwohner
Vrkanntmachungeil der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener

Taabmt . anfgenommen Dieselben können uneirtgeltlich eingesehe» werden in den mehrfach aufaclenten
LALL V “- - -« -» »LS T23Z

afjosinlrt auf das»»MieLbsttrpef TsghiM"
lÄSf 27' in ben ^lreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser-

anderes Swaks ^ und ^ 'uglichrn. rontmuiralgändischen. städtischen und

HL  ÄC ÄSSMT 1 - - -u - >--I- »»»'-„schaf>

... n3C11 Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vrreinslebrn und alles Andere

tSS 1; »» ff ä» fei » « - . Ich. « „ .„ arn 'SS , c " ü , SS;
n r Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ''.

bt UnÖ^lturgeschichte . die „Jllustrirte Ainderzeitung","da- ^ le Mch S w
mÄÄe HlU‘bfd!aU" ^ der

»ie! r 6 Kubrif  Mrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
' t,'5!lte ‘5 e &er ^ "l ?a»ger des Schachspiels findet lind jeden Sonntag erscheint.

^/ittheimischen Vebölbernng bedarf das „Wiesbadens Tagblatt '- keiner weiteren Lmpfeblnna
dort ,st es sc.t fast einem halben Jahrhundert überall zu finden, ^ »'plehl'u.g,

weil««entbebiM für Hetiermsm.

m v,i



S8i -svav « rer Tagvlatt (Morgerr-Anssabe). « erlag : « a«SS«ste 27 .
«. April 1900 . Leite 15.

MZ ^ r qüt eti). fltoBer ma„tp-r" Kl eiderschrä»kI
• "ftÄrbeit ln llia au verkaufcil Frankenstratze 19,  Vdlh^ t.

von 12 m.  an , Buffet Oii. Kommode.
TH -KLMkVK."»a s-dE»'»■1>">£

^Tanern tische , «»>—*>■■»■«•
f Wandbretter , Säulen von Mk. 3.— an in

vielen neuen Sorten, enorm billig. äovo
Uiaufhaus Kühn -r . 48. Kirchgasse 48.- “ " ^ "Oi. 2 St.

—-UI 'saUnenMttd , 40x80. ein Sihleissteitt. Rutscher wit

WT' ZG^ flmstergestell̂ t . Noulcurtv , mnfs. LaSeu-
t» r.-„k rn verkanken Michelsbeig2, 1 St . Iin.S.
»k —- — grje&reie nette sllverptamne #

Einsp -Pserdegefchrrre ^
au  verkaufen. 1M| Bl .and<  Wagenfabrik und Sattlerei.

Moritzstrahe 50._ ..
- ^üT(jebtfiüct)ter EinspIMhrWage » und ein Halbverde«
-u verkaufen Lebrstraße 12. . . .. . „ip
^ Eine ii. letclitc« «DmoUe, passend -vMe >w!-r»u.,oiei.

Billa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von dem Besitzer
"" solidest erbautes Haus, 16 Zimmer, Küche, Bad und Zubcbor,

der Neuzeit entsprechende Emnchtnitg, billig zu verkaufen. Ram
Wilbelmstraße3, Part . _ _ — — Ja «!

Hochherrschastl. Billa,
saÄfiÄtäSifiS
verkaufen. Näb. Albrechtstraße 41. ***

»' verk. Näh. SochstgU,
Ein zweirädriger GescvastSwagen
Kaiser-Fnedrich-Riim 2, Part.

* 26.
zu

3000
verkaufen

4951

Billa zum AKeinbewohnen.
Wattmühlstraffe 1,

°LS « ÄSWkNSS p»>
Billa AUsinenstratze 4,

bequem eingerichtet, Gas n. elcktr. Licht tm ganzen Hause, ist zu
verkanfeu. Näh. daselbst Wochentagev. 11- 1 »-4- 6 Uhr. 1826

Kette » rentabi . Etagenhaus nt . d -ppelt . « n °».
in jeder Kt ., nebst TTi.urfahrt , sebdne Werlu
für jed . fljJescSiä*tssn . Siass „ in . 8 - 1« ,®» !» MU.
tiirihli. 1. !; direct vom Krb . vetU ., ^ age
sildl . Stadttl «., jälirl . lleberscäi . 1*0 » 7Sk.
du ruh 1». «g. « Uck, Biahnhofstr . SO. _
Billa Bicrstadter Höhe 26,
dein, Eigenthümer̂ i" »" »» »" er . Mauergasse8 2433

Die beidsn Kimsev Kapellenstrahe 8s u* stu.d wegen
Verzug der Eigenthümer preiswert zu verkaufen. Bedingungen
ans dem Büre an des Rechtsanwaltsu. NotarsI»r . Kamels »,

nürethnUeiiTku verk. Abvlpl,strotze 706SSn yvy i-"' ' y--— 7—- "r "7'“7
LÜudsrwagerr zu verkaufenÂ etheldftrahe^ 2 Tr.
brmV  VVWH ii —r
Ki-rsHwagen ziHrkausen DeUumudstrake 69, Pa^

Mn Kinder-Sitzwagen
sehr billig abruaeben Seerobenstraße11. Mittelb. Bart. ^— _40<8

Ein giit' erhalrnier Sttzwage« mit Gummirädernz» verkaufen
Slsbiiüratze5. 1. St. _ _ u~~T~T

Kinderw. im'Äccke, gut erb., b.  zu verk. Hellmunds tr. 37. V, h
Ein eteganterKsnderWagr» mit Gummireifen billig zu ver¬

kaufen Manerqasse 17 bei l»te »» e,r._ _ — ■-•
w - — feinet Kinderwagen « ttd Pat cnt-Kiu der-

ftühlchen, gebraucht, aber gut erhalten,
Näh. Emserstratze 24, 3.

Herrschaftliche Billa,
Eiu'elcgâteŜEta ^ nWohNhalts int fübl. Sladttbeil preiKverth
j ““s -asr - ■äv*
VlKNOA SIMNA eignet sich vorzügl. f. Pcnston, prels-

wertb rn verk Dff unter O. 28. SS« au den Taabl.-Verlag.
uiit giwstem Hofranin, welches sichf. Mitchkuranstalt
sehr gut eignet, zu verkaufen durch den Besitzer.

Dfferten unter 11. »a . postlagernd Berliner Hof.
JG&© » p © lvi .IIa JRlseisifeli ^ Ifcstr «*

Kälte SSieltriclterstr . , JiSnnipriiaStn , <»««•
lcituns . 3 4wärtclten,3 Balkons , kleines Object»
für zwei i ' amilien passend , j.ii  verk . oder »er-
tauschen . M. Jnstizrntl « Hiy , « heinblickstr . ?•

Vorzügliches RentenhanS in der Walramstrasje mit 7900 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbureau Saalgasse1 ooS

I K' Taunusstraße rewtabl.Haus, sur«desi  Geschäft , auch fpeciell zum MöblirtvermMM»
8 geeignet, preisw . zu verk. Anz. ca. 2v,vvv Mk.J O. KoAek, Adolphstraße3. 4su>

4v &» . i , am Platze, vorzügl. Eefch"" re.
zu verkaufen. Ä . bei

I, . sieglelo , Oramenstraße 3,1 St.
Ein praktisches Geschäftshaus mit Läden, Magazine und

Werkstätten , Nähe der Rhemstraße, wegen Ausgabe dW- ' - ' Kostenfreie Auskunft ertheilt 4973
W . “ "

Leschäst, ist mit Hans

Geschäfts zu verkaufen. 7.

IN verkaufen. - -
Killdemagen
. r̂aNkenwagett,

lste 24, 2 St.

mit GuuiMirädern, vermüett, sehr billig
zu verk aufe» GeiLberastrastcr.0, 1.

gut erhalten, pretswuroig
zu verkaufen. Näh. Lutsen-

>errn-Fahrrad »wcn ia aef., z. verk. We ststr. 6, Part.
mneues Äa h»rad bllt. z. bk. Rieblstr. 4,ir‘rrTerrrr ^ j "h r77rr ~Z.^HWin ? UH.- 3. y». .——

te? Hahrrad »Halbrenner, z» verkaufenAarstratze 18, P

4092
4680

yHUCS Ĵ uiuicmiv*/ 8" ,E .m->>l—-- . -»-
""(Smt Beuzin-Molor, «*»»"*»« "'' ,in'
TMlimo-Maschine mit Accuiunlatole«
* Kl! tranLportaüicr Herd zu verk. Brsnmrckring 18, H. 1 r.
"" ErueMsMülLeue Hängelampe
lifliflz« verkausen Röde.straße 11, 2 r._ __ .~ sI . üvtinti,! (̂ fhnrnboiiOtr. l7. 1 r. 4332

Billa Uhlandstratze 14
(neu erbaut) 0, m.

ist preiswürdig zu verkaufen. Näh. Dstzheuuerstraße 34,

ü^ verstV-rhältM̂ albekiit Jnterlaken (Schiveiz) Billa mit
^Garten und Rtob'iliar für Mk. 25.0v0. Nâ durch 3677L. ttl »r . tiümlilirli , Wiesbaden.
au verk. Berhältn. halber Haus mit gut bürgerl. Fremdenpeusion

durch S.  Cltr . «. Sütklich.
Zu verk. in bester MIage Haus mit f. Fremdenpenston. Mb.
Zu'verlcuifen'ättere"Fremden-Penstonen in Bad Schwaldach und

Bad Ems durch S.  Cltr . « lUckllch . "6»0

Das Haus FrieVriÄstrMK s / Nit Zubehör,35Rutben. ist zu verkaufen. Dasselbe stöbt mit der Rückseite

Die im elegantesten Villenviertel Wiesbadens
gelegene

'Villa Blumnstr.%
bestehend aus 10 Wohnräumen, Küche, Bade¬
stube, Mansardenstock rc., ist Erbtheiiung halber
preiswerth sofort zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt !>. Walter Wagenkneclit,
Wiesbaden, Bierstadterstraße12, vom 11. bis
22. April, Vorm, zwisch. 10 u. 12 Uhr. 4969

nm
Schönes Landhaus , 8 Räume, für 60 Stück Wein.

56 RniheVOb'fsgär't'en,' ncneste Einrichinngen, lehr Mi « und
günstig zu verkaufen, auch zu verpachten. Briefliche Aufrag

"A.  Ii . » i» k , Orauienstraß
Kl. Hans mit gutgeh. SpezeriiMst
seil A.  Xi. » i»k, öMtrit1'

[gu an

i. günst.itr, 6.

uuja.i.1 >«um |hvii w.uihsi» ---- ---Wollweber , Hmnboldtstratze 18. 3323

Hurisvrrkause«
aße 14) zur Taxe, 38,000D!k„ ganz vermiethet.

l*. 'Vuuuu., u. vg.4||t*«i*•*• *•~••.. -
lenster, TNürcn7Hfrn " Bon - und Brennholz zu ver-

sen. Näheres Friedrichstraste 35.

-WA
ttlße 14, im

4977
Uhhruch-Thsr.

irkes Thor, sgst neu, zu verk. Rheinstr. 59 ._
1c« und Zuber billigst zu verkaufen BahNM-

— ..„ JtiliiLCKlcbnft. __

Zctztllllucn ? UL°hmbMdall^
Eine GrubeP

il CII werden geliefert. Ni
Pserdernna zu neEmstv

■li bis 2 Mir.
.-Verl.MH. Taub!mm

hoch,
4074

°e 33. 4809
Dnng von Niehteren Pserdcn ab-rigMii.I.enniiarati Ktrchgasse 36.

AmmobMrn i» » «rkattft » .

Auskunft
658

IC 25 ,
enlvallö -nin., * jpmmuiucii<u, u. i“. Breis ö. 38,OOO^^ t.
sofort zu verkaufen, eventl. gegettB̂auplatz zu bertastschen. N m
Lellmundstroße 13, Seitenb. 1. St. tnit

EW in allererster Kurtage gelegenes Etaaeuhaus ' mit
Mark 2000.— Uebenchnst reulkbtild, vom Besther
unter günstigen Bedingungen zu verkaufem Agenten
verbeten. Lffertc» s°>b »”■ ,in ^nJftSSfSSf. it schönem Laden,neu und solid gebaut,billig
zu verkauftn. Gut- Geschäftslage. Mitte der Stadt. Nab. mt

wfÄ? 1Vllia Wtnbers IS , « Stau »ne, schöner
«arten , -' reis SS .U0O -Mk.. -tollt zum Verkauf und
kann sogleicli bezogen werden. Bedingung. 8 11 Jü« ) Mk.
Anzahlung. Genaue weitere Auskunft ertheilt dei Allein
beauftragtes AgentL »»» - '<, Bahnhofstr. 20. 3S23

EMVeNlyKL . Garten, fl. Wasser, yfort b.lltg zu
nnkimsen » . Ii . Fink . Oramenstraste 6.

Bad DÄrwalbach. ' Beste Kuilage. schön/ Ätlla, 18 Raume
» * &., fc .», ,-h°ft - Ä«

Exvach a . Rhein . Neues Landhaus , 8 Räume, 3 -̂2Morgen
Obstgarten(über 600 Bäume), fl. Wasser, sehr preiSwurdtg zunrrfeWll A. B.. *Tinls, Orannnstraße 6.

NensbeiM a. d. B . Geschäftshaus mit Wollwaaren- rc.
Geschäft, 8 Räume, prima Lage, zu verkaufen. Tausch nach hiern-M ansacschlossen. S>' -nk , Oraincnstraße 6.

Mi'taofcnüeaelci mit uneischöpfl. Thonlager, Sandgrube in
vollem Betrüb, in größerer Stadt d. Rheiupsalz, an Baustrabeu
gelegen, mit W°h,Mb- -f-.sü' «?'0«0 Mk̂ zu veikanfen. Rau,.

Bauplatz am Bismarckring, anch getheilt, direct an der elektrischen
Bahn und aüsgebnuter Stratze gelegen. Pr«,slvertb̂unter̂ den
günstigsten Bedingungen zu ve>kausen. Offerten m,tcr
C . A.  5S » an den Tagbl,-Verlag.Baitplab z« verkausen

an sert ansgeb. Straße, f Doppel-Vohnhaus, im sndwestl. Stadt-
thcil. G-fl. Offerten unter Si.  B . t «** an den Tagbl^
Verlag erbeten.

ImmsllMe » ;rr lrnufen gefttckt.
McNiahles [«sSä

möalickst Vor- ob. Hintergaile», mit gröberer Anzahlung gesucht.
Offerten aull -r . an den Tagbl.-Verlag.

kn  kaufen gesucht
Baar zu Juli , eventl. früher, kt. Billa, ruhige Lage, hier368

Neues Mohnhans
Whet, in conciirrcnzsrcier Lage, ullt

t zu Mkatlfen. inMNah.

(Eckhaus), für Spezerei-
Geschäft besonders ge-

ulltcr günstigen Bedingungen

oder Hgegendi Offerten nebst Preisangabe unter 8
an den Tagbl.-Verlag erbeten

Man Hartman « , ®

n  Schöne Billam.größer.GM'ien-hübscheLage, Straffen bahn-Verbind ., 12 ^ zmneeru.
reicht. Zubehör , ErbthertttUg halM preisw.
zu verk. «». »enger , Adolphsiraste3. 4473 « »

»ssttzfffurn Jdstciuerstraffe 21 ist wegen ständiger Abwesenheit
des Eigeiilhüintrs ganz oder getheilt zu verkaufen. Nnherl.?
Hellinundstraße 41, 1 St.« » - Billa, -"MZ

freie Lage, fünf Minuten vom Kurhaus, 9 Zimmer

beauftragte : AgentL°. »tiiek , liai.nnoisir. ^ .

XXXXXXXXXXXXXXXK j denT°gbl.-Verlag erbetenv « ^ X Moderne herrschaftirche BlUK
X BillK zu verkaufe«, x  s .w .ääSä!w ... rA-t.. ».r.««. i »m-inbew.. eventl. ^ S-. A  an Hanptstr. d. Südmertels gesucht.

hübsche . und
Antritt be-

3656
großenl Hofranm, Hinterhaus.

(uhhiv  gr . Werkstätte mit Vorgarten, schone
Lage, will ich Verhältnisse halber unter günstigen Bedingungen
verkaufen oder ans kleines Haus (auch aufferhalb) vertauschen.
Offerten miter. Bi. 1J. »» 8 an den Tagbl.-Verlag.

|ivtv (ŝ 'U^Cy , Will UUIH uv•--
krW. Zubehör, für 68,000 Mark zu vkrlausen
llebig. Wo? lagt der Tagbl.-Verlag.

Mein Hans
n unter, u*. lll. s » 8 an den Tagbl.-Verlag.Neue Billen.

Die beiden Villen(Doppelhaus) am Rondel, Biebricher- und vcrl.
Moritzstrahe, enth. je 6 Zimmer und Zubehör, mit allen Be¬
quemlichkeiten find zu verkaufen. Die Häuser sind auf das
Solideste in Stein und Eisen erbaut, die innere Einrichtung ist
«nein seinen Privathans entsprechend hochelegantm modernem
Styl gehalten. Näh. Baubüreau Etnserstraffe 2.
- Herrsch,rsts-VUl«, dicht bei den Kurunlage « , a «

15 Zimmer nebst reicht. Zubehör, Gas, elcktr. Licht,
Centralheiznnarc., vom Erbauer zu kaufen. Für
Arzt ob. seine Pension geeignet, «s. Kngel,
Adolphstrahe3. 1671

ie VHia UiEünboldtstrasse J » Stier , mit Srossem
Garten, wegen Sterbofall preiswerth verkäuflich. Näh. 4570S“. <i . SASscSi, Büiliuliol 'strassc »«

a 9 Zimmer rc., Mainzerstr., zum 1. Okt. zu verk. oder
zu verm. Näh. Schmaldacherstrahe41, 1. 4546

Billa Bierftadter Hohe 33
mit oder ohne Staügebiiude, auch für 2 ^amülen bewohnbar, der

Neuzeit entjpr. eingerichtet, zu verkausen. Nay. in odMax KSaHiEtanin, Schützenstrabe 10.

Styl

n
Die t

an der Nerobergstraße gelegen, »- Alleuibew., eventl.
auch für zivei Familieit ausreicheiid. ni>t allem Comf.
der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu

w erfragen Stiststrahe 24, 1. Etage. 2825 ^

KXXXXXXXXXXXXXXX
an den Tagbl .-Verlag.

Reuva » .
rv̂ ,̂-t»aaate u>it allem Comfort der Neuzeit . Bad,
^elektrischeni Licht,' Kohlen- und Speise-Auszügen. eingerichtete

2 Salon , 8 Zimmer nebst Fremden- und Gesinde-
Mllenlaae Wiesbadens. Weinberg-L!"°sAk-LÄBBSM «mm-

von der' Danipfbahn und, Wald, herrliche ln88L LHLLL $
täglich von3- 5 Uhr Nachmittags.Für Metzgerl ,

Kpus Nit flottgehender LUrtzgerei Abtheilung
halber preiswerth zu verkaufen. Anzahlung circa
12,000 Mk. „ «as- ihi, -i« . Kugei , Udolphsteaffe a» _ —

äiiUrt in allererster Kurtage, aufs Elegantest « "^ 9>e

Preis unterGrötz. Hans
rrr  HA /III nPI

un veu^ ligbl.ŝ -eriagt.*w,v... ,
nn Hanptstr. d. Südviertels gesucht.

. . . Nm verbeten. Offerten utzt«
BB.  QJ. BP. *» 95 an den Tagbl.-Verlag uaavel

MiMse Ä" szahl? - yue i ‘emUU. Off-rtK nur vom
Eigenthümererb. u.tter ^ ^ » • g }{g*fifwoi ® « tt-

zahlniig, kann auch auher dem Stadt-iT riff nutet *». H. l». sä * an den Tagbl.-Verlag.
Ä -ÄtXt * Billa zu kaufen gesucht Offerten unter534 an den Tagbl.-Verlag.

BUS« (mSblirt).
tiNausllauS. in Wiesbaden zu kansen “‘" 'ftresp . PeustoushauS,

Offerten an
Frankfurt a/Main.

rtz» . . für n»ttti!re M «a ch'd-r Nähe der Ku^anlagcu gesucht. Off. unterC. w . * »»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Anzeige.

!

05 .00 » Mk. Iioclimoderne kleinere
Villa in feinder ebener ILago Wegtugt
halber aofort verkän « ich . Ancl . au Pen-
«ions - Ktvecken geeignet , » tiacl . r. unter
IS. W . 418  an den Tagbl .-Verlag.

'leb zeige hiermit an, daß meine Ehe mit Kohlenhändlerstad Wiehl von hier durch rechtskräftig gcivürchmeL Nrthil
des Könial Landgerichts dahier vom 11. Januar 1910 gOch edru
b„Ä li Itieliljür den schuldigen TheiletlartwM »^
uub daß ich für  Schulden desselben ferner nicht mehr ausktztume.

Wiesbaden, 4. April 1900.
Amalie Riehl, geb. Gramer.



beite Lft. 6 , April i ^ o e,

ich habe Tjuinussträsss 13  i "i- —

nr m « H ° tu 1" T . aa % l .snrÄ “ s:ür. med. Theodor Möller
aus Schweden.

®r * med . Lande
wohnt von iof./*-wohnt von jetzt an

launusstrasse 41, 1.
-- Spi'achjt.: 11- 12.- 3- 4. Tel. V»7 - API, x>U. ^I

Jeanne Hagnin,
Doctor of Dental Surgery,

■wohnt  jetzt

tiSSüSsstrasse IS . ^

Woh,m » gs - WE^
Of¥t tu ki . ^ ü!l Kdt nB wohne ich

Mlnkijtinßc6, Mc der Mmiergaffc.
'- -- ! ü^lg » '« hier , Gnu,„ü,

(Wo keine Fron
auch nur kleiiic

an dm

48 . Jahrgang.  Ro . lgz

Sum fcößein wird Üliaenommen"iftm» »ch»» £ äSS‘ fiÄ *Ä^
t| {an̂ S« rb an fletTöS5

— - —-^ L^ _ ^ -." rrcr . (fumnüffinna,

Jiil B Fleinerfc
Deeorat .onsmaler ttub Anstreicher - Geschäft

Q » . ^ "t jetzt 4887MWLttrabc 48.
a,‘LIUL m « »n >° » , . 1-BW, , mttlKTjiS irg,,, !, , IM| at  ,  ,Hellmm-Sstratze 52.

«OTOlKtweiB « Syr | Ma. ~

mM'm«** Michelsderg 21727-

* «rpi (Cui!g^ Wftf<üfdirt/if(o[it,i! und aiuifteiict:
beabsichtigt ihre General-Aaentur Ne0e«bronchen)
Mainz oder Wiesbaden ueu g, Öf f f 1®-" Darmstadt.JSKVSä»*?.>-«««-»SmttUTJ OTJSÜS»fähigen, energische,, tiichtiöen KtmTM ™0 '»t etuem cautions-
i«?t8i.̂ eiirfe®''genau Vertraut ft’ ben  Verhältnissen

LSSiSfs & st 'ÄÄä— • F69

.. . berechnets. Anfertig.

Ku 'sch StkS ^ 'W ^ M§ J * gattfrJtBS ).
S -fr g»  belieben «

nn 18 cm>)t |ict) O be» Arb. Lauunsiir. 7 Stb 2°, Dttmcrr-CoWme
Rh-iustrKE m * "" " «er Mode breiswerth augefertigt

Hause Helenenstrahe Clnt)hfl)it sich in uno nutzer dem

Adler.
Donath, R,, Oberfiuanzrath.

BJank, Oberfinanzrath.̂ 611

Wohlmutb, E„ DiÄJ

Schulz, Ober-Reg. ß̂ath* len

Pannenberg, RegS £ * '
Döpfner, P., Fhkh "̂°°^

Waflerfangen
Krocker Fritẑ eÄodS

&kb. fl,a
' . . . Berlin

1- ^ °--. Frhr. Berlindu Stampe Dänemark
Armitage, L., Prof. Oxford

A-. Jnsp. Homburg
Z°bw>tz. A., Kfm. KölbSchmidt, K., m. Fr.

Mannheim
o . ® l » ch.
Pfl» A.. . Oeb. Rath.,* *Of»i ffl. r,  Koriin
Lasally, Th., w. Fr. Berlin

sclaivarzer Bock.
Brandt, It., FrJ., Schausp.
Berolsheimer, m. Fr Förfh
E? as>c -i Pabr. Barmen
F a‘on«s -. Schriftsteller, n>.
Brann L„ Kfm. RawUsch
f- oldeoe , Uniiineii,
leitmann, M„ ,n. Farn'

Meyerhöf er, A.,

« ™». M. " °"L
Egger,Am .Fr.Hohenthann
«dber, A., brl. Schwaz
Didovic, M, p» . °iraz

i - ' _ München
3ilh^ tfIilclle1,  Hof.
oilbermann, Lfm. Berlin

, Kinliorn.
vftePẐ Cr’J f“ - BerlinVite, Cr., Kfm. Berlin
Hammelsheim, Oh., Kfm.

Totz, Kfm. Berlin
Bieber, Kfm. Berlin
Hock, Kfm. Berlin
Klumppe, F„ Kfm.

i , Untertürkheim
Speckenbach, Agent, m. Ff.
lu-ii , , Kermelskirchen
Rni ler’KE-hF m- Esse“
p «’ ^b-, Kfm. Hamburg
Grünebaum, Kfm. Köln
Fi!}h abe’ ,?/ “ • Frankfurt
Einhorn \Y„ Kfm. Mering
Steinbacb, Kfm. Melsungen

Eisenftalin -Hotel.
^ufmann . R Kfm. KölnKuch,G., m. ir . Karlsruhe

Fnjfel.
fni keMberg’ Th- Fr- Berlin
von Morsey- Picard, R.
p f rhr- Kassel
Frhr vo„ Kleist-Drenow,

Kittergutsbes., m. Fr.
Drenow

Fromdon - Voraeiohnids vom V lm .ii
L ' - mu °'- « . «tau » . Pr. . . . „ " “ ■ " l » » *» *

3 “!)re nIt' angenehmes gleichere sehr
Character, tüchtig in̂ jS

Gesuch selbstveiständlick,. ‘‘ Verschwiegenheit  bei dem ernsten

Reelles Heirathsgesüch?
Offerten unterar. n„ Sn äl'8efici)c"-

_A . H . fa 'y.’.ffg 1'- « °--i

Ifrbprinz.
Kckstoin, L. Erbach
Bommel, Kar), Kfm.

, Frankfurt
Guter, L„ Kfm. tlanau
Rudolph, W., Kfm.
r , .1/i. if ,, , Offenbach
{J,an̂ e.h' W. Essen
Michel, b Ueberlingen
Kichnert, tf„ Frl. Frankfurt
Pheis Th., Frl. Frankfurt
Dünkler A., Frl. Frankfurt
{> ?,« - P-i t'rl. Frankfurt
w A-;,1,g'nstr. Dörscheid
tunke , K. Debschnitz
Reinhardt , J .,Fr).Frankfurt
Lawson, L., Frl. Koblenz

Happel.
Kreidel, V.,Kfm. Nürnberg
Schmidt, J., Kfm. Augsburg
Auster, fl., Kfm. K
ir r, Oberlahnstein
Kraft, M., Kfm. Chemnitz

Wöhler, E„ Kfm., m. Fr.

Ernst, W., Kfm., m. Sohn!
Nürnberg

Mer falireszeiten.
Romswiuke), H., Gen.-Leut.

Reinecke, Fr.St.Grauenhage
Reineke, FrJ. Amsterdam

Maiserlior.
Ui| Dzner, E., Oberleut., m.
Moens, Ch„ Fr. Raa-

Ch Frl. Haag

ü4ererV E-

Vischer, Ä.fprl . Frankfurt
Bastian, C. Köln

Hur | iren.
Entwert, M„ Frl. Frankfurt
Michel, K., Kfm. Köln

Weisse fuilien.
Ä n,Fr 'r, flauen
Steuber, m. Fr. Randow

Mehle ».
Ehlert, E„ Leut. Graudenz
Schuylen, F., Kfm. Köln
Herdwig, M., Hauptm.

Hersfeld
Metropole und
. Monopole.

Wemmano, P]l. Parig
Grütenug, Reg.-Ass. Köln
Tiemann, C., Reg.-Ass.

Jaeger, K„ Fr. Düsseldorf
J3 er- Frl. Düsseldorf
Beltzer 0 .. m. Fr. Aachen
Hasenclever, R., Gen.-Dir..

In-. Br- Aachen
Honigmann, L. u. M., 2 Fr).
R , Aachen

Marburg
Schulz, 0 ., Prof. ». Dr
n ™,ed’ Würzburg
Doctor, A. Frankfurt
Meinert, C.

Minorvn

Burchard, Privatdoz., Dr
m* ^r* Koriin

Leonhard, H., Berg.-Ing.,
br. Bedar

»assauer Hof.
wmaving-’ In' Fr. Nymegen
Flörsheim, G., m. Farn u.
» “ m . , Frankfurt
von Mendelsohn, m. Fam

u. ßed. Berlin« «m 5 .j Berlin Weruies, J.
Goldschmidt, H., m. Fam. Ott, fl., FrliPranl/fnut DR9«aS«

HuFiHenltuf.
Schlosser R„ Kfm. Halle
Bredow, F„ Kfm. Köln
Saenger, F. A., Kfm.

Bruchsal
tiuisisnna.

Martiensen, Fr., m. Tocbt.
Hamburg

S&eiclisiinut.
Wernms, J. Landstuhl

Frankfurt
von Mayer, kl., Frhr., m.
reu’  u , Frankfurt
Ehrenhaus,kr .,Fbkb.Berlin
buhrmann, P., m, Fr

a «P«.e. 0 , / , °7v7L

«ÄS,«
Herz, J„ Kfm. Köln

F- Kfm. Hamburg
Knecht, G Kfm . Frankfurt
Bierhals, J., Kfin. Nürnberg
» aw’- V’ K£ra' Euskirchen
v. Wir hs, Dr. Diez
Schneider, A., Prof. Dr.

Schneiger, E., cand.VrVhit!
n ... , , DarmstadtOrb, A., cand. archit.
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Vereins-Nachrichten.
ew»tl,ei!um>en unter dieser Nubri! werden bis zum Uinsnug

WM ausgenommen. M̂ ied̂ weNer^ Ze.te w,rd der9
* ®er Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und

Nmoeaend"  halt seine April-Versammlungnächste» Sonntag,
de. 8 Nachmittags3-/- Uhr. in der ..Mainzer Bierhalle". Maner-
aasse dahier. Herr Lehrer Pfuhl ans Kostheim hat einen Vortrag
über'ein zeitgemäßes Thema zugesagt. Als Hauptpunkt der Tages¬
ordnung wird der Abschluß einer Hasipflichtvcrsichening wohl
aiizuschen sein. Außerdem soll noch das „Födeiativsystem"besprochen
werden Auch einige sonstige Vereinrangelcgenhcilen sollen erledigt
werde». Nicht-Verelnsmitglicder sind anch bestens willkommen

* Dilettanten - Vcrein „Urania ". Die am verflossenen
Sonntag im Römecsaale, Dotzhcimerstraße 15, abgehaliene große
theatralische Volksniiterhaltnna verlies in großartiger Weise. Schon
bald nach4 Uhr war der geräuniige Saal bis ans den letzten Platz
besetzt Ein Beweis, daß der Verein es verstanden hat. trotz des
erst einjährige» Bestehens sich die Gunst des Wiesbadener Publ'lunis
im Finge zu erobern. Es war dies eine Volksnnterhaltung in:
vollsten Sinne des Wortes und bat der Verein wiederum bewiesen,
daß er aus theatralischem Gebiete etwas großartiges zu bieten ver¬
mag Unter der bewährte» Regie des Herrn Jnlins Peter wurden
die Theaterstücke zur Aufführung gebracht: 1. „Doctor Robin .
2.  Direktor Simmel« Specialitäten-Theater", beide mit großem
Ersölq. Den mitwirlenden Damen Frl. Aug. Gerhardt, Frl. D.
Conradi. Frl. Fr. Brnmhardt und Frl. M. Brumhardt, sowie den
HerrenI . Peter, K. Weber, E. Schmidt, Ph. Möser, K. Schulze,
Otto Dörrier undI . Michel wurde stürmischer nicht eiidenwolleiider
Beifall zu Theil. Besonder« war es Herr Jnlins Peter, welcher
die Lorbeeren des Abends errang. In Herrn Peter besitzt der
Verein eine Kraft, die nicht so leicht ihres Gleichen fitibet. Die
Veranstaltung verlies ohne Störung und trennte man sich mit dem
Wunsche auf fröhliches Wiedersehen 14 Tage»ach Oster» in Biebrich,
, Zur neuen Turnhalle". Als weitere Veraiistaltungen fiiiden,m
Laufe des Sommers mehrere Gartenfeste mit Somiiiertheater(ans
freier Buhne), sowie ein großes Costiimsest(venetianischkS Nachlsest)
auf dem herrlich gelegeneii Gartenrestaurant„Zum Bierstadter
Fclseiikcllcr"statt. Damen und Herren(letztere nicht unter 20 Jahren),
welche gesoniie» sind, dem Verein als Mitglied beizutreten, wollen
ihre werthe Adresse an den 1. Vorsitzenden des Vereins, Herrn
Karl Weber, Hartingstraße7, oder in das Vereinslokal „Zum
Andreas Hofer", Säiwalbacherstraße 43, cinsenden, woselbst ledeu
Donnerstag, Abends9 Uhr, die Proben stattfinden. Wünschen wir
dem jungen strebsamen Verein auch ferneres Blühen und Gedeihen.

Vivat sequens.

Stimmen ans dem Publikum.
* Wie Einsender Dieses bekannt ist, hat ein Wiesbadener Con-

lortinm— die Namen sind allgemein bekannt— im Laufe des
letzten Jahres in Biebrichcr Gemarkung, unterhalb der Caiiip-
mann'schcn Veterinärklinik, ca. 50 Morgen Land ausschließlich zu
Speculalionszweckenangekauft. Betr. Consortium hat nun bei»
Semeinberatb von Biebrich folgendes Angebot gemacht und ist das¬
selbe auch bereits in der Sitzung vom 6. März geiielmiigt worden.
Zur Anlage einerPersouenhaltestelle nuterhalb der Waldstrage ver¬
pflichtet sich obiges Consortiumgratis 2 Morgen Land, ferner
*1* Morgen zwecks Anlage einer neuen Schule herzugebc». Daß
sic betr. Herren weitergehende Interessen im Auge haben, steht
mßer allem Zweifel. Verschiedene Herren dieses Comitecs machen
»cimlich hier in Wiesbaden Propagandafür ihr neuesUntcrnehmeu.
Sie verfolgen einzig und allein mir den Zweck, dahin zu wirken, daß der
neue Wiesbadener Güterbahnbof  auf ihrem Besitzthiim
erbaut wird. Dies zu vermeiden, soll der Zweck dieses Eingeiandtr sein.
Ein Güterbahnbof aus obigem Besitzthlii» ist für Wiesbaden fast
wertylos, denn betr.Platz liegt ca. 900Meter links von derScbier-
steinerstraße. Vom Westendviertel ans, in welchem wohl die meisten
Gewerbetreibenden wohne», wäre der Hauptbahnhos fast gleichweil
entfernt, wie der Hauptgüterbahnhos. Das geeignetste Gelände für
letzteren wäre unstreitig der Platz zwischen Schiersteincr- und Dotz-
helmerstraße, denn dieser ist nicht allzuweit entfernt vom westlichen
und südlichen Stadttheil, und bietet außerdem zwei bequeme Ab¬
fuhrstraßen für Fuhrwerke aller. Art.

Uermischles.
* Etwa » vom Stroben. Aus Wien berichtet die dortige

Ion »- und Montogsz-stung: Zu Gunsten des Journalisten- und
Schriftstellervereins„Concordia" las einer der hervorragendsten
Wiener Gelehrten, Hofrath Professor Nothiiagel, im Saale
Börsendorscr über „Dos Sterben". Dem gläiizenden Rufe des
Vortragenden cntsprecheiid, hatte sich das Publikum in so er¬
drückender Menge eingefuiide», daß kein Plätzchen im Saale leer
blieb. Hofrath Nothnagel, stürniisch begrüßt, las in stehender
Haltung aus dem Manuskript, mit lauter, feierlich tönender
Stimme. Ein geborener Redner, offenbarte der Apostel der
Hninanität pathetisch seine Lehre, sein Wissen; er zog zahlreiche
historische Beispiele heran, ziiirte ans allen Literaturen und schöpfte
ans seiner reichen wissenschaftlichen Erfahrung. Das Sterben, so
begann Hofrath Nothnagel, ist die Schlußscene im letzten Akte des
Lebens. Das Sterbe» wird von den Menschen gefürchtet, nicht
der Tod. So lange das Herz arbeitsfähig, ist das Leben nicht
bedroht. Jii den allermeisten Fällen erfolgt der Tod vom Herzen
ans. Die Natur ist aber milde unb gütig: Das Anfhörcn des
Lebeiis ist nur in den selteiisten Fällen mit Schmerzen und physischen
Leiden verbunden. Zunieist ist bas «Sterben eine Auflösung, eine
schmerzloseE-löiimg von der Erdenpein. Die eigentlichen Leiden
beim Sterben sind die seelischen, das Denkeir an den Tod. Doch
flieht es auch da viele Beispiele rcsignirter, edler Fassung, und
selbst gewöhnliche Menschen erheben sich beim Tode zur Höhe
sokratischer Aiischauung; sie sterbe» verklärt, in einer wonnigen
Ruhe des Geistes. In der Streitfrage, ob der Arzt das Leiden
der Sterbenden durch mildernde Mittel lindern dürste, stellt sich
Hofrath Nothnagel im Sinne der Humanität gegen die Juristen.
Die Anwendung solcher Mittel bedeute keine Verkürzung des
Lebens. . . . Man hat wohl nie so lebensvoll vom Sterben reden
gehört. Die Hörer dankte» für die geistvollen Ausführungen durch
langen und starke» Beifall.

* Wie |id | mikroskopische Tliiere die Zeit vertreikrn,
lehrt uns ein meckwürdiger Aufsatz des bekannten amerikanischen
JnscktcuforschersJames Weir, der seine Forschungen diesnial auf
eine zu den Würmern gerechnete Thiergruppe gerichtet hat. Die
Klasse der Räderthiere umfaßt beinahe ansschließlich winzige
Wesen, von denen mit be„i bloße» Auge nur bei äußerst an¬
gestrengter Beobachtung etwas wahrznnehmeii ist, während das
Mikroskop dein Blick ein recht kunstvoll gebautes Gelchöpf enthüllt.
Die Räderthiere sind i» der Wissenschaft besonders durch eine
Eigenschaft geradezu berühmt; diese ist ihre nngewöhnliche Lebens-
zabigkeit, vermöge deren sie, die in ihren Lebensäußerunge» sonst
durchaus auf das Waffer angeiviese» find, beliebig lange Zeiten
vollständiger Trockenheit überdauern können. Sie verfallen dann
in völlige Erstarrung, ans der erst ein Wassertropfen sie z» er¬
wecken verniag. Wa« wir jetzt von Professor Weir in der
„Populär Science" crsahren, ist allerdings fast noch erstaunlicher,
wenigstens muß man zugeben, daß etwas Aehnliches von so winzigen
Thicrcn bisher ganz unerhört gewesen ist. Er hat nänilich diese
mikroskopischen Wesen bei richtigen Spielen beobachtet. Spielende
Thiere sind ja im Allgemeinen nichts Außerordentliches, aber wir
müssen doch an der Annahme sesthalten, daß ein Spiel den Zweck
haben muß, ein Gefühl des Vergnügens hervorzurusen, und daß
ein solches Gefühl nothwendig unter die ästhetischen Vorgänge zu
rechnen ist, deren man sonst nur die höheren Thiere und in eigent¬
lichem Sinne überhaupt nur den Menschen für fähig hält. Trotzdeni
sind wir des Anblicks spielender Huitde, spielender Katzen und der¬
gleichen ganz gewöhnt, der Anblick spielender Räderthierchen aber,
dieser mikroskopischen Würmchen, muß geradezu verblüffend sein.
Um einen Uebergang zu machen, berichtet Professor Weir zunächst
von einer Beobachtung, die er im Jnsektenreichegemacht bat. Er
sah bei verschiedene» GelegenheitenAmeisen, die sich mit sportlichen
llebungen und Spielen die Zeit vertrieben. Er sah auch einmal
eine Spinne, die sich abseits von ihrem eigentlichen Jagdnetz einen
breiten seidenen Faden wob, der augenscheinlichnur als Ver-
gnügnngsanfenthalt bestinimt war. Die Spinne spazierte daun ans
ihrer glanzenden Straße ans glitzericdcr Seide auf und nieder,
gerade wie wenn eine elegante Dame ihr neuestes Costüm zur
Schau trägt. Dies sind aber doch immerhin Insekten, von deren
Intelligenz man schon so viele Beispiele weiß, llm wie viel
wunderbarer ist das Benehmen der Räderthierchen. von denen man
in einem einzigen Wassertropfen eine ganze Heerde bemerken kann.
Professor Weir hat eine bestlmmle Art von Räderthieren beobachtet,
die in dem Tcnnessee-Flnß lebt und von ihm mit dem Namen
Mclieerta Copcii benannt worden ist. Diese Thierchen, die ncan
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mit bloßem Auge höchstens als ein kleines weißes Pünktchen wie
eine Nadelspitze- im Wasser schwimniendwahriieinnen kann, banca
sich kleine kegelförmigeRöhren, in die sie sich zum Fang ans die
Lauer lege» und wohin sie sich zurückziehe», wenn sie von einem
Feinde bedroht werde». Sie halten sich in dem Wasser von Flüssen
und besonders in ruhigen, geschützten Buchten auf. Verhältnißmäßig
müssen sie eine bedeutende Intelligenz besitze», denn sie finden nach
einem Ausflüge stets in ihr richtiges Hans zurück, was man mit
dem Mikroskop fcststelleii katin. Ansflüge nnteriiimmt das Thierchen
aber nur des Vergnügens wegen, und dnbei trifft es sich dann mit
seinesgleichen, um ein Spielchen zu machen. Die Räderthiere
spielen ein ähnliches Spiel, wie man es unter Kindern tvohl als
„Verstecken und Haschen" bezeichnet. Eines stürzt sich plötzlich auf
das andere, dieses nimmt im Augenblicke Reißaus und nun
entspinnt sich eine wilde Jagd. Sie kreisen in ihrem Waffcr-
lropfen so blitzschnell umher, daß nian ihre Bewegungen kaum mit
dem Auge verfolgen kann. Endlich wird der Verfolgte wohl über¬
holt und dann übernimmt er die Rolle des Verfolgers, während
das Andere mit möglichster Eile davoitschicßt. Solche Spiele
dauern wohl 10 oder 15 Minuten, und dann erst sucht jeder der
kleinen Sporllente sein cigenes Heim auf Daitn geht es an eine
ernstere Beschäslignng; das Ende des Kopfes wird vorgestreckt, die
darin befindlichen Wlmperhaare werden in heftige Bewegung gesetzt,
und dann lauert das Thierchen auf die ihm in das weil auf-
gesperrte Maul hineinstnidelnde» Nahrnngstbeilchen. Die Spiele
der Räderthierchen können keine Beziehung zu Trieben haben, chic
erst bei höher entwlckelien Thiere» austreten, und dienen auch nicht
zur Befriedigung des Hungers; sie können also keinen anderen
Zweck haben, als das reine Vergnügen. Auch an anderen Eigen¬
schaften kann der kundige Beobachter erkennen, daß diese winzigen
Thierchen verhältnißmäßig hochbegabt sind. Sie besitzenz. B.
ungewöhnlich entwickelte Augen mit einer richtigen Hornhaut und
flictzhant, und vermögen mit diesen zweifellos nicht nur wie die
übrigen Räderthierchen hell und dunkel, soudenl auch einzelne
Gegenstände zu unterscheiden. Auch ihre Spiele wären ohne die
ausgezeichneten Angen gar nicht denkbar. Zuweilen versteckt sich
eines dieser kleinen Geschöpfe hinter einen kleinen Stein oder einen
Algensadcn. um sich blitzschnell ans einen seiner Splelgenossen zu
stürzen, wenn dieser arglos vorbciiegelt. Bei all' diesen Be¬
wegungen ist cs ganz ersichtlich, daß nur ei» unschuldiger Sport
vorliegt, der gar nicht mit irgend welchen feindseligen oder ans
anderen Beweggründen veranlaßten Bestrebungen verwechselt
werden kann.

* Ktimvfillischrs. Vorsichtig. ,. . . . Darf ich Ihnen
vielleicht meine Mutter vorstellen, Herr Doctor?" „Sie sind zu
gülig, gnädiges Fräulein, — die kaicn ich mir sckon so vorstellen!"
* Aus bem Aufsatz einer höhere » Tochter.  Am Ufer
des Baches saß ein Mädchen und melkte eine Kuh, im Wasser aber
sah es umgekehrt  aus.

..fr inferiren mir jUSSSS
mWige , Vertrauen verdienende Angaben besitzen. Dabei
sehen wir auf die AualiM der Leser, ob dieselben in dem
Grade ltauffähifl sind, daß sie von unseren Lmxfehlunaeii auch
Gebrauch machen können. — So sagt sich die kaufmännisck
calrulirende Geschäftswelt und
findet ihre Rechnung dabei, wer IIH fflidyVwl*
annoncirt, ist nach der angedenteten Richtung durch genaue
Mittheilung der Zahl der Rbonnenken — z. Zt. mehr als
» ? ,oor » und zwar in der KausKräfiigen Bevölkerung
Vieshavrns und der Umgegend — völlig xnverläMs
orientirt. Die Mehrxahl der Kanffente Wirsdadens
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier Rund-
fchaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daher zu ihren
Lmpfehlungen nur das ,.Tagklatl ", wo die Ver-
brritnrtg die größte und ziveckmäsiiglle, der Jirsertions-
Sm  wJS wo der Erfolg lieber.

Eine tücht. Bertänferi«
gnteil Empfehlintge» wird gesucht Langgaffe 19. 4828

(Se . . Änfztttt in der einfachen Buchhaltung
DZ-pttUrelU , erfahren, sucht 4937

A. Wilrtenlierg ’s BaZNt',
Ellcnbogcngasse 10.

I

25air Führung einer Filiale
der Papierbranclie w. eine Verkäuferin p. sof. gesucht.
Caution 1500—2000 Mk. Adr.: » U . 18  hauptpostl.Modes.

Tüchtige Verkäuferin für Jahresstelle gesucht. Fr.-Offerten
nnter B . <1. W . 480 an den Tagbl.-Verlag.
Eine tüchtige Verkänferin

mit Svrachkenntnissen für ein Wäsche-Geschäft gesucht. Offerten
mit Zcugnißabschr. n. X. »i . w. 510 an den Tagbl.-Vecl. erb.

Erste pcrfecte Rockarbciteriunen für dauernde
Beschäftigung gesucht. 2666

3.  Bert *. Lang «,,sie 20/22.
i

Confection. Pcrf. Taillen- und
»lock-Arbeiterinnen
weiden noch gesucht
u. finden douernde Be¬

schäftigung bei H. Ilies -Ueliereck , Tanmisstraße23. 2398
Eine geübte Weißzcngnäheri » wird sofort gesucht von 3566

<1. Uiex - llcbercck , Confectivtt.

OT * Perfecte erste Rock-
arbciterin NL?"'" """""""

4’. « ernm , Wilhelmstrabe40.

Rock- und
Taillen-Arbeiterinnen

für dauernd gesucht Webergasse 10. 4853I
Lchrmädchcu für Klcidermache» gesucht Hellmundstr. 8, 1. 2961
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Arbeiterinnen
RsckarbeiterZn,

auf dauernd verlangt Damen
Schneiderei . Taunnsstraße 86.

nur erste Kraft , sof. dauernd
gesucht. 4(j54.

J . sijfp,  Häfnergasse 13

t-U'i'i tisdft. :51oif(nfH,i!criimcii
IPH hiHiPViiKo . « . .

fiiibcn danecude und angenehme Skelinug bei 4995
« . Wilhelmstraße 88.

fu «x F "M ' ae. Tatüen - nud
biock-Sirbeiterttinen L .L"—«.8?

feune aenbte Weistzeng-

Vrer drs vrer N«8

Lehrmädchen X/, !"" *‘mA‘
SSt*yer - Lira . Kranzplatz.

Lehrmädchen aus guter Familie sucht ^
Bä. Scl . we . taer , csjnlni!terie= und Spiclwaaren.

3um Eintritt ..ach Ostern LehrMädchSSL
aus achtbarer Fan .ilie gegenVergüt ^ gL ^ ' u

Lehrmädchen * , 727
Conditorei T,imusstraste 34

(ins anständiger Familie
a . gesucht. 4966
stnm . n , Graste Burgstraste 7,

aus ackMarer .Familie gegen sofort . Vergütung gesucht 4933

all ” Lederhandlung . Hellmnndstr . 41.̂ ' ^
ReS ÜVMLzr komien das Kleider,nachen uuentqelll . grüudl

f ^ « leinen Schlichterstraße 11, 1.  Stock
UVZuschn. grdl . erl . Ellcnlwqeng 13 2 St
«e?»cht Confection Mauritinsstraste 7 '

L ^ lidch k. Klerderm. u. Znschn.' „ nentg. erl. Jal,nstr 9 ^>tb m
Lcl)i> u .^Nahmadcheu f. Kl. gesucht Hellniundstraße ' 40 2 ^'

tur N »t> eine angehende zweite
TT  u .^ caymaocycii s. KI. gesucht j

Lehrmädchen SÄTs , - 4Ä

,ti, !iUlK" Mädchen gesucht Kirch

Ein Mädchen , welches gut bürqerl . Küche und
ft 1'? *' * 2 " steht , « esnckl Fricdrichstraste « , 1. E ^4228
^111 junges Mädchen W sifî t9!MeD

Tüchtiges Dienftmädchen gesucht Kuchgaff/lg ^Lade, " ÜM

PT ‘..a .‘SÄÄ7 ■"****'"
' \ n}'ef  ” :eöc  r >l Kindern hat u. für leichte Sans
raeKfitpJ !* '»>«« » " Fanlbrumicustr . 10, 2 r 4571

Wede>g^ L0* " ' ' ' " vas kochen kann
wuchtiges Drcristmädchen gesucht Kirchgasse 54, 2 |g75

. fein braves Mädchen
4̂ » «"w ” * Si ’*m 8cfn:,t  Hkllmuttdstinßc 30. 4533
Müschen frtnfjf 5ifa . UUb Hausarbeit gesucht Mor .tz-
E ' '' Hausmädchen geh Kirchgasse 10 , \ @1 1 ^627
Gesucht w. ein einfaches reinliches Masche,welches iede <bnVl
Rßfira 1̂ mm mm K fct

MSdcht « zu in 13 . April gesuchtfT “w ^ 7, i rechts . 4789
4 uchl.ges braves Mädchen gesucht Plnlippsbergstr . 83, P . l. 4747

48 . Jahrgang . No . I <? 2.

Cisi tttr -trges Hausmädchenhoben Lob,, aesucht. ' 4786gegen hoben Lohn gesucht.

« » l .L 'i
G suckn mm in « ..«!, • .*V " « ff ' " ^ Sedanplatz 9
'ttSSÄi ”Sl  WSN .V

Eine ältere Person

MLMMW

M - liSÄSI ,kNLk - -
Ä , ttSaSÄ 1**“ w>-!.d°.°b- n.

« ^ Ech>6k» Mä »ch«u gesucht .'simmenuaunstraste 6, 1 r.

>fr  , f?fS rt  oder 15. April ein bessere«
wi JIlRJJ rnverlaiMs Alleinmädcher », das gm
cEfir fnf , „* . bürgerlich kochen kann. Friedrichs,raste 48 1
" ^ . sosort gesucht ein tüchtiges kralliges Hansmädcherr und

Mädchen, .welches bürgerlich kochen kam. und twar Hau a,best
nut übernimmt . V.etoriastraste 83, Part . 4!^

Ei « einfaches älteres Märchen.
welches einem kleinen Haushalt vorsteben und bürgerlich focften kann

geinclit. Näheres Ĥerrngartenstraste 9, Hth . 490/
^ungered Mädchen zu Kindern sofort gesucht

fr ^ W . Bkeb - ich <j . Rh . , Nathhausstrabe 7 Bf iqq
reinliches Mädchen zum baldigen Antritt gesucht.

22 . 8ü »8ei >M,, «>, , Schwalbacheistraße 15^ Ja*. . . , Crs> .‘V,a. . < , . .--»ä» >7»SM»81*s_̂ wv̂ iL<iuui«u;Cl|ll u15c 1")

feilt M & W Hönsarb ° itSchicht
ßitlt hviinaS __ er ~
Ein brnoes Mädchen für Haus - und ' Kuchcnarbeit für eii,,n

tlcinen Haushalt sofort gesucht Tminusstraße 5, 1 links

mn  tüchtiges Atteinmävchen.
SM » ? *« » -ine H°u- ha' l^ g» L

M - ZWWSh .'tzL- ^ " '"» S
oemchtG^ woeg " ' 2 « ' «« ^ *« Küchenarbeit und Wäjche

^ -ÄMALakem fIdlKU§ nllS'!nIt «ksucht . Näher. ,

r. m*  ordentlich . Mädchen 1
für einen butgerlahen Haushalt gesucht Langgaffe 6, 3. 8

Gesucht Mädchen, das“^ ^ ^ 1 ** **jf ♦ IlCl) forflf II kann n pftnnÄ(Sn„ s,irf, . ;*üi,_ir-jL ^ ^ ^ iwvwirii , Otis Dürrer*
o ..' »/fit f«lln  u . etwas Hausarbeit übernimmt
tj ^ iebkii -Idolphsberg 1, Eingang Taunusstraße.' 7 ' **.V. vj' u,uniiy ^ UUttUVsl tU ^ k.

welches' in' W " ^ nwnd . m bess. Mädchen.

LNM'M ^ ^ ( Adolpl * Kot ' nvor«
Wz0des . ^ >rm " dchen f«r seinen Putz gesucht. 4965

Restaurant z. Herzog von Nassau , Bismarck -Ring.. s.  Herzog von Nassau , Bismarck -Ring.

äbei kMeli« lUthliaus. Fraiicn-AliiJi. I.Sucht tllfilltipiQ Ifnplmi 'nan nnlL.nl . l l n • T,
sucht tüchtige Köchinnen , selbstst . Allein -, Haus - Kinder -*

Hotel - , Wasch - und Bademädd .en sowie gut
und stund' enwJise ’ M*>natsfraue “ Mädchen für tag-

Gesucht aÄ,WL! trÄ
^Mpcd . » . ,re „ ÄS,S . r

Näh . PaMraß ^ l ^ ^ ^ - chi » mit guten Zeugnissen gesucht
Tuche -H " 'rschafts ?öchinnen , Haus - « ud

Gesucht
kiichtige fein bürgerliche Köchin Bierstadterstraße 5 .di * J ' i, " « 0Ö)1« Bierstadterstraße i

Gesucht fftgyfg* » .

fein bürgerliche
Kocht « Webergasse 1«.

>üalmBofffMtif 3, Fi iseniladen . - •

Em erfahrenes Kindermädchen
3ef'l̂ t Gr oße Burgstinste ' 16, Part . f 4Rk

SÄÄ a|r r-^ obfr  Ä

"aesilcht  Neugasst n/m " H"Usaibeiten gut ' erfaln 'eu lsh

ßW ^ SSff ? r Flucht zu jungen. Ehe.

M ^ bcrA 3 « , fr ! ^ 0,Hil « *»« * * <20 Mk.
_ Tosort grsucht

6' "tii!“ Ul'l. r ”! xi d!CU' welches gut fmiireit kann, und
uit tüchtiges Hausmadchktt ,ur die Küche. Gartcustraste 3.

Gesucht s » rw S ",7 . LL !i " ' WS
SIS.  N.LKLL - " m-« “ "*V »1

Schmenire, Deutscher Keäuer-Kuud.
WeveraaHr s ^ . .. . - ^ *

Gesucht
fofütt ei» tüchtiges HMIHWädcheri
Mainzerftraste 18 ».

Eittfüches Mädchen ^ H«us.,rb. gesuch,
Wellritzstraße 9. 2 wird ein junges williges sMdch-n' gchM fyßfi

t t Hatrsmävchen
öetlaiißt per Io. April Pension Westminster , Bierstadterstr . 3.

Webergaffe 13 , 2 , tHitter ’a StiirMii.

fefblJj? 1f ° 1Uie Pnvat -Pcrsoual für gute Stellen,
Lervirl ^ ioi ^ ^ u r» Kindern gesucht Faulbrunneustraste 10.
Saß iß « t * , srtÄ ' Rah . IN, Tagbl .-Perlag . 5002

fUr beU§ mläfinIt

gesucht. Wäscherei Heleuenstraße 17.
LttdMge  Büglerin gesucht St .stsirastc 22, G. P . l.

Eiu Bngelmädche » gesucht. 4949
ca: . . Färberei W . « i8ei,nr , Walramstrnste 10

la WäÄT 2 x GflCi --r ^ ott,e «esuclit Helliiiuudstr . 13, Stb.
k’ n ^ •^ <*, Sn . fn" 1‘ -bügeln erlernen Hermau »str. 17 1 8510:? r" N(ghch. k. das Buaelu grdl . erl . Räb . Heleuenstr y.n m '

Gesucht

»uusrm  ststäevss
IneinmS 1" « K  W “ - Stubenmädche, !. Ir!
Alleinmadcheii, Kiuderfraulctu , Hausniädchen , eine Verkäuferin f

tucl' t. Küchenmädchen (h. Geh.) ' sucht ss -tr » er ' !.'
1.^Ecnttal -Btircau , Êtlenbogengasse v, Teleph . 57 ,. . ^ nktai -BUreau , Etlenbogengasse v , Teleph . 571.

& ««« selbststandtge Köchin , die
Vansarbeit übernimmt » >».,
SlcÖe i32L Öf'ien Ö,UCU  * Vtm '*-' 0./gesucht

Gesucht LL ^L ^ ^ -iköchin.^ ®«„*
Gesuch ' t" e' Hv,Edch -n. Cenlr .-B . (Fr . , 4 ^ ier ). Galdch 5. 1°«. perz. jKotelkochin, zwei Penkionstöckinire»

iödtiiii !tu t Hrrrschaflsköchinncn , Kaffee- u . Bei-

Euche zni » 1. Mai , ev . auch etwas früher
cme perfeete zuverlässige selbsiständige

Köchitt.
kind vorzulege » Borm . bis 11 Uhr, Nachm.

fZ. H’ r‘ S Vt V.V" Eia “ "‘u *'’ Kapellenstraste 45.
feine gut bürgerliche Kochfran

wird gesucht Tauuilsstraste A **

S/ / um 15. Apr'il ein beffcres Mädchen

SS ÄiS -WÄt “ !«
^ " ernuiüdchcn zum 15. April ge-

~nu ) .*• * ’ *♦ zu zwei Kiuderu (Jungen ) im Alter von 3 '/- I-
V >° » in

-M7 jrÄ " ?Ä .s . sr S "«» *■"
ÄLmWrL “ MK” m

ei« ».«-ns .»(«»«,..» Kinderniädchen^
zu einem 4-jühr . K.ude gesucht.

..Uffeldc » bei üitrr . ,, . 8 . Webcrgasse 1
Kirchgasse 29 ^2 ^ ^

oder 15. April -in braves , in der Küche und
Dh . N r lm/ "? 7S .M " däKN für kl. Familie . Guter Loim

^^ kwpfohleues Mädchen gesucht Kapellenstraße 4. ^
HxHHje« jede Hausarbeit ver-
lieht, per 1. April gesucht

'äör^ rf v !a m1,1C" 9efl̂ ,t  Maiiergaffe 10, 2 l. 4355
^SnS '% / % “tf “ • ' • ,Ur  kl ' S - milie gesucht

Gesucht m"(!nÄ ^ "dche..,gege>, hohen Lohn. Näh.

(£ - Mbch . k. das Bügeln grdl . erl . Näh . Helenenstr.'25, P .' 4397
l - i «ijäxa 1 tni i" ba8 ^bgeln erlernen Sedanstraße 13, Hth P
A - ? skädche » kann das Bügeln gründlich erl. Schnlberg ' l9 , P .'
Ä ' -bstü- Waschfr . 0. M . 3—4 T . in d. W. ges. Helenenstr. 25 P
Waschsiau 8—4 Tage in der Woche gesucht Sedaustraste 7 H P'

«»e .̂ Abbinädchen fü»»dauernd gesucht Heleiieustraße 1?!
-.uchnge Waschfrau ivochentl. 2 - 3 Tage ges. Westendstr 10 Hth
Pustfran gesucht Sedanstraste 9, 2 Et l uc»onr . ui , Hly.
kW " Pnstfran gesucht Kirchgasse 32, 2.
Eiuc Pnizsra » sofort gesucht Mainzc straße 32h.
wiiie Pnstfrait sur Abends im Laden Adoiphstraße 7. 4974

A Le , Monatsuiädchen od. Frau von Morgens 6 - 10 und
Mittags von 1 -4 gegen guten Lohn gesucht Albrechtstr. 31. 3710

»remand LS 'L's'L «« .,
w?S Miä?  " t",<  »

eine Monatsfran Wörths,raste 12, 2 St.
sm Monatsmädchen für den ganzen Tag ges. Liüse>,str. 16 V
D '" ' utssran oder Mädchen gesucht Emlerstraße 69, Part . '

Ä^ ( " gesucht Kirchgasse 7, 2. 4826
Monatostede offen Silbrcchtsiratze 35 . 1. 4312
:'tt9 'talkc - Monatsluädchcn oder -Fra » für Mitiags von
Webergasse ans gleich gesucht4858

-Mädchen für MorgensEine reinliche Monatsfrän oder
gesucht Steingasse 10, Laden.

^ono ts fraii od. Mädchen für Vormittags ges. Hartingstr . 13 8 l.
8 » .", sofort eine Monatsfra » ges. Taunusstra 'ße 33/35*Hrnterhaus 3. St . '

•‘‘l 0;fli’ 11« 1 Stunde gesucht Wellritzstraß« 20/ 2^J,‘6 (tiril Jnn&nhpv »ipfnrM- UDniir+v̂ c»« e» vvi 1

fein besseres Mädchen.
e,^ '^ ct kochen kau», wird zur selbststäudigeu Führung
^ >ncn Privathaushaller gegen guten Lohn gesucht.

VolsteUung zivischeu 10—1 und 3 - 7 Uhr bei ^ 4937
Frl . r- . S' oriin ^ Wilhelmstraße 16.

Einfaches Mädchen,(S’inf!•:ff i11 flrtii»,« . .r.. . —- , , **

JißSh. flC0C" ÖUte" 2519.c- „ »v |U4w» ituoicujiiuuKC öi . or.iq
1*111 brabcS Mädchen für Hausarbeit gegen hohe» Lohn gesucht,

«s. &, » ,in » , Lackfabrik , Dotzheimerstraße 72MM-
Einfach «-- im

it * . Trvl . V *' Lu.yl,e,,iiernrcnze
I , ^ kt'gcs Hausmädchen gesucht
Aaruiusstraße 13, 3. ^ 9499

^ " fach' S juuges Mädchen gesucht Helcnenstraste 21. 1. 4601

l 'ÄÄ » fÄÄ 1*“- M
^m, ^ « Ä ^ ädch «tt ges„ch, Albrechksttüst? 16, P 'arterrr
Glinges Mädchen gesucht Moritzsiraße 87. Part , recht».

4429
4139

om liebsten vom

'kleine Familie gesncb. Schulgaffe 17" 2? ' '
Seisr fern tüchtiacs Mädchen für Kna, - und Hansarbeit

,^ rt g e,ucht <Sc,s beug,st raste 11, Mtlb . " '

Kirchgc.ffe'^ 7 ^ ^ k»chci» für jede Hausarbeit gesucht

Gesucht
ein a »sta,id,ges zuverkaisige» jui.ges Mädchen oder Kindergärtueriu

zur Beaus,ichügnng e„>es fun „ abrige,i Knabe» für die Nachmittage
Offerttu unter H . I - , ei . ii » B a „ den Tagbl .-Pettaal' T-EW-v'SwSki (ivt It ti/>i 1ll 6«»c ' Ä VIS X. i ^ 1 y. "

.7,. . x « i.iiioe ße,uciit xi;euriett

... ^ ') ^ »>adchcn lagSüber gesucht Weilstraße 6, P . 4392
«E uuabhungige , gut empf . MoilatSfran geg . gutenLohn Erisnbcthenstraste 21 , 1.

»Je oroentliche Monalsfr .in kann sich ntelien
Blucherplatz 2, 2 T , l.

Re„ !!!che Mon .itsfran ^ oder Mädchen für kleine Familie ges.
(hoher Lob »). Nah . Sebützenhosstraße 8.

Gesucht e,ii Msnwtömädcheu Bisinaickring 21, P . l. 4948
Mouatsfran oder -Mädchen gesuelst Berkramstraße 3, 1 r.
üitt zuveil . tncht. Monatsmädchen gesucht Luxemburgstr . 2, Part . l.
Mouatsfra » gesucht. Näh . Ta .iniisstrabe 25, Stb . 3.
Monatsmädchen für mehrere St . ges. «ä <>,/ .<- •>, Langa . 47 2
Monatsfrau gesucht Schwalbacherstrnste 55, Part.
WM - Eiue 'Werkfran gesucht Albrechtstraße 27.
Eine Fran zum Wecklrageu sofort gesucht Wellritzstraße 26. 4980
E >ne 'Wccksi-an gesucht Röderstr .iste 17 . ° 4803

Ein der Schule eutlassciics Mädchen tagsüber gesucht
WWM Platterstraste 4. Part.
Mädchen, das zu Haus« schlafe., kann, gesuch! Albrechtstraße 30 P
Eiu innäcs Mädchen von 7 - 3 Uhr mit Kost in « einen

iicsncht . Zi ^ metdcn Vormittags » . Abends

mm »* zu . sanb -.^ MHvdH» *findet S ^ ng . Näh.Kaiier -Äkr,edrj -r,-!Ni, >̂ «» ” '&'̂ Tr « ."'stiser -Fricdrich-Ring 30, Part.
Mädchen für HanKarbeit gegen guten Lohn

s" fort  gesucht Lnisenplatz 7 , l St . l . k»
" gesucht cm Küchenmädchen , das bürgerlich koche»

kau» und etwas .Hausarbeit übernimmt
Tchlvesternhans , Friedrichstraste 28.-- V'. . - 7*.• 2»/ I 1̂•»A »u. 141 .r 4 ( VI V t4

aelucht
Neroihal 57.

Kapenrnsirastc 12, 1. LI. r.
Einfaches junges Mädchen tagsüber ges. Rheiustraßc 45, 2. 4988
Ei « a«ständiges sauberes Mädchen,

LanfmSSche « N.'l.LL '.'.L .. M.,»„ 0
E „i braves Laiismadchen bei glttcm Lohn sofort gesnchff

^luk »» » »>» Modistin,
Wellritzstraße 6.

fluln ' Bezahlung gesucht
»* ^ Schuhgeschäft Webergaffe 42.

un

Mädchen
äiim Flascheuspüle,, gesuch,.

Wiesbadener Kroneii -Braiierei
4774

W i„ vhvmiu  nrrei.

. w Sechs Mädchen n . zwei
«esucht 48,g

«J Couvertfabiik Dotzheimcrstrast « 2 » ,

. — _ _ ..... ,.



ffle.  I » 2. 48 . Jdhrfinug.
"JT {. . .SäkXrt . . für Nachmittags gesucht.

wvfljv *» J . SteffelSianer , Bnugflflfft 32.

Jrmge Mädchen
pitbfii «er Staniol - und Mctallkapsel -Fabrik

A.  Eiach , UJiU'ftt'ilfjC 3.
Jttgendliche Arbeiterinnen finden dauernde
Bcschäftiguna bei 4968

;briidi ' r PetiaccUj ', Llliscnplatz 6.

Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : rtanggafse S7. 6 . April 1900 . Seite 19.
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Werbliche Personen , die KtcUnng suchen.

Arbeitsnachweis lathhm Frauen-AMli.il.
Steilnug snrlieu!

Erzieherinnen , gepr . u. ungepr ., franz ., engl , und ital.
Lehrerin (Gram . u. Convers . stunden weis ), BSaiHiiameii,
Hiiehenhaiish . , Stützen . E4 i nclerfrlPflegerin . .
Jungfern 11. Verkäuferinnen.

Nordd. Dame lgepr. Lehrerin),
qern im Haust). thätig, gesund, heiter. Teinp., durchaus zuverl.,
sucht?. d. Sommer pass. Wirkrmgskrs.
in guter Familie oder bei eiuz. Dame, auch auf dem Laude, evtl,
ohne Gehalt. Gefl. Offerten unter »Z. 8 . 22 s au F69

lännsewsteis « & Vogler V.-Si . . Frankfurt c». M.
gP ) » Gebildetes Mädchen (Thür .). 21 Jahre alt, im
WEM Schneidern und Handln beite» bewandert, sucht zm»

1. Mai Stelle als Kiudergärterin 2. Clnffe. Offerten erbeten an
« . bb. , Mühlhausen i. Thür ., Waidstraße 40.
Gebildete Wrttwe

gksetztcn Alters, heiteres Gemüth, sehr guter verträgl. Cbaiakter,
die! gereist, sehr tüchtig im Haushalt , wünscht Stell . a!s Gesell¬
schafterinu. Pflegerin bei einz. Herrn 0. Dame, >ven» auch leidend,
anzunebmeu. Offertenu»t. A.  A . {52l > an de» Tagbl.-Verlag.

Angehende Verkäuferin , welche etwas englisch spricht, s. Stelle.
Feldstratze 19, 1 St.

Tüchtige

Verkäuferin
der Galanterie-Branche sucht Stellung . Gute Zeugnisse vorhanden.

Off. UllierV. 535J31 an Uaa . enateiu & Vogler
Hannover, erbeten. F69

Für ein jüngere« Mädchen wird per Anfang Mai in kleinem seinen
Fremden- u. FamilienpenslonatStelle als Volontärin gesucht.
Dasselbe ist im Kochen nicht uuerfahrcu u. wird sich willig allen
ihm angemessenen Aibeilen unterziehen, ev. wird kleine Pension
bezahlt. Familieuanschlusi Bedingung. Aussührl. Off. an Frau
Kirchner . Kiesstraffe 58, 1, Darmstadt . F 68

kW' ' Junges Fräulein sucht Stelle bei besserer Herrschaft, um
sich im Haushalt zu vervollkommnen. Lohn wird nicht bcanspr.
Anznfragen Philippsbergstratze 37, 3 l.

Gesetztes Mädchen, SS&ÄÄ
als Köchin. Näh. Langgasse 19, 3 St.

Besseres Mädchen, in allen Hausarbeiten bewandert, sucht Stelle
als  Haushälterin 0. fein. Hausmädchen. Nöincrbergb, Hth. 2 r.

IW - Köchin, selbstständig, sucht Stelle, nimmt auch Aushülfe au.
EUenbogeugaffe7, Hth. 3. St.

Arbeitsnachweis Rathhaus, Fniuen-AMii.I.
Eine Wollt., in. s. g . Zeugn . empf . Pension » - Köchin
sucht so fort Stelle.

Empfehle Köchin, Haus - und Atteiumädchen.
" E» ng , Stelleubürear «, Ellenbogengafle 14,1,

nicht Mauergaffe.
Eine selbstständige Köchin sucht Stelle in kinderlosem Hause, selbe

geht auch als besseres Hausmädchen. Off. unter P . P . sia
an den Tagbl.-Vcrlag.

eine tüchtige Nestaniationsköchin und eine
VH* vyiv feinere Köchin für Pension, prima Zeug».

B»ö, -n er »s 1. Ceutral -BüreiNt , Ellenbogengasse 8.
WUM -«»-. Perfekte Herrschaftsköchin sucht Stelle. Näh.

Jahustraße 14.
Elupsehle tüchtige Pensions -Zimmermädchen , prima jährige

Atteste. niauer ’s Büre .ni , Webergaffe 56 , 1 r.
Em älteres selhstft. Mädchen

sucht wegen Sterbefall seiner Herrschaft eine Stelle in einem ruh.
—Hau syalt oder bei e. . älteren Herrn. Näh. Adlerstrabe 51, 2 r.

©teile für ein junges Mädchen gesucht, am liebsten bei kiader-
lojer Herrjchaft oder einzelner Dame. Goetbestratze 17, Hth. P.

Fräulein sucht Stellung
,c--kr ^ c- "?'m>em Hause oder Gesellschafterln bei einzelner Dame,
©est. Offerten Fanlbrnnnenstraffe5, 2 erbeten.

rrmiges Mädchen SÄ !®
«Uo L im)  lnihcr . Näh. Fkldstrasze 14, im Dachl,

an sauberes Mädchen sucht Stelle für Hausarbeit.
Wcllntzstrabe5, Froutspitze.

Aelteres Mädchen, L 'S 'kS
tauswärts.  Zu erfragen Jriedrichstrabe 28.

' ^'" idchen m. Stellung in bkss. Haus für leichte Haus-
arveit und z» Kindern. Näh. Dotzheimeistraßc 20, 3 l.

Elcltere selbstständige Person
äv e ^ au> liebsten bei älterem Herrn. Näheres Goelhc-Part.

tzzlvei Zimmermädchen , welche das Serbiren , Nähen u.
Ougm, gründlich verstehe», suchen Stellen. Dieselben könnten
I' ch Samstag Nachmittag zwischen3 u. 5 Uhr vorstellkii. Adresse:
s . lis. , Grunwcg 4, Wiesbaden.

Madchettheim — Stellen - Nachweis
Schwalbacherstraste 65 , 2,

Zimmermädchen, angeh. Jungfer , besseres Hans-
niadchen, Allem,nadcheu(1. Mai ), Büffetsräulein, Fräulein für
„ udttore, » Cafö, Peiisioiisköchin, Kindcimädcheiiz. 15. April,b̂ b^  Kochm Ende Mai.

M - . Beffcrcs Hausmädchen sucht nach Ostern Stelle.
E Vicistadterslratze 25.

fti' itVh welches lochen kann , sucht Stelle zur LI11S-
yultt tagsüber, geht and) zum Putzen. Nerostraffe 31. Part . &

. Erne unabhängige Kran
Mtanl 0on ^ -3 Uhr. Zluimermanifftr. 7. Vdb. P.

tvelches sich jeder Arbeit unterzieht, such!
dm ga„ze„ Tag . Helenen straffe 10 2. Et . l.

~ fl- Empf. s. Monatsst. in b. H. Orauienstr . 39, Hth. 3.
WNKM *** k *“ dkffrrrs Mädchen sucht für Nachmittags stelle

„Jlv i - Handarbeit oder zur Bcaussichligung von
Kmdrrn. Nah. Heirngartenst,affe 7, Hili. 2 St . I.

Cn. ü "̂^ Weise Beschäftigung. Sehachtstr. 5, I.
Eine ig. Ei . s. Monatsst. 2. 10- 12 in b. H. Näh. Kirchg. 38. 4.
Fran jucht^ ĉ .jafuguug (Lc.denputzen). Kriairsstraße1.
Eine SJmu  s- Abends Laden zu puffen. 9t.  Walramstr . 9, Hth. 2.
©itte Fra » suchtf. Vorm. 2 St . Moiialrstelle. Hcrmannsiraffe3.

MIrruttche ^ ersotieu . die KteU « ng finde » .
« Stelle sucht, verlange unsere Allgemein« Vakanzen-Liste. F 65

vv . Biirsrii , Verlag , Mannheim.

Erstes deutsch. Lebensvers.-Jiist . (nicht Victoria) sucht
für die Bearbeitung des Platzes Wiesbaden und Umgebung
tüchtigen 4608

Bank-Ober-Jnspeetsr
gegen hohe feste Bezüge; angenehme dauernde Stellung.
Offerten unter Chiffre Et. TT. » 81 an den Tagbl.-Verlag.

Sofort Ansteilung.
Erste gröbere Hamburger Firma sucht überall, auch an kl.Plätzen,

Herren z. Verkaufv. Cigarren an Wirthe, Händler rc, Vera.
Mk.120.— p.Mt., außerdem hohe Prov . Off. u. t>° . IS. S2t»
des. BBnesienstein & Vogler A.-tä ., Hamburg . F 69

Junger Mann,
welcher stenographiren kann, wird für ein Bürean gesucht. Kennt¬

nisse im Maschinenschreiben erwünscht, jedoch nicht Bedingung.
Offerten mit Angabe des Militärverbnltnffsesund der bisherigen
Stellungen sind unter SS. 5B8 an den Tagbl.-Berlag
zu rich ten. 4949

flSgäpp^ Suche für mein Geichäst zum baldigen Antritt
WKM tüchtigen jungen Mann , welcher mit alle»

Coittoe-Arbritei! vertraut sein muff. Gest. Off. ». E . E . 5S*
an den Tagbl -Verlag.

BineangelMfe,
zuverlässig, mit guter Handjchrifi, findet dauernde Stellung in

einem Fabrikgeschüfl zu Biebrich . Offerien mit Angabe des
Lebenslaufes rc. u. »4. »4. » S8 an den Tagbl.-Verlag. F 199

Cautionsfähiger EinkaMrer,
der mit der Land-Bevölkerung vom Reg.-Bez. Wiesbaden etwas
veitrant ist, wird gegen Salair n. hohe Provision per sofort ges.
Gefl. Offerten unter €. V. C. 5S © an d. Tagbl.-Verl. 4961Meetro-Mouteure

sofort gesucht. 4962
E . llnffiein , clectr. Lichtanlagen,

Friedrichstraffe 43.

Wer

Tüchtiger Schmied oder
Schtoider, ber auch auf Stahlschürfe gut eiu-
gcarbcitet ist, findet Beschäftigung. Zn melden auf der Bau¬
stelle. Bahnhofsncnvan Wiesbaden , F 197

bei Äahnwärterbude45.
DyckeiiiofF «L Widmann.

Jüngerer Schreiber sofort gesucht.
SBeinrieli Siraft , Kirchgasse 45.

Tüchtige Blendsteinmanrcr und Taglöhner gesucht. 3855
E4nrl Ventile . Maurermeister, Moritzstraffc 43, H. P.

Tüchtiger Schreiner sofort gesucht Hclenenstraffe 28. 4859
Schreiner gesucht Nerostraffe 29. Müller.
Ein tüchtiger Holz -Drechsler gesucht. 4561

4V5U«, Bturtii , Neugaffe 17.
Selbstständige Maler und Anstreicher gesucht Oranieustr. 15. 4718
Tüchtige Maler und Lackirer gesucht. 4816

llerinnnn Vngelsnng , Webeigaffe 21, 2. Et.
Tüchtige Dccorationsmatergrhülfcn gesucht.

11. n*a » g , Bleichstrabe 4.
Lackirergehülfe gesucht Woritzstraffe 50. 4544
Latkirergeh. gesucht(Jahresstelle) bei 5000

V. «eyer , Hellmundstraffe 37.
Tüchtige selbstständig« Tüncher sucht 4834

jkb' . A.  Blei,ine , Rheinslraffe 95, P.
Tüncher und Anstreicher gesucht.

Via . Ja rofe . Schwalbachcrstraffe 28, 2.
Ein Sattlergehülfe gejucht. iw. ^ -°» g , Langgasse 23.
Tücht. selbstst. Tapeziergchüts . für danerub gesucht.

Ij.  lVötS 'ert , Schwilbacherstraße21.
Daselbst ein Lehrjunge gegen Vergütung gejucht. 4238

Tüchtige Tapezirer-^L "",#"*"S!o
Jean Meinei -ke , Schwal>acherstraffe, Ecke Wellritzstraße.

Ein jüngerer Tapeziiergehülse sofort gesucht Nerostraffe 36, 2 links.
Tücht. Tapezirergeh. sokort gesucht. Messer . Hirschgraben 21.
Tüchtiger Tapezircrgchülse sofort gesucht. 4925

ti.  8cln : |t| ) ISarlifoSger , Tanuilsstrnffe 39.
Tücht. Tapezirer-Gehülscn gesucht.

Er . HaEtwaner , Moritzstraße 3.
18. Schuhmacher auf Woche gesucht Hermannstr . 2. 4255
Ein Schuhmacher«es. Hichard Bferli . Schwalbacherstr. 17.

Schneider
für Damen - Jaquettes gesucht . 48?v

«k. Langgasse 20.
Wochenschneider

für dauernde Beschäftigung sucht 4890
ISE ’ &aaMs Warndt,

Kirchgasse 42.
Wocheuschneider ans dauernd ges. Schlvalbacherstr. 43, Stb . 2.K  Wochenschurider stnden dauerndeBeichästignug Bleichstraste 17, 3.

r Hoscuarbeiter für dauernd jowrt gesucht. 4876
E . Arendt , Tannusstrabe 7.

Schneider auf Hosen und Westen gesucht Jahnstraffe 12.NoMrbeiier
finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei 4889

MS'8LLS4- WSISSflt,
Kirchgasse 4L.

Geübter Westenschneider
auf dauenld gesucht. Webriider » asiian , Kirchgasse 27.
Ein «atlucidcrgchülse gesucht Wellntzstraffe 22. 4264
Ein tüchtiger Wochenschucider gesucht Wellritzstr. 7. 4682
Tüchtige Arbeiter ->»? Herren-
Uotte, i°wie engt. Tnitlen lucht

Wiltzelmstratze 54 . 4509
°ul dauernd sofort gesucht, Lohn^.Ngfmnesoeä 24 Mk.die Woche.

fijebriäcäer BJnstian , Kirchgasse 27.
Ein Wocheuschneider gesucht Schwulbacherstrabc 13, 2 links.
Tüchtige Rockarbeiter LoeÜsN«".

gesucht. BSernlaard Vu . hs , Mnrktstraffe 21.
Ein tücht. Schneidergthülft für dauernd gesucht
Waliamstrnße5. » est . 4771

Tüchtiger Schneider gesucht Kirchgasse 60.
Tüchtiger«lärlnergehülfe gesucht. 3996

A.  Suchseu tveger , Jahustraße 4ö oder Waldstrabe 40.

Rhein . Stellen -Büreau , Gold-
_ gasse 21, Laden , Teleplion 434,

euolit B4 iicljen -diel 's (Salair 100—160 Mk.), ® immer*
» fiSestmtrisiatltellner . zwei jung . B4elliaer für sofort,
zwei Cossisstissiosaäre (Lift ), jg . Hotol - Hausburschen,
ISestnnr . * aünnsbnrschen . einten SSansbiirscbea
für Conditorei , Morli - und lieilnerlelirlinge.

Tüchtiger Dame»sch«eider,
sowie ein Hütssschneider gesucht. 4588

* llolzinann - Moir , Mainz.

für Jahres - und Saisonstellen, sowie männliches
.iWUlv Hotel -Personal sucht

k.  Scinveuhe , Deutscher Kellner -Bund,
Webcrgasse I », 2.

Kärtnergchülse gesucht, sr . Merten , Dotzhcimeistraffe74.
Ein tüchtiger Gärtnergehülfe bei gutem Lohn gesucht. Näh. im

Tagbl .-Verlag. 4893
Zwei bis drei tücht. GartettarheLter

fül dauernde Besch, suchtP . «ti, -!-, Nachr ., Schierstcinerstr.
Für meine ausgedehnte Bnchbandiuilgmir umfangreichen Neben¬

branchen suche ich zu Ostern einen Lehrling mit gut. Schulbild.
ldol |i !i Wilhelms,

Inh . d. Meran . Sr hellen herg ’fdien Bnchh.,
Orauienstraffe1 (Ecke Nheinstraffe). 4943

Eine hiesige Buchhandlung sucht unter günstigen Be¬
dingungen einen Lehrling oder Volontär . Gelegenheit
zur Ausbildung i. d. mod. Sprache ist geboten und wird eine
tüchtige sorgfältige Ansbilduug garantirt. Selbst¬
geschriebene Offerte» unter LS. a . 4GO an den Tagbl.-
Vcrlag erbeten. 4633

Lehrling.
Für mein Herren - und Knaben -Vcklcidnngsgeschäft nehme

einen jungcn Mann aus achtbarer Familie in die Lehre. 4888

JSriiBii » Wandt,
Kirchgasse 42.

Für das Bureau eines größeren Installations -Geschäfts für
electr . Licht -, Gas - u , LSaffcr-Anlagen wird zu Ostern ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Offerten mit. Li . B). ST. 4 » »
an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner Handschrift auf das Büreau

einer hiesigen Weinhandlung für Ostern gesucht. Offerten
unter BL. P . BB 103 fl an den Tagbl.-Verlag. 3460

Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung und sckiöner Handschrift. 4565

A. Einer & Co ., Jahnstratze 6,
Eisenwaarengcschäft en gros.

Lehrting 3c3e" Vergütung suchen 4805
Wiesbadener Ratureiswerke,

SBench & Binesebier , Friedrichstraffe 48.
föift mit guter Schnlbildimg
b lZr chs-kr - L Lrng  wird gesucht. 4923

Inglo -liuerican -Orogerie,
43. Tanuusstraffe 43.

Alleinige Niederlage der allerbesten Photograph«
Extra -Platten Schippaug & Co.

Lehrling für BNUhÜVSNN sofort gesucht.
Er . Hildner , Dotzheimerstraße 45.

sür Baubüreaii kann eintreteu. Näh.
SSL UL YNSsk Oranicnstraße6. Part . r.

Eni jnriger Man » , womöglich mit dem Reifezeugniß einer ob.
Realschule, kau» sofort als Banelcve bei uns eüitreten. 4717

E . Wer », & Eaesoli . Architekten,

uicin vergrößertes Coionialwaarenges^ ft
41. fltoeli , Moritzstraffe 6.

Für mein Colonial - n . Deltkateffen-Geschäfi
suche ich zu Ostern einen Lehrling . Solche vom
Lande bevorzugt.

Er . flgeänsniith , Moritzstraffe 15.
Talentvoller Junge in die Lehre gesucht.

Photographie A. Bfurh , Musenmstratze 1.
Lehrling gesucht. «4. Schipper , Photogr., Saalgaffe 36. 454S
Bildhanerlehrling gesucht. 49D8

■ßrebe & Müller , Moritzstraß« 72.
Ein Junge in die Lehre gesucht. 8826

•3. 'B' iaasjii & E . Biaiajap , Holzbildhauer, Wellritzstr. 2o
Als Schriftsetzer -Lehrling kann ei» braver Junge eintreteu

unter günstigen Bedingungen. 2206
BuchdruckereiW . SSianuiet.

Braver Junge kann die Formerei und Metalldrcherei gegen iof.
Vergütung erlernen. Er . RSUrr, Adlecsttatze29. 4503

Ein Lehrlittg (kräftig) gesucht. 4869
ihouis Bfleeher , Gültlerei und Galvanisir-Anstalt,

Saalgasse 24 26.
Malerlehrling ges. Westendstr. 15. flfleeht & SBurchard.
Malerlehrling ges. Jul . Eieiner «, Moiitzstr. 48. Part . 485
Maler - ». Lackieer-Leyrliug ges. Helliimndstiaffe l2, 1 r. 4644
Malerlehrliug gesucht. 4304

Georg Bischer , Dec.-Ma!er, Karl straffe 32, 1.
gesucht bei Eduard Schnaitt , Decorations-

SrSSzz maler, Bismaickring 14. 4197
Ein braver Junge kann das Lnckirerhäudwerkerlernen bei 4602

.Bakoh Meyer , Schriftcnmaler Mid Lackirer,
Weilstraße 8.

Ein br. Jtiuge kan» die feinere Möbelschreinereierlernen. Für
tüchtige Ausbildung wird garantirt. 4842

.Bob . Hrustmann , Möbelschreinerei»
SchiachthanSstiaß« 12.

Ein br. Junge gegen Vergütung gcsncht bei 3571
Eiirnbaiim . Schreiner, Oranienstratze 54.

Schreiueelehrling gesucht Schlichterstratze 16. 3055
Schreiurrleiirjuugc gejucht Neiostiaff« 29. Müller . 4273
Schrei,roriehrting gesucht Bteichstraffe4. 3363
Ein Schreiurrlehrjuuge gesucht Fauibrnnnenstraffe6. 3379

Kitt Schreinerlehrlittg gesucht. Näh. bei 3409
Eerd . Otto , Jahnstiaße 10.

Schreiueelehrling gcsncht Helenenstraffe13l 3053
Gtaserlehrliug für Ostern gesucht. 2684

Siarl Kindel , Sedanplatz 3.
Glaferleyrliug gesucht Adlerstraße9. 4719

Geaserletzrling zu Ostern gesucht Steingasse 12.* 2972
Küfcrlchrling gesucht Küferei Miiger , Albrechtstratze 39. 1903
Ein braver Junge kann das Drechslcrgeschäft erlernen bei

W . Harth , Neugasse 17. 4560
DatStdeder -Leyrliug ges. Scharnhorststr. 20. Wilh. Reitz. 4981

Ein braver Junge in die Lehre gesucht. 4407
**. Weis , Tapezirer, Moritzstraffe 6.

-eapeztrerlehrl -ng gesucht. C. Messer , Hirschgkaben21.
Ein Tapezirerlehrling ges. Kirchgasse 27. A.  Ercnscli . 1614
Ein Tapezicr -Lehrling gcsncht Wehergasse 42, 2. 1149
Tapezirerlehrling ges. w . Schindiing , Mauerg. 12. 49)16
Schucidetlehrling sucht dir . Elechsel , Jahustr. 12. 4170
Ein braver Junge , welcher Lust und Liebe hat, die Metzgerei zu

erlernen, wird gesucht. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. 2613
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Bäckerlehrling » °̂LL,SK "-« K

,,n »ge Arbeiter
finden dauernde Stellung. 4907

Wiesbadener Staniol - und Mctattkavsel-Fabrik
A- fr' iacli , Aarstraße 3.dienet»

"' ' t guten Zeugnissen zum 15. Mai. cv. früher, gesucht
Vormittags Bingertstraße 2 (an , Parkwcg), Part

Sogleich wird ein Pyt tieV °d"e Kinder, der Hans- und
Gartenarbeit verstellen muß. gesucht Echostraße8. 4972

I2 ? tft Hausbursche zum 17. April gesucht.L ft üSZB&g&lt * SS
Hansbnrsche p. sofort gesucht.
3 . « . . «7,V«

J . itt . Roth Kaehfolser , Gr. Bnrgstraste 4.
ClllBtrti ‘11  zniii Aiistragen u. für leichte

VU,W *1 tfHHOfl » Beschäftigung sucht 4540
m , » »cliwcitzer , Galanterie- II. Spielwaareir
Junger flinker Hausbursche auf sofort qes. Nerostraße 26. 4760
•ßdltänitrSrfei » p" sofort gesucht. 4773«JÄm. 1»ffiar *'is
Jjiiiiflcf Mann lÄS ?SI‘r,S *| S'"*
jungen !raftifleu Hausv . sucht Weg -ner , Wilhelmstratze 44.
Als Ausläufer entInffener
- . , „„ . I. ouis Franke , Wilhclmstraße 22
©tu Hausbursche für sofort gesucht. 4912
—K . *»retl «er , Neugasse 24.

Junger Hausbursche
für 15. April gesucht. ~

Ein fleißiger Hausbnrsche wstd°g'-stkch"t" ° ^ ' ^ 4913
-  Conditorei Wilbelmstraße 42.

Hir * § !". ordentlicher Hausvursche auf gleich gesucht
Q*™W  Kleine Burgstraße 2. 4960
E »'. Jung « von 14- 16 Jahre » gesucht.
trt, » . BSieiiard Heck , Schwalbacherstraße 17.

JL0** 14 ~* <5 Jahren sofort gesucht
Färberei Alvrechtstraße tt.

burM " n braver Junge v. 14 v,s 15 Jahren als Laufbursche
-ME - Iielimunn Slrnu . s, Webergasse5. 4921

Ein fleißiger Hcinsbursche (auch vcrheiralhet). der
W t . duf dauernde siellung reflectirt. gegen guten Lohn

mi, sofort gesucht, Oranienstraßc 1 (Ecke Rbeiustraßes. 4944
A Alter von 14—16 Jahren für sofort gesucht

-V4T4  Stiftstraße 13, Garte»!,. Part . ü
KUM '*- Sgubcrer williger , Hausvursche sofort gesucht

Kirchgasse 62, Condriorci. 4930
Jugertdlicher Laufbursche gesucht. 4926

. «i . Schupp Nadir ., Taunusstraße 39
„ w Em junger Bursche

" Wilvelmstt -atze Z -ugnisse erforderttch
LMW *» Ein braver Junge zum Auslaufen und für leichte

Arbeiten gegen guten Lohn gesucht. 4928
~ . . . . . . . . **• w - Kingei . Kl. Burgstraße 2.
Friedrlchstraße 44 wird ein tüchtiger Kutscher für einen Arzt

SU fahre»  gesucht. 443g
UWW ^ *» Gesucht ein leb. kath. militärfreier Herrschafts-
JP * S ® r lürfPViL  auch Gartenarbeit nut überuimint.

. Biebrich , Dotzheimerstraße15.
Em unv. evaug. unständiger

Ä ^LUllll über 1,70 Mir . groß, gew. CavaUenst.
Tf\  der gut fahren und reiten kann, sowie ein gnlcr
Pserdepfleger'st. gesucht znn, 15. April. Meld. in. Zeugn. von

-d ' - ll Borm. u. 1—3 Nachm. Adelheidstraße 37, 1 Tr.
E>u tüchtiger nüchterner Kutscher , sicherer Fahrer und guter

Pserdepfleger, findet gute Stellung bei 4087
J,# ll> «Seyer , Hoflieferant,
. Delaspeestraße6.

Tüchtiger solider Fuhrkuccht gesucht Moritz-
straße7, Seitenbau, Bureau. 4067

Ew auch zwei kräftige zuverlässige Arbeiter finden dauernde
Beschar tigung. Schulgasse2, im Kohleugcfchäst.

zKU « Dia « u als Fnhrknecht sofort gesucht. Näh.Wilhelnistraße8. Part . 4710
Ein Fuhrmann und ein Arbeiter gesucht.

Leonhardt , Kirchgasse 36.

6Ä«?ircie ^ oclnnittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr : Concert
Kourgf-che Schausprefe. Abends 7 Uhr: Gasparone.
M, ?W ' Mealcr . Abends 7 Uhr: Die Da,ne von Maxim.

Abends 8 Uhr: Vorstellung.
I » -SIhrnbs8 Ubr : Vorstellung.

zum Aurgerlaal . Abends S Uhr: Vorstellung.
^Abends 8 Uhr " " Wahlsaale des Rathhauses.
Wiesbadener Kunstfäfe, Lnisenstraße 9.
Nanger s Kunlllalou , Tauniisstratze6.
^mk ? '0vafle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12  Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn - und Feiertags von 10  bis
1 Uhr und von 3 bis 97s Uhr. Eintritt frei

Kemetnlame Hrtskrankenliafle . Kaffe: Luisenstraße 22. Part
für Männer und Kranen : in,

von̂ 8 9>/" ltbc 3—6 ,r ‘ Mäniier-Ablh. Sonutaas

Anguste-Mictoria-Stift . Nachm.3—57- Uhr: Hailvarbeitskränzchcn
Akinden des Nestaurants „Tivoli". Luisenstraße2.^lllndeu -Austalt . 4 Uhr: Prüfung ; hierauf Geiieral-Versamml
I -echter-Merernigiing Wiesbaden . Abends v. 8—10  Uhr : Fechten(Tnrnhalle Oranienstraße 7)
^svadener Iiechtcfub. Von 8- 10 Uhr: Fechtabend(Turnhalle

^Tuiüm und Zöglings 8- 10  Uf,r : 3!iCfleUtllnicn actiDer
^ÄfffÄneSflf 8~10 Ul5r: 3iießeuturnen 1,110
Männer -Hnrnverein . Abends 8"- Uhr: Kürturnen
D" i- Dlr «erschaft Wiesbaden . Abends 87- Uhr: Tnrnstunde.

l" «»er Männer . 87- Uhr: Ges. Zusammeuk.
^ U "»uer- u. Sungflugs -Wercitt. Abends 87- Uhr:Ehorgciang. Freier Verkehr.
Wiesbadener Alvfeten .Kfnv. Abends 87- Uhr: Hebung.
GvangclrlchcrArbertcr -Werein. Abends 87- Uhr: Gesangprobe.
^Icmul - nnd Ntngclnb Einigkeit . Abends 8'/- Uhr: Uebung.
Erlang verein Wiesbadener Männer - Club- 87- Uhr: Probe.
Ning - und ^ echt-tzlnb Kcrmania . Abends 87- Uhr: Hebung

lur volksveiMiidliche Gesundheitspflege (WaturNeil-
Jeretn ). 8 - Uhr : Versamnil. im „Dcutschei, Hof", Goldgasse2

Kneipp -Berei ». Abends 9 Uhr: Versammlung
Mercin für Kandfnngs -ßommis von 1858. Abends 9 llbr-

Zusammenkunft(„Rothes Hans". Kirchgasse 60).
Stenotachygrapben -Werein Wiesbaden . 9-10 Ut,r: Uebungsabend
SI -' i-grapheu-Berein Eng-Schnell. System Stenotochyqraphie.Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Nadlavr -Werein Wiesbaden 1899. Abends 9 Uhr : Sitzung i»,Restanrant „Zauberflöte".
Männergesang -Merein Eoncordia. Abends 9 Ubr: Probe.
Gelangverein Keue Eoncordia. Abends 9 Uhr: Probe
Jitker -Elub Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Zitherprobe

“l ,b  Ping -Elnb Athlelia . Abends 9 Uhr: Uebung.
Alhketcn-Vcretn Wiesbaden . Abends 9 Uhr: Uebnua
Männer -Kesansivereitt Kilda . Probe

WEH
®o f»hfleri, ?A °SP im Haufe Kirchgasse 28, Part ., Nachm.2 Ubr. (S . Tagbl. 162. S . 13.)

B 9
_ Synagoge: Michelslierg.
Freitag Abends 67« Uhr, Sabbath Morgens 9 Uhr , Sabbath

Nachmittag« 3 Uhr, Sabbath Abends v )* Uhr . Wochentage
Morgens 7 Uhr, Wochentage Nachmittag? 57- Uhr. - Dü
Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—107- Uhr.

Alt -Israelitische Gnltnsgemeinde.
& >. 0,t v Synagoge: Friedrichstraße 25
Fre.'tag Abends 6'/- Uhr, Sabbath Morgens Vk  Uhr , Sabbath

s»n* mitt „na p Uhr. sabbath Abends 7-/« Uhr. WochentageNachmittags 3 . .. _
N °rae»s 6'/ . Uhr.' Wochentage Abends 6',. Uhr. Sonntag,
Vorm. 9 Ubr, Prüfung in der  Neligionsschule Schulberg 10.

Miivnliche Mevsone,,. die Ktettnng suche«.

Jg.  tlann , 25 Jahre , militärfrei, in Buchhaltung und Corre-
spondenz bewandert, seit 5 Jahren in ungekündigter Stellung
sucht auf dem Comptoir eines grösseren Fabrikgoschäfts
dauernd Engagement. Offerten unter E . II . loi an den
Tagbk-Verlag erbeten.

Jung " Kanfmantt ans feiner Familie, cautions-
fah'g. sticht,̂ gestützt auf Ia Zeuguiß und feinste

Reseienze», vätternde «Stellung in einem arösteren Bnnk-
",̂ mes't ^ tk«eschäst. Eventuell würde derselbe einige Monate
als Volontär thatig sein. Gefl. Offerten unter II . fl*.' v.
an den Tagbl.-Äerlag.

Junger tüchtiger Buchhalter u . Corresvondeut
nr r. fu v t̂cretrf,teu  Posten , cventl. ans Stunden oder halbe

-vage. Erste Referenzm. Bescheidene Ansprüche. Gefl. Offerten
iintei <*. e*. SIS an den Tagbl.-Verlag.

Slrebsainer jg . Mann aus guter Familie,
mit sehr schöner Handschrift, der seither auf
Verwaltungs-Bürean thatig war und die

- . . . , ^ . . doppelte einfache Buchführung theoretisch
gelernt hat, sucht als Volontär, an, liebsten in größerem Wein¬
oder Fabrikgeschäft, per sofort Stellung. Gefl. Offerten unter
fl*, iv . i*. ss » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

IflSSi » Ein Franz.. Schweizer. 21  Jahre alt, welcher drei
Jahre Lehrzeit in eine», großen Bankgeschäft in Genf

chatig war nnd gegenwärtig in einem Elektricitätswerk der deutsch
Schweiz i-' t zwei Jahre als Buchhalter thätig ist, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse und Neferenzen, hier in Wiesbaden ähnliche
Stellung. Nah. Herrngnrtenstraße16, Part.

8HÜ *** ? ücht. Kraukeuwärter , 24 I . , s. sofort oder
«MV später ». Stelle tu eiuem Kranteuhause , od.

Dieucr zur Pflege eines einz. Herrn . Gute langt.aar - '*•
Herrschaftlicher Diener

"an den Taa" l °Ve/la^ ^ '^ "" tn « « ' «
^^^ »eiratheter Mann , gedienter Artillerist im

MH KirchgAse Lch4 St .̂ ' desgleichen baldigst Stellung.

M-teorologtschr Oeot-uchtungen dev Srntio«
_ Micsbade « .

4. April 1900.

Barometer*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dunstspannnng(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(7„)
Windrichtung . . . .
Niederschlagshöhe (mm)

7 Uhr
Morgens.

43.7
2.4
4.3

79
S.

2 Uhr
Nachm.

9 111)1'
Abends. Mittel.

41.1 42.0 42.3
2.8 44 3.5
5.3 5.8 5.1

94 93 89
SO. SO.— 11.9 —

' ' . . . ^ VIIWIIHIIŜ[lllf,ciuuu V
*1 Die Baromererangaben  sind aui 0" C. reducirt.

Wcttep -Kericht des ..Mirsdudener Tagblatt ".
Mitgctbcilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

7. April: wärmer, vielfach heiter, meist trocken.

Auf - und Untergang für Sonne (s ) und Mond (L).
(Turchgattg der Somit durch Süden nach miiteieuropäjtcher Zeit.

1900 . ®
April. Sude» N»fgang!Unterga»g

^ I Uhr Mm . \ Uhr Mm | Uhr Min.
7. I 12 29 I 5 53 I 7

Aufgang J Unter
Uhr Mi ». | Ubr fcin

*) Hier geht T-Untergang de», Anfaang voraus.
6 111 36 OK. | 2 22 33.*)

s Nachrichten i
Biebridter Lokaldamiifschiirfnlirt August Waldmaun

iin Anschlusso an die Wiesbadeticr Strassenbahn,
Fuhrplan ab 1. April 1900.

Von^Biebrich nach Mainz : 6Ü0 9°° 1230  lsoj . 230 330-j- 430 530^

An u ab Station Kniserstrasse-Contralbalinhof je 15 Min. später.
' ^»^Mainz nach Biebrich: Wo HOo 12 »o-|- 430 230f 330 4:j(-j-
An u. ab Station Kaiserstrasse-Contralbahnliof je 5 Min. später

an Wochentagen nur von Nachmittags 1»o ab. 1
» vir i 11' un<i t 'oiertugs und vom 8. April ab
An Wochentagen, vorerst nur Dienstags und Freitag»

Freitag, 6. April.
98. Vorstellung. 45. Vorstellung im Abonnement

Gasparone.
Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Genäe.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister

Regie: Herr Dornrwatz.
Wcrsoncn:

Earlotta , verwittwete Gräfin von Santa Croce Frl . Kaufmamt.
Babolino Nasont, Podesta von Syrakus . . Herr Schreiner
« "'dutto. sein Sohn . Herr Valleutin.
Konte Ernnnio . Herr Costa.
«mm, dessen Freund . Herr Frank.
Benozzo, Wirih . Herr Reiß
Sora sein Weib ^ . Frl Bosetti.
Zenobia, Duenua der Gräfin . Frl . Schwartz.
Maneita , Kammerzofe der Gräfin . . . . Frl . Doppelbauer.
Masaccio. Schmuggler. Beuozzo's Onkel . . Herr Engelmann.
Ruperto Corncelli, Oberst . Herr Schwab.
w,'.0A!l,, -ir.elxltant .Herr Zimmermann.

Ger,chtsd,euer. Herr Waiden.
Herren u. Damen von Syrakus . Gensdariuen, Carabinicri, Zoll,
wachier. Sännnggler, Sckiiffer, Bauern u. Bäuerinnen. Siichlcr rc.
Die Handlung spielt in u. nächst Syrakus auf Sicilicii in, Jahre 1820.1

Decorative Einrichtung: Herr Ober-Juspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober- Juspector Uaupp.

Nach dem 1. und 2. Slkt finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 '/- Uhr. Mittlere Preise.

Sanistag, den 7. April. 44. Vorstellung im Aboniiemeiit fl».
Grn Glas Mallev . Lustspiel in 5 Aklnr nach Scribe. Von

^A . Cosmar. Anfang 7 Uhr. Einfache Preise.
Sonntag : Carmen.

und

Residenr - Theorro.
Freitag, 6. April.

200. Abonnements-Vorstellung. Aboiinemeuts-Billets gültig.
Die Dame von Warim.

^ . . . . „ Dame de chez Maxim.)
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. Ucbersetzt

bearbeitet von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . ß.  Rauch,

ferfonett:
.Käthe Erlholz.

Dr- P typo», Arzl . Max Wieske.
Gabriele, seine Frau . g[ arfl  ft raute
©eneinl Petypon du Gröle, sein Onkel . . Hans Manusfi.

^rzt . sein Freund . . . Otto Kienscherf.
E 'Ä, Versichernngs-Agent . Alduin Uuger.Marollier, Leutnant . Gustav Scbulke
Corigiiou, Leutnant . Hans ^ turm '
Clê ientine, Nichte des Generals Else Tlllmaun.
^mttrca » Schullehrer, . Albert Nosenow.
Herzogin von Valmonte . . . . . . . . Sofie Sdienk.

'^r ' 2>0l,u .Ludwig Mdmann.
» -aan . .Gustav Schiller.
^chliuban . . .» .Margarethe Fcrida,Madame Tournoi . MarU Jauisck

Sanvarel Unterpräfect . Georg Albri
Madame Sanvarel . Elly Osburg.
Madame Poiiant . Minna Aqte
M°dame Vantignon . Clara Weither.
Madame Claux . Gusti Koste,idt
Fdamerot . Friede. Schuhmann.
Guenssac . - - - - - .Hans Thüring.
Eticnne Diener bc, Dr. Petypon . . . . Hermann Kunz.
Emile, Diener des Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer, Träger . Gäste rc. — Zeit : Die Gegenw.'
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Paris in der Woh, i
des Dr. Pelypo», im 2. Akt aus dem Schlosse Grölö des Gencieü-

Petypou in der Touraine.
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9‘7 Uhr.

Samstag, den 7. Olpril. 201. dlboiinemcuts-Voistellnng. Znm
erncn Male: Die große Mlockr . Lustspiel in 4 Asien vonOscar Blume nilial.

MdlhaUlr -Thentev . Mauritiusstraße In.
Täglich grone Svecialitätcn-Vorstclluiig. Anf ang Abends 8 Uh».

Rrrchslfattett -Theater . Sliflstraße 16.
Täglich große L>pecialitäteii-Vorstellniig. Anfa ng Abends 8 Hb».

Uirviototlfetilev ftittt Kürgevstml , Emserstraße 40.
Täglich große Specialitäteu-Vorstellnng. Anfang Abends 8 IIbr.

Airs, „ artige Tlfeater.
Freitag : Krieg im Frieden. - - Samstag:Die Fledermaus.

Frankfurter Stadttheater . Opernhaus . Freitag : Puppe. —
isamstag: Barbier von Bagdad. Hierauf: Das Verspredien
hinterm Herd. Schanspielhans. Freitag: Minna von Barnhelin.
— Samstag: Schlaraffenland.

Kurhau 8  zu Wiesbaden.
Freitag , 6. April:

Abonnements-Concerte,
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Concertmcisteiä

Herrn Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnborg“ Adam.
2. Soldatenchor aus „Faust “ . Gounod.
3. Am Neckarstrand , Walzer . " Millöcker.
4. Der hrtihling, Melodie für Streichorchester Grieg.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ . . . . Weber
6. Habanera . Chabrier.
7. Fantasie aus „Rigol,itto“ . Verdi.
8. immer mobil, Marsch . F. von Blon.

Abends 8 Uhr:
1. Persischer Marsch.
2. Vorspiel zu „Die sichen Raben“ . 1 ! !
3. Chant du printemps.
4. Valse mclancolique und Allegro di bravura

aus dor Gepsy-Suite . German
5. Träume, Lied (Studio zu „Tristan u. Tsolde“) Wagner.
6. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ . Raff
7. Prdlude aus „La Vierge“ . Massenet.
8. Norwegische Rhapsodie . . . . . . . Lalo,

Joh . Strauss.
Rheinberger.
L. Pachalski.
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Liebe ist der innigste Vereinigungspunkt der Natur
und der Vernunft — sie ist sonach das Vortrefflichste
unter allem Natürlichen.

I . G. Fichte.
fWW¥¥¥¥¥¥v¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥ *¥t¥ *W¥*~¥W**v*
(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hase zu Fredensborg.
Dem Dänischen des Ueatns Aodt nacherzählt von Hmil Zanas.

Das Blut war bei diesen Worten aus Friedrichs Wangen
gewichen; mit einem halb angstvollen, halb zweifelnden
Blick sah er den Professor an und rief:

„Sie sind ein braver und rechtschaffener Mann, Herr
Professor, und ich habe zu Ihren Worten mehr Vertrauen,
als zu irgend Jemand anders, aber, bitte, sagen Sie mir:
flössen Ihre Worte aus der vollen Ueberzeugung des Herzens,
oder waren es nur Worte, die man spricht, wenn das Blut
aufrührerisch oder das Gemüth betrübt ist?"

Der Professor erhob sich erstaunt halb von der Bank
und betrachtete aufmerksam den jungen Menschen, der vor
ihm staud, während er sich doch nicht eines leichten Lächelns
über den cigenthümlichen Ton enthalten konnte, mit dem
jener zu ihm, der doch so viel älter war, redete.

„Ich scherze niemals, Herr Friedrich, wenn es sich um
ernste Sachen handelt, aber" — fuhr er scherzend fort, —
„es wäre Ihnen gegenüber doch vielleicht das Richtigste,
wenn ich die Pfeife einstcckte und eine Flöte daraus machte,
denn Sie kommen ja vom Hofe."

„Nein, nein!" rief Friedrich eifrig, „das dürfen Sic
nicht sagen, denn Sie wissen wohl, daß ich Niemanden ver-
rathen kann und am wenigsten die, welche ich liebe."

„Ja, das weiß ich, gewiß weiß ich es, mein lieber
junger Freund", sagte der Professor herzlich; „aber selbst
wenn ich wüßte, daß Sie der schwärzeste Berräther wären,
würde ich doch nicht verhehlen, daß das, was ich eben
sagte, meines Herzens tiefste Ueberzeugung ist."

„Und was glauben Sie denn, das schuld an dem
schredKichen Zustand ist, den Sie beschrieben?"

„Ja , mein FreundI" rief der Professor, „und wenn ich
vor unserem Allergnädigsten Herrn und König selber stände,

würde ich antworten: Eine schlechte und rücksichtslose
egierung ist schuld daran, und nichts Anderes. Struensees

Regiment war leichtsinnig und verfehlt und manches Schlimme
ist daraus entstanden; aber das jetzige ist schlecht aus
Prinzip— und daher doppelt verdammungswürdigI *) Mil
zwei Mitteln könnte man die schrecklichen Wunden heilen,
aus denen das Volk blutet; aber diese Mittel würden zu¬
gleich dem Hochmuth seine Stütze und dem Despotismus
seine Waffe rauben, und deshalb hütet man sich wohl, sie
anzuwenden. Die beiden Mittel sind Aufklärung und Frei¬
heit; geben Sie dem Volke diese Güter, und es wird kräftig
und tüchtig genug sein, sich aus der Erniedrigung zu er¬
heben. in der es jetzt ächzt und stöhnt."

Ein Schatten von Unwillen flog bei diesen Worten über
die Stirn des Jünglings, und indem er einen Blick voll

* Zur Zeit unserer Erzählung regierte in Dänemark Christian VII.,
jener geisteskrank Monarch, der sich durch lange Jahre gänzlich von
Slrueusee, dem Schüler der Encyklopädisten, Halle beherrschen lassen,
bis die nationale Erbitterung diesen Günstling von seinem Platze
stieß. Struensee starb den Tod durch Henkersband. Auf sein
Regiment folgte die schärfste Reaktion durch die Adelspartei nnter
der Regierung des Ministers Gulddcrg, der dann 1784 durch den
Kronprinzen Friedrich gestürzt wurde.

Selbstgefühl und Stolz auf den Professor warf, sagte er,
wie zu sich selbst:

„Ich habe davon gehört, man hat es mir schon erklärt.
Ich weiß" — fuhr er dann laut fort — „mit der Auf¬
klärung folgt Dhatenlust, Achtung vor dem Gesetz und Liebe
zum Vaterland— Hand in Hand, aber die Freiheit, von
der Sie sprechen, ist verwerflich; denn sie ist ein Eingriff
in das Recht und die Macht, die Gott dem Könige ver¬
liehen hat."

„Geben Sie uns Aufklärung, lassen Sie deren er¬
frischenden und belebenden Hauch das ganze Volk durch¬
dringen", sagte der Professor mit einem leichten Lächeln,
„dann wird das Uebrige von selbst folgen; denn Jeder,
der durch sie zum Bewußtsein seines eigenen Werthes ge¬
kommen ist, wird bald die Sklavenbande abwerfen, und
keine Macht der Erde, selbst nicht die, von der Sie sprechen,
wird im Stande sein, diesen Drang zu unterdrücken. Gott
giebt uns Alles, in seiner allmächtigen Hand liegt des
Fürsten und des Volkes Geschick; aber seine Macht theilt
er mit Niemand; denn könnte er das — er wäre nicht
Gott."

„Es kommt mir vor, als wenn Sie Recht haben müßten;
aber ich verstehe nicht ganz den Sinn Ihrer Worte", ent-
gegnete Friedrich gedankenvoll. „Sagen Sie mir", fuhr er
dann fort und sah den Professor mit einem gespannten
und sorgenvollen Ausdruck an, als ob Alles von seiner
Antwort abhinge— „sagen Sie mir, lieben Sie die Ideen,
die sich in diesem Augenblick in Frankreich verbreiten? —
Sind Sie ein Widersacher des Königthums?"

„Ich liebe gewiß die Ideen, denn ich erkenne ihre
Wahrheit und Berechtigung an, aber ich beklage tief und
aus innerster Seele den Weg, den man eingeschlagen hat,
um sie ins Leben zu rufen; denn er wird gerade zu dem
entgegengesetzten Ende führen. Der holde Genius der
Freiheit läßt sich nicht mit Blut und roher Gewalt zwingen,
seine Wohnstätte unter einem Volke aufzuschlagen. Nein,
in Frieden und Liebe soll Anfklärung, Bildung und Silten-
reinhcit einen Stein auf den anderen zu dem stolzen Bau
fügen, der in strahlender Pracht, ewig, unvergänglich und
unzerstörbar dastehen wird. Der König soll den Schluß¬
stein des Ganzen sein, der den ganzen Bau zusamnienhält;
sein scharfes Auge soll ihn gegen Trug und Bedrückung
von außen beschirmen; des Gesetzes Verkünder, der Gerechtig¬
keit Schwert, soll er treu und unverwandt des Volkes Willen
vollführen, soll er der Vater des Landes sein, um den die
ganze Nation sich schaart in Liebe und Vertrauen."

„O, ich danke Ihnen von ganzem Herzen!" rief Friedrich,
der mit immer steigender Theilnahme den Worten des Pro¬
fessors gelauscht hatte, „jetzt fürchte ich nicht mehr, daß
irgend etwas zwischen uns treten und die herzliche Freund¬
schaft und tiefe Hochachtung, die ich gegen Sie hege, ver¬
mindern wird."

Es war unterdessen Abend geworden. Das Fredens-
borger Schloß mit seinen hohen Kuppeln und schlanken
Thürmen wurde von den letzten Strahlen der untergehendcn
Sonne vergoldet, während die Schatten der Dämmerung
sich schon auf den Wald ringsum herabsenkten. Von den
Ebenen, die den Esromsee umgeben, stieg ein leichter weißer
Nebel auf, der wie ein matter Rahmen den glänzenden
Wasserspiegel umgab. Der weite Wald hüllte sich mehr
und mehr ins Dunkel, Stille lagerte sich über seine Wipfel,
die Vögel erwarteten schweigend das Kommen der Nacht.
Auf dem blauen, wolkenlosen Himmel begannen die Sterne
ihre Wanderung, und je mehr das Dunkel sich über die
ganze ruhende Natur ausbreitcte, desto klarer und strahlender

wurde ihr Licht, gleich jenem Lichte, da§ uns einst nach der
kurzen Nacht des Todes erwartet.

„Sehen Sie, Friedrich", unterbrach endlich der Professor
das Schweigen, in welchem Jeder die stille Pracht der
friedlichen Landschaft bewundert hatte, „jene Myriaden von
Sternen, die mit ihren leuchtenden Strahlen der dunklen
Erde einen Gruß von dem Reiche der Ewigkeit herabsenden
— Niemand kann ihre Zahl fassen, und doch sind sie nur
ein unendlich kleiner Theil der Systeme, die sich über den
unbegrenzten Raum der Unendlichkeit auSbreiten, jener
Systeme, die ja wieder nur ein Stäubchen, ein Atom von
jenem unermeßlichen Reiche sind, das der Herr mit einem
Wink seiner allmächtigen Hand erschilf; denn außer ihnen
kreisen noch Tausende und Abertausende von Kugeln in
dem weiten Weltenraum, der keine Grenzen kennt, — ein
Gedanke, der unseren Verstand schwindeln macht. Sehen
Sie, Friedrich, wenn mir diese Größe, diese Weisheit und
Macht, deren Inbegriff jenes Wesen ist, mit dem, welchem
wir auf Erden denselben Namen geben, vergleichen, da
wird fürwahr der stolzeste Herr und Fürst fühlen, daß all
seine Größe kaum mit dem Spiel des Kindes gegenüber
dem ernsten Winken des Mannes zu vergleichen ist!"

Bei diesen Worten erhob sich der Professor und brach
auf.

5.
Alida und Friedrich.

„Es ist oft etwas in Vaters Worten, das mich tief
schmerzt", sagte Alida zu Friedrich, als sie mit einander
hinter den Alten dahinwandelten. „Es ist, als ob sein
Blick und sein ganzes Wesen mehr auf das Jenseits, als
auf die irdische Gegenwart gerichlet seien, und das läßt,
wie er selbst oft von seinen Patienten sagt, nichts Gutes
ahnen. Ich möchte beinahe wünschen, wie sehr ich auch
unser Heim und diese liebliche Ebene liebe, daß wir in die
Stadt ziehen könnten, damit er mehr Abwechslung und Um¬
gang bekäme; denn unser stilles zurückgezogenes Leben trägt
gewiß am meisten dazu bei, seinen Gedanken jene Richtung
zu geben."

„Vielleicht!" entgegncte Friedrich; „aber ich glaube eher,
daß es seine große Gelehrsamkeit und Hcrzensreinheit ist,
die dies bewirkt. Durch die erstere ist sein Blick geöffnet
für eine Größe und Weißheik, von der die Meisten wohl
reden, aber nicht, wie er, wirklich durchdrungen sind; denn
sie haben nicht, wie er, durch Forschung und Berechnung
einzelne Blätter in dem wunderbaren Buche der Natur selber
aufgeschlagen und gesehen und untersucht; sie sind bei einer
einfältigen und einseitigen Knabengelehrsamkeit stehen ge¬
blieben. Aber mit dieser höheren Einsicht, diesem höheren
Wissen ist er auch dazu gekommen, das kleinliche Ringen
und Streben der Menschen mit Geringschätzung zu betrachten.
Durch seine andere Eigenschaft, die Herzensreinheit, ist er
dazu gekommen, die Gemeinheit, Heuchelei und schmähliche
Eigenliebe zu verachten, die uns bei jedem Schritt in der
Welt begegnen; und deshalb zieht er es vor, fern von der
großen Welt zu leben, ganz versunken in Betrachtung dessen,
was wirklich heilig und rein ist. Aber dies, Fräulein
Alida, ist sicher kein Zeichen von dem, >oas Sie meinen,
sondern nur davon, daß er das Glück gesucht und es an
der einzigen Stätte gefunden hat, >vo man es wirklich finden
kann. Deshalb wünsche ich oft von ganzem Herzen, daß
mir ein Loos wie das seinige zu Theil geworden wäre,
und daß ich hier ungestört in Frieden und Ruhe leben
könnte."

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager ._ _

und. HJfilI *© ll verkaufe durch Ersparnis hoher
Lademnicthe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse*

Kaufu. Tausch von altem(Soldn. Silber.

W achstuch ^ Reste
empfehlen billigst 4453

ISaeumehei * «L Co .9
Ecke der Langgasse und Sehützenhorgtrasse.

7~ Süßrahm-Margarine zun, tluchenvackcn 60, 70 üiiö
80 Pf. Häfnergafle10, Thoreingang . 4901

Meine

Kellereien nebst Comptoir
befinden sich jetzt

. 10.
August Poths,

Liqueur - Fabrik.
48011

Dilmllmtmehl, feinstes Blichen- rcsp. Confectmchl,
bei 10 a 17 Pfg ., bei 50 Pfund » 10 Psg.

Weizenvorfchrtjzmehl 000, bestes Kuchenmehl,
bei 10 Pfimv ii  14 Pfg.

C« F . W . wanke , SrtiwnlliMerstr. 49. Tclesou 414
Germania -Backpulver

giebt das wohlschmeckendsteund bekömmlichste Gebäck . Ein
Misslingen ist bei richtiger Anwendung desselben ausgeschlossen.

1 Packet für 1 Pfd. Mehl IO B»f ..
6 , 50 Pf . Recepte gratis!

Zu haben bei: C . Portzehl,
Hlieinstras . e 55.

garantirt beste

von 15 Pf . an.

Nudeln und Diirrobst, grosse Auswahl.
Fernsprecher föctl . MftyOF;

43. Wellritzstrnsso 43.

Leinölfirnist
per Schoppen 34 Pf . empfiehlt

H. Xboraiolii , Römerberg 2/4.

Neuer Scherz für Gelehrte und Laien.
„Künstliches Leben in der Flasche “ 50 Pf.

Xauberladen Spicgelgasse I.
MB"* Reiche Auswahl in Postkarten. _

150 Ps. So. B. KlNlsr»»cr Lack,
sofort trocken, empfiehlt Carl VAn». 4896

Garantirter ~
Erfola bei nddPdubTdll.Erfolg bei__
Herrn Paul wielUch bestätige ich liier

mit, datz mein Haar nach dreimonatlicher Behaitd-
lung aufgcvört hat anszusallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, sou. ' ich die
Behandlung Jedem empfehle» kann.

A.  Wicbmnli , Chemiker.
16-jäbr. praki. Erfahrung. Sprechzeit 10- 5 Uhr.
Parfumeur Paul WicUscii , Fricdrichstr. 18.

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder d. einzig dastehende» u. absolut sicher
wirkende»Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit.
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Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab, wird

das hei der Untersuchung niinderwcrthig befundene Fleisch eines
Ochse» zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft. An Wiederverkäufcr
(Fleischhändler, Metzger,Winstbereiter und Wirthe) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Hein

Patent -Bureau
befindet sich jetzt

Bahnhofstrasse 16,
vis-ä-vis dem Regierungs-Gebäude.

Ernst Franke,
Civil -Ingenieur . 4891

Gtschästs-Eiichfehlimg.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie Freundeii und Gönnern

die ergebene Mittheilnng, daß ich mit dem 7. April in dem Hause
Karlstraße 44 ein-
Schweme-Uktzgerei,

verbunden mit

AmfschltttL feinerer Wurst- u.
Fleifchwaaren,

eröffne und bitte ich, mich in meinem Bestreben geneigtest unter¬
stützen zu wollen.

Durch langjährige Thätigkeit am Platze mit allen Wünschen
des hiesigen Publiklims vertrant, bin ich der festen Ueberzengung,
allen Anforderungen in jeder Weise gerecht werden zu können, was
eine kleine Probe bestätigen dürfte.

Hochachtungsvoll

Frieds ^ ieh iClenk,
Kar !strafte 44 ._ Karlstrafte 44.

Zur Confirmatiou
empfehle mein gut assortirtes Lager in goldenen
und silbernenHerren- u.
Damen - Uhren
unter Garantie zu den billigsten Preisen . 3683

C. Burk Sadif., r.  sciiciieiikrg,

Kinder -Mäntel,
Kinder -Jackets,

Kinder - Capes
für jedes Alter ! 4163

Meyer-Schirg,
Eranzplatz.

Ceuservirte Gemüse.

SattlereiF. LaHl̂ Ort. Köfferlager.
Reparatur - Werkstätte . 4780

Große Answahl! Gegründet 1870. Billige Preisei

'SL 35. Mctzgergaffe 35  SLK
Ia Salon-Parqnctwa«ls,

gelbu.weiss, keinen Gerucli liiator!assend, l -Pfd.-Dose 80u.90 Pf.
Stiiiälsjssiwe Pack. 25 Pf., I ’arquet -W'rotUsrtUclter.

Bfirnstein-Fussixxlenlad/ ^ um
Spiritus-Fussfoödcnlackt »***

in 6 verschiedenen Farben.
Alle Sorten Pinsel

Möbelpolitur
zur Instandhaltung polirter Möbel aller Holzarten, auch Pianos

und Billards, Flasche1 u. 1.50 Mk.

JP* M W» $ elfgtnaiiii 9
Kirchgasse S8 , gegenüber dom Nonnenhof.

SS M ttxri oo ooo ooc
Kinderwagen

auf

Abzahlung
mit

5 Mark

Friedriclistrasse 2 .

IHoijilCWWklMe 44, 2 I.
«f . Kulil,

Maffeur und Heilgehülfe.

Anzalilung
liefert

«9. JtiiEiaun,
Bärenstrasse 4 , 1. u . 2 . Etage.

50058

Schneidebolmen.
Ia Stangenbohnen, extra.
,, „ fernste « . » .
Ha .

Grüne Breclibolmen.
Ia Stangenbohnen.
Ha „ . . . . . . .

BrecltwaclBsboimen.
Ia Stangenbohnen.

Dicke Bohnen.
Extra fein.
Mittel . . . . . . . . . . .

Junge Carotten.
Geschälte.

Junge Kolllraby in Scheiben
Wirsing.

1 ! 2
Pfd.!Pfd. |Pf«

rrrs
iPfd.lPfd.

0.40
1
0.60 f-0.35 050 0.75 0.90 1.10— 0.70 0.80

0.35 0.60 0.90
0.30,0.45 — 0.80

0.40 0.60 0.80 0.90 1.10

0.60 1.15 _
0.40 0.70 — — —

0.50 0.85 — — 1.30
0.35 0.50 — — 1.10

0.50 — — 1.—
empfiehlt

J . C. Keilaper,
Kirchgasse  52 . _ Kirchgasse 52.

Eine grofte SslldnüaWildrussisches
per Stülk 2 .3» ,

„ »» 2 .»

eingetroffen
Birkhähne
Birkhühner
Haselhühner „ „
Schneehühner „ „
Berghühner „ „

sowie alle Arten Wild und Geftügel
bekannt billigen Tagespreisen.

AOLRLSLIN - RvASL ' LL . -
Wild - und Gefingelhandlnng.

3SS . Telephon 3KS . 84 . Grabenstrafte SA.

>
1.50,
14 » ,
1.50,

zu den
5028

Deutscher Bienenhonig
(garantirt rein) ,

das Pfund ausgewogen zu 96 Pf ., empfiehlt
L . M . ZLSpi » - Kl . Burgstraße 1.

5004

Frische Eier 2 St . 9 Pf «. 25 St . 1 Mk. 19 Pf .,
größte Eier St . 5 Pf ., 25 St . 1 Mk. 20 Pf ., größte

ÖÜOÜOÖOOO © © ® © © © © © *

i  Tapezier - Stärke
i„ bei 25- 50 Pfd. 18 Pf., bei 100 Pfd.

Ia
per Pfd. 20 Pf., bei 25- 50 Pfd. 18 Pf., bei 100 Pfd. 17

La Leimpulver,
kein Einweichenu. Kochen mehr, dabei stärkste Bindekraftn. größere
Ausgiebigkeit wie Leim selbst, per Pfd. 50 Pf., bei 10 Pfd.45 Pf.
empfiehlt 8». Kiioraliki , Römerberg 2/4.

Italiener St . 6 Pf . u . 6>/a Pf ., 25 St . 1 Mk. 45 Pf . u.
1 Mk. 55 Pf . Täglich frische gestempelte Trink Eicr,
direct vom Grflügel -Zllcht-Vereiu.

K . Jeeirel , 4. Knlzisk 4.
Gesalzenes Ochscnstcisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen

per Pfund 30 Pf. empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. preiswetth
^ »C»I> Vlricl, , Metzgerei, Friedrichstraße 11._7ÜB
1.50  Ps. Ks.-Püt.-Büchse Bcrusteiu-Llsik,
anerkannt bester, bei Carl SBiss, Grabeiistraffe 30.

AnsgabesteUeu des „Wiesbadener Tagblatt",
2 mal täglich erscheinend,

1» Freibeilagen — darunter „Alt -Nassau ", Blätter für nassanische Geschichte und Kulturgeschichte, „Jllustrirte Kinder -Zeitnng " und
»Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " -

(Bezugspreis Pf - nionatlich)
sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

n'

Aarxtrasse : W. Kliugelhöfer , Secrobcnstraße16.
»ckelNeiSslrasser W. H. Birck, Ecke der Oranienstraße:

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallcc; A. Nicolay,
Ecke der Karlstraße; C. Elb , Ecke der Sdiiersteincrstraffe.

Kaierstrasse - Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraffe;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachlstraße.

Adalpiisallec : W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstraßc;
C. Brodt , Albrcchtstr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goethestr.

LlllrecNtstrasser C. Brodt , Albrechtstraße 16; Carl
Linnenkohl, Ecke der Moritzstraße; Th . Kolb, Albrecht-
straßc 42.

Siahuiiorsfrasse : G. Cugclmau », Bahllhofstraße 4.
Rcr (riimg <rnsNet PH. Prinz , Ecke der Eleonorciistraffe.
«i »»«» i-nli-sriaßx .- 2t. Höpsuer, Ecke der Blcichstraße 32;

A. Seuebald , Ecke der Hermaniistraßc.
>»lei, ;«»serasser E. Hermes , Ecke der Hclenenstraffc 2;

M . Schcrger, Ecke der Hellmundstr.; Chr. Weimer, Ecke
der Walramstr.; Sl. Höpsuer, Ecke des Bismark-Ring 21.

«r -ici -, rsirasse , Jac . Hclbig, Blücherstr. 4; Fr . Henrich,
Blücherstraße 24.

nfilaw » ra » ei W. Kliugelhöfer , Sccrobenstraße16.
UninbachOmli Th. Hendrich, Ecke der Kapcllenstraße.
Dat/ .tieiinerstrassei Heinrich Pfaff , Dotzhcimcrstlnße 22;

G. Henning , Ecke der Karlstraße; Ad« Weber, Ecke des
Kaiicr-Friedrich-Rilig 2.

I »r „ >z, »Strasse - W. Lttiugclhöfer, Scerobcnstraffe 16.
r .irniiureindruisei PH. Prinz , Ecke der Bertramstraße.

Fritz Engel, Ecke der Schwal-
bacherstratzk.

re !(j*irnsse ! C. Hcrrmann » Feldsiraffe2; I . Forst,
^ Fcldstiaße lg.

''rnnOcimtmsKo : E. Rudolph , Ecke der Walramstraffe;
W. Schnurr , Frnilkcnstiaße 17.

Frieilricdittraiiei F . Philipp ! , Ecke der Nengaffe;
Bcysicgel, Ecke der Schwalbacherstraffe 15.

I»»ct >«e »«r >sse , Fr . Groll , Gocthestraffc1. Ecke der Adolphs-
allce; W. Klees, Ecke der Moritzstraffr; R . Lauter , Ecke
Orauienstraße 50

«UifMtav-.tcioifstrasse : W. Laux, Ecke der Hartingstraße.
' • W . Laux, Ecke der Gustav-Adolfstraffe 16.

Bleichstraffe
■larüagstrasse i
HeleDcnabratae : E. Hermes , Ecke der

B. Oehlschlägcr, Ecke der Wellritzstraffc.
Adolf Hahbach, Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgener Nachfolger , Hellmundstraße 35;
M . Schergcr , Ecke der Bleichstraffe.

: Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße.
A. Seuebald, Ecke des Bismarck-Nillg.

LLl-»-«-»°N»rt «a8t »-a8anr Fritz Gernand , Herriigartenstr. 7.
Hirachgraben : Carl Petry , Steingaffe 6.
dkai>ant »-»«8,!!! F . Schmidt, Ecke der Wörthstraffe.

2lr>. Weber, EckcDotzheimcrstr.;
A. MoSbach, Ecke der Jahnstraße.

Ikta,„ .iie ;«ni»-a !«»,«7, Th. Heil brich, Ecke des Dambachthal.
BiMi-istr »»«? : G. Henning » Karlstraße2; A. Ricolah,

Ecke der Adelheidstraße; H. Reef, Ecke der Nheinstraße.
JH.«,a le »Htrasse : Louis Lcndlt, Ecke der Stiststraße;I . Forst,

Feldstrabe 19.
BtHrnerstraxs « : Carl Lotz» Ecke der Herderstraffe.

A. Wirth Rachf. (Fr . Laitpirs ) , Ecke der
Nheinstraße; I . Staffen , Kirchgasse 60,nächstd.Marktstraße.

fi,(ih »K<rag «e ! W. Klingclhöfer, Seerobenstraffk 16.
liincniburgstrassei Th. Kolb, Albrechtstraße 42.

r Fritz Rompcl , Ecke der Neugaffc.
»-iti -iggt»'» !«»« : Aac. Minor , Ecke der Schwalbacherstr.

Miclielilicr ^ i Carl Knefcli, Ecke des Gemcindebadgäßchens.
Horitz » ra8Kei Carl Linncnkohl» Ecke der Albrechlstraffe;

I . W. Weber, Moritzstraßc 18; W. Klees, Ecke der
Gocthestraffc; Hch. Maus , Moritzstraffe 64.

Vnroxintaiie i Karl Erb Rachf., Ncrostraffk 12; Louis
Kinimel, Ecke der Nödcrstrnße.

F . Phllippi , Ecke der Fricdrichstraffc; Fritz
Rompcl , Ecke der Mauergaffe.

lVic<>ia «MtraK*ei Fritz Gernand , Herrngartenstraße7.
W. H. Birck, Ecke der Adclycidstraffe;

0i. Lauter , Ecke der Goethcstraffe.
P . I . Weil , Platterstraffe 42.

Laitpuv) ,
Karlstraße;

BlielMtrasse : Sl. Wirth Rachf. (Fr.
Ecke der Kirchgaste; H. Reef , Ecke der
F . A. Dienstbach, Ecke der Worthstraße.

Hödei -strasse : Louis Kimmel , Ecke der Ncrostraße;
Phil . Kiffel, Nöderstraße 27.
erber « : Heinrich Krug , Römerbcrg 7.

aiiionntrusse : I . Blick, Ecke der Westcndstraffk.
Soi>t»v>><8tra «-I« r Chr. Schiebeler, Ecke der Adlerstraßc 28»
8t!i,i «»-»t, ;»»,uir««i-a8 «v , C. Erb , Adelheidstraße 76.
ichtvalbHciientrasiie : Carl Groll , Ecke der Adlerstraßc;

Jac . Minor , Ecke der Mailritiusstraffe; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrniulelistr.; Bchsiegel, Ecke der Friedrichstr. 50.

Sedanjiiutz : 28ilh. Weber, Wcstendstraße 3.
s « ,i» a !it °-» !,ae!, Georg Fischer, Walramstraffe31.
Scerobenatraaiie : W. Klingclhöfer , Scerobeustraffe 16.
StoingutistM Carl Petry , Steillgasse6; C. Ernst, Stein»

gaffe 17.
Sim *irasses Louis Lendle, Ecke der Kellerstraßc.
Tamuis » raii8e ! E. Grüncwald , Tamillsstraffe 34. »
HVa>it»» m »latraaa « : W. Klingclhöfer , Scerobcnstraffe 16.
vr » !»-»»-!,«»'» !,!,« : Georg Fischer, gegenüber der Sedanstr.;

E. rNudolph, Ecke der Frarlkeustraffe; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraffe.

WcllrHzsirnsse : Adolf Hahbach , Wellritzstraffc'22;
B . Oehlschlägcr, Ecke der Heleilenstraßc.

Will). Weber, Wcstendstr. 3; I . Birck,
Ecke der Noonstraffe.

WtirtiistraKae : F . A. Dienstvach, Ecke der Rheinstraffe;
t, Eck ^ - - - -F . Schmidt, Ecke der Jahnstraffe.

Ferner in:
Hicbriri ! : Heinrich Scheurer, Nathhansstraffe 11.
Miiui-atackt , Carl Hällfer , Nathhausstraffe 2.
llotilieimi Friedrich Ott , Wiesbadencrftrnffc 1k.

- Ortsdiener Stahl , Kloppcnheiniecstraße.
sdainUavii r Carl Schlvalbach, Bnrgstraffe 144.
s » ->» ^»>i!»oi-« r Philtppiue Wicseubor », Thnlstraffe 2.
Walilftraaae Hicbricht Carl Zuber , Lstaldstraffe 14.

-
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Vermischte».
Ein nrnev Thnemkrearlr »'. Einen tollkühnen Streich

«t der Klempnergehülfe Äontnum zu Hollea.d. Saale ausgeführt,
er 22-jährige ;unge Mensch erkletterte infolge einer Wette mit

Kollegen den dortigen„Rothen Thurm" von außen. Er benutzte
hxi seiner verwegenen Kletterei zumeist die geringen Vorsprünge der
Sandsteinvcrzierungcn, theilweise auch den Blitzableiter, und ge¬
langte auf diesem halsbrecherischen Wege schließlich bis über den
höchsten Aufsatz des Thurmes hinaus. An der südöstlichen Ecke
krachte er eine große weiße Fahne an, die er sich vorher auf dem
Rücken festgebnnden hatte. Er hatte diese Fahne ursprünglich auf
der höchsten Spitze des Thurmes befestigen wollen, gelangte jedoch
nickst über den oberen Thnrmaufsatz hinaus, da ihm auf der
matten, steilen Fläche der Spitze nur der Blitzableiter als Halt
diente. Zudem froren ihm auch die Füße, dcmr er hatte die
Stiefel unten gelaffen, die Strümpfe aber beim Klettern total
zerrissen. Auf dem gleichen Wege, auf dem Bontaum hinauf-
aelangt war, kehrte er zurück. Er hatte über eine Stunde zu der
Kletterei gebraucht. Die weiße Fahne hat noch nicht wieder ent¬
fernt werden können.

* Kaqrifchrs Kirr „nd Herzkrankheiten. Der Zu¬
sammenhang zwischen dem übermäßigen Biergcnuß und Herz¬
krankheiten ist oft genug von Aerzten hervorgehoben worden,
umnentlich in den Münchener Kliniken hat man in dieser Hinsicht
Me Erfahrungen gemacht. Wie sollte es auch anders sein! Jede
Flüssigkeit, die in den Magen kommt, wird auch durch Herz und
i»m Theil auch durch die Nieren gepumpt. Wie könnten diese

gane von einer so dauernden Ueberlastimg unberührt bleiben,
. c sie zum Beispiel der regelmäßige Früh-, Mittags-, Vcsper-

Mtd Abend schoppen des Durchschnittsbayernuiit sich bringt. Aul
wenigsten scheint der weibliche Organismus diesen Gefahren ge¬
wachsen zu sein. Eine beredte Sprache sprechen in dieser Hm-
sscht die Zahlen der amtlichen Statistik über die Ursachen
der Erwerbsunfähigkeit(Invalidität), ausgestellt vom Reichö-
Merfichernngsamt. Während im Durchschnitt von tausend
Znvallditätsfällen des Reichsgebiets bei den Männern 52 und bei
Ä» Frauen 83 durch Herzkrankheitenverursacht sind, lauten die

prechcirden Zahlen strr Oderbayern(München) bei den Männern
bei den Frauen 196, für Niederbayern 132 und 199, für die

älz 56 und 115, für Oberpfalz 79 und 95, für Oberfranken 40
113, für Schwaben 104 und 115. Die auffällige Höhe dieser

ern ist mit großer Wahrscheinlichkeit auf den übermäßigen Bier-
Muß zurückzuführen. Es ist ein unwürdiger Zustand, daß das
Miche Maß des Konsums noch heute in weiten Theilen Bayerns
bpr Liter-Krug ist. Bei einer zwangsweisen Einführung des Halb-
Kermaßes würden vielleicht der Fiskus und die Äicrkrösuffe in
Bayern verlieren, die Gesundheit und die Wohlfahrt des Volkes
Mt würden ganz unverhältnißmäßig mehr gewinnen.

* Uom Sikff. Ein französischer Präfekt hat vor Kurzem in
tönern Departement einen Anschlag verbreiten lassen, in dem er
Ar Bevölkerung auf die Gefahren aufmerksam machte, die die große
Verbreitung des Alkoholismus mit sich bringt. Unter den statistischen
Angaben, die dort gemacht werden, ist z. B. zu lesen, daß auf
38 Millionen Franzosen mehr als 4 Millionen Alkoholiker kommen;
daß von 100 Morden 63 in trunkenem Zustande verübt werden;

daß Frankreich jährlich durch den Alkoholismus 1340 Millionen
Francs au verlorener Arbeit einbüßt, weitere 71 Millionen Francs,die für Kurkostcn verwendet werden rc. In dem betreffenden
Departement(Meurthe et Moselle) ist der Alkoholgenuß von 12,060
Hektolitern reinen Alkohols ini Jahre 1888 auf 20,000 Liter in
1889 gestiegen.

* Die Marmorbrüchr von Carrara. Der carrarische
Marmor hat allgemein einen so guten Ruf als das beste und edelste
Bildhauer-Material, daß cs wohl keiner besonderen Beschreibung
desselben bedarf; weniger dürfte jedoch über sein Vorkommen, seine
Ausbeute, die Menge derselben ilnd andere Umstände bekannt sein,
sodaß einige Angaben hierüber wohl gerechtfertigt erscheinen
dürften. Obgleich die Trias-Formation des krystallinischcn kohlen¬
sauren Kalkes sich in der ganzen Appenninen-Kette vorfindet, so
ist die reine, absolut weiße Art doch nur in der Mitte dieses Ge¬
birgszuges konceutrirt, wo sich außerdem noch eine blaue, fast
noch höher geschätzte und ebenso eine violette Abart vorfindet.
Diese ganzen Marmor-Ablagerungen der Appenninen bilden einen ein¬
zigen zusammenhängenden Faden, der sich stellenweise spaltet und
wieder vereinigt und in der Nähe von Carrara seine größte
Dicke, wohl an 1000 Meter, erreicht. Obgleich das ganze Tchal
von Earrione, die ganze Provinz Massa-Earrara, sich überhaupt
mit dem Abbau des Marmors beschäftigt, wo selbst sich im Ganzen
1003 Marinorbrüche befinden, von denen jedoch nur etwa dieHülfte
beständig in Thätigkeit ist, so bleiben Mafia und Carrara ent¬
schieden die wichtigsten, den reinsten Marmor führenden Plätze.
Während im Jahre 1880 die Ausbeute an beiden Stellen 102,712
Tonnen betrug, von denen 83,683 auf Carrara kamen, hat sich
dieselbe im Jahre 1894 auf 183,870 Tonnen gesteigert, von denen
wiederum der größte Theil, nämlich 164,095 Tonnen, auf Carrara
fallen; im Ganzen sind in den letzten 15 Jahren nicht weniger als
2,285,825 Tonnen gebrochen worden, von denen 2,044,427 ins
Ausland gingen. — Als Arbeiter in den Brüchen sind Kinder und
Frauen neben den Männern thätig; die erstcreu erhalten pro Tag
gegen 80 Pfennig, die Frauen 1 Mark Lohn, während die leitenden
Arbeiter8 bis 4 Mark, die Hauer 3,20 bis 3,40 und die Handlanger
2 Mk. ungefähr erhalten. — Daß diese enormen Mengen des edlen
Gesteines nicht allein zu Statuen und Kunstbildhauereicn Ver¬
wendung finden, braucht wohl nicht erst erwähnt zn werden;
Platten, Stufen, Badewannen und Badeziuuuer-Einrichtungcn,
Mörser und Krippen werden ebenfalls in Mengen daraus gefertigt,
theilweise in nächster Nähe der Brüche ansgearbeitet. Der Preis
des Rohmaterials ist selbstverständlich je nach der Qualität ein
sehr verschiedener und wechselt von 110 bis 200 Mk. pro Kubik¬
meter für den reinen weißen Marmor, während für die erwähnte
blaue Spielart 190 bis 250 Mk. gezahlt werden, welcher Preis
jedoch, wenn es sich um große Blöcke von tadelloser Gleichartigkeit
handelt, bis zu 1700 Mk. steigt. (Mitgetheilt vom Internationalen
Patentbürcau Karl Fr. Reichelt, Berlin NW. 6).

—n. Die erste« Erfolge im Kampf gegen de«
Ztrastenlärm sind min ans London zn verzeichnen. Ende Februar
wurde vor dem hohen Gerichlshof eine Klage verhandelt, die von
einem Arzte gegen einen Fischhändler angestrengt worden war. Der
Arzt wohnte in North-Kensington und der Fischhändler 10 Thüren
von seinem Hause entfernt. Letzterer hatte die Gewohnheit, vor
seinem Laden zu stehen und den Vorübergehenden die Güle seiner
gebackenen Fische mit ziemlich lauter Stimme anznpreisen. Der
Arzt sah sich durch das Ansiufcn der gebackenen Fische in seiner

Arbeit ernüiich gestört und vertrat auch vor Gericht die Behauptung,
daß er bei dem Geschrei seine Patienten nicht in Ruhe zu unter-
suchen vermöchte. Seit der Vorladung war da« Geschrei allerdings
geringer geworden, auch war der Verklagte nicht die einzige Person,
die solchen Lärm machte, aber doch die schtinimste. Der Beklagte
vertheidigtc sich nun in folgender Weise: Um 11 Uhr Vormittags
käme er vom Markt zurück und stünde dann bis Mittag vor seinem
Geschäft, um Käufer heranzuziehen, bis 2 Uhr würden die Fische
gebacken, und von4 bis 6 Uhr stünde er wieder vor dem Laden.
Nach seiner Angabe hätte er nur gesprochen und nicht geschrieen,
außer wenn sich auf der andern Seite der Straße ein anderer
Händler ausgestellt hätte, in jener Gegend ivürc es nnniöglich für
ihn, seinen Unterhalt zu erwerben, wenn er nicht durch Ausrufen
die Käufer hcranziehen dürfte. Der Richter entschied zu Gunsten
des Arztes, da er es als erwiesen erachtete, daß das Schreien des
Händlers den Arzt in seiner Arbeit ernstlich gestört hätte. Die
Behauptung des Beklagten, das Schreien wäre ein unentbehrliches
Mittel zum Nahrungserwerb, sei ein Unding, da ein Laden mit ge¬
backenen Fischen sich durch seine Gerüche auf mehr als 100 Schritt
bemerkbar machen niüsse. Die Londoner Aerztewelt, die mit großer
Energie in den Kamps gegen den Straßeulärm eingetrcten ist, fühlt
über deren Entscheidung eine lebhafte Gcnugthnung. Was sollte
auch daraus werde», wenn außer den Hausierern, die allerdings
mehr oder weniger auf das Ausrufen ihrer Waaren angewiesen
sind, nun auch noch die Besitzer fester Läden sich anfs Schreien
verlegen wollten, um Käufer heranznziehcn. — Ein anderer Arzt
bat eine Klage gegen einen Zeitnngsverkäufer eingcreicht mit der
Angabe, daß er Geld durch wissentlich falsche Behauptungen zu er¬
werben suche. Auch diese Gelegenheit wird benutzt, uin gegen den
unerträglichen Lärm der Zeitnngssuiigen in den Londoner Straßen
Front zn machen. Um 10 Uhr Abends, loann doch Junge uni»
Kranke schon zn schlafe» pflegen oder doch schlafen Mollen, Hallen
die Straßen zuweilen wider von dem rücksichtslosesten Gebrüll der
Verkäufer von Zeitungen und Extrablättern, bald ist cs der„furcht¬
bare Mord", bald— in diesen Tagen besonders häufig — „der
großartige Sieg" oder„die schwere Schlacht", worauf die Vorüber-
geheudeu neugierig gemacht werden sollen, und wenn man eines der
Blätter in gutem Glauben ersteht, so sieht man sich getvöhnlich be¬
trogen. Diesen Unfug kennt ja jeder Bewohner oder vorübergehende
Besucher einer Weltstadt. London hat noch die Besonderheit dabei,
daß die Zeitungsverkäufer für ihre wichtigen»nd in d.-r Regel er¬
logenen Nachrichten besonders hohe Preise verlange», ein Extrablatt
mit der völlig aus der Luft gegriffenen Meldung des Entsatzes von
Ladysmith wurde vor einigen Wochen mit 40 Pfennigen nach
unserem Gelbe bezahlt. Es wird wahrscheinlich in London allen
anständigen Lruten recht sein, wenn dieser grobe Unfug durch ein
kräftiges gerichtliches Urtheii etwas eingeschränkt wird.

* Humoristische». Erhebendes (tzefühl.  Dichter (vor
dem Schaufenster einer Antiquariats-Buchhandlung): „Goethe und
Schiller für den zehnten Theil des früheren Preises. Gott
sei Dank, so sehr haben meine Gedichte nun doch nicht an Werth
verloren!" * Nähere Bezeichnung.  Besuch: „Was ist das
für Fleisch?" — Kannibalcnhänptlina: „Ei»Geheimrathsviertel!" *
Boshaft.  1 . Schauspieler: „Bei jener Stelle, Herr Cott-ga, bei
welcher ich ansrnse: „Ha! Ich habe einen Gedanken!" fasse ich
unwillkürlich mit der Rechten nach der Stirn, gleichsam als ob ich
daniit sagen wollte. . ." — 2 . Schauspieler(rasch ergänzend):
„ . . . durch diese hohle Gasse muß er kommen!" („Megg.hum.BI.")

konsenven-fiSumungs-Verkauf.
Erbsen, Kaiserschoten

„ feinste junge
„ feine junge
„ mittel
» junge

l» Schnittbohnen, faserTrel
il do.

do. mittel Qual.
Wachsbobnen ohne Fasern
Brechbohnen n ,Prinzessbohnen
dicke Bohnen
Flagöoietsiris» Carotten
Btuchspargel, extra stark

Ä. do. ' stark mit Köpfen
»| ängenspargel, extra stark

" mittelstark
Kohlrabi in Scheiben

ganz
, * puiee-V/»-Pfd.-Dose 35 Pf.

|llr geiße, geschält

2-Pfd-
1.50
1.25

—.90
- .65
—.50
—.50
—.45
—.40
—.50
—.50
- .70
1-
1.—

—.75
1.30
1.10
2.-
1.70
1.40

—.40
—.90
—.90
—.70
1.60

l -Pfd.-Dose.
—.80
- .70
—.65
—.35
—.30
—.35

—.35
—.45
—.55
—.55
—.50
—.75
—.65
1 —

- .90
- .20
—.50
—.55
- .35
- .85

—.90
1.25
1.60
1.60

—.75
1.—
1—
1.50
1.70
1.60

.45

.85

.85
.85
85
80
90
90

Kaiser-Kirschen (Herzkirschen)»Ikosen,halbe Prath t,
beeren, grosse Ananas »

Äanas , ächte Bahana
Örosse Pflaumen ohne Steine
Preisselbeeren, bei 5 Kilo Mk. 3.75
Kirnen, weis«. Bergamotte,
Melange, bessere Früchte,
f®reiche, geschält und getheilt
Champignons, I . Wahl

tys-Pfd.-Dose 50 Pf., ‘/«-Pfd.-Dose 35 Pf.
Champignons, II . Wahl , 1.30 —.70

l h- Pfd - Dose 40 Pf.
Ruadmorchbln , getrocknet , ‘/r Kilo Mk. 1.80
Steinpilze „ ‘/s „ „ 1.40

soweit Vorrath . 1793

WflSi . ffleiiii *. JBirck,
Ecke Adelheid - und Oraoieasirasie.

„ _ T e leplion M<». SIC.

Starrgerrspargel,
Kopsspargel,
Brechspargel,
Franzos, tu  Brannschwerger

Erbsen,
sowie alte Csnserverr in bester Qualität
zu den billigsten Engros-Preisen

empfiehlt

S.  C . Meiper,
Ki rchgüffe 32._Kirch gaste S2.
Eier! Eier! Eier!

Krischt Sicd-E-er 2 St . » Pf ., 25 Dt. 1,10.
Schivere Sitd -Eier « St . 5 Pf .. 25 Dt. 1,20.
Schwere Steicrn Sicd-Wicr 2 St . 11 Pf ., 25 St . 1,35.
Schivere italienische Sird-Eier per St . 0 uni»7 Pf.

EmisuinhaNe Jahnstrafie 2» Morihstraste1«.
Telefon 47». Telefon 47».

Zeclei fremde ♦ ♦
der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener TngülKlt " — gegründet<852 — die älteste, beliebkeste, billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
SO Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichballigen redarlionellrn Theile bietet das „Wiesbadener Tagblalt" einen
Nnxoigenlheil von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Infrrkions-
vrgan der Wiesbadener Gefchaftsiveli ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Fsmilien -Nachrichlen (Geburts-, vcrlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und den, Arbeits-
Markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadl Mesbadrn werden im„Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingeschen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Lauggaffe 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten5 pfg. Man

abomtirt»», «iss»Mirsdaclemr Sagblatt"
im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaffer-
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagbiatt" wird von königlichen , rvmmunalständifchen, städtischen und
anderen Slaals - und Livilbrtzörden, insbesondere von der stgl. Staalsansvaltfchafl und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frrmdenliste , die Progrannne der Cnrhaus - Conrerke, die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
answärfigen Familien -Nachrichlen , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Freindenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gratisbeilagendes„Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Nnirigrn des Wiesbadonrr
Tagblatl", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All-Nastan", Blätter für
alte naffauifche Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitnng", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Reäsisbud;", die „Haus- und laudwirthschaftliche Rundschau", zwei„Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-
Kalender" und die„verloosnngsliste".

Srlialllfrrunde seien auf die Rubrik „Schack!", Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Sd;achsxie!s findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der rinhrimischvn Vcstölkevnng bedarf das „Wiesbadener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

veil iwentkbrüd) für Heckerikrnm.
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| Cäcilien-Verein|
6 zu Wiesbaden.

§ Montag, den9. April 1900, Abends7 Ihr,
O im grossen Saale des Kurhauses:

S III.Vereins-Concert
für 1899/19 « 0.

| Requiem
HD für Soli , Chor , Doppelchor u. Orchester

|j) von Giuseppe Verdi,
gl Mitwirken «! « :

Frau Dr . Maria Wilheliuj von hier
(Sopran ),

Frl . Anna Kuzniizky , Concertsängerin
von hier (Alt),

Herr Kammersänger Buif - Giessen von
Dresden (Tenor),

Herr Kammersänger Joseph Staudigl
von hier (Bass)

und das städtische Kurorehester.
Dirigent : Herr konis Liistner , städtischer

Kapellmeister u . Königl. Musikdirector.

Preise der Plätze:
Erster numerirter Platz Mk. 4.—, zweiter
numerirter Platz Mk. 3.—, Gallerie rechts
Mk. 2.—, Gallerie links Mk. 1.50, Eintritts¬
karten zur Hauptprobe Mk. 1.—, Text¬

bücher 25 Pf.

Billetverkauf anderTageskasse desKurliauses.

Die Hauptprobe findet am Sonntag,
den 8. April , Vormittags 11 '/s Uhr , im
Kurhause statt . F332

Gärtner-Verein Jedera“.
(Zweigverein des Attgem. Deutsch. Gürtnelvercins.l

^ Samstag, den 7. April, Abends 9°/, Uhr, findet im
saale zu den Drei Königen. Marktstraße:

Oeffentliche
Gartuer-Bersammlung

statt, wozu wir unsere Herren Prinzipäle und College» höflichsteinladen.
Tagesordnung:

1. Zweck und Ziel der Allgem. Deutsch. Gärtnervereins.
2.  Wie ist es möglich, de» 11-Stundentag in der Gärtnerei

einzuführen? (Refer. llayersi Frankfurta.M.).
3. Verschiedenes.

_ _ Der Vorstand.

G. Ciottwald,
Fanlbrunnenstratze7, nahe der Schwalbacherstrabe,

empfiehlt zu allerbilligsten Preisen

Gold- und Silherwaaren
für Cvufirmations -Geschenke.

Gestemp. gold. Trauringe in jedem gewünschten Pieise.

Pstanzenkilbel in allen Größen zu haben Steinaasse 38.

Antwort! <̂ 11
,„Weil ich meine selbstgez. Weine ohne jeden verlhcnernden

Zwischenhandel direct in den Constnn bringe und ich mit dem kl.
Antzen arbeiten kann."

l Nur so sind nachstehende Preise möglich!
98er Fl. 45 Pf., >im Faßbezugp. Lit. 45 Ps.
«6-r . 56 .. .. .. 55 .
97er ., 6o „ ! „ „ „ „ 65 .

bei Ab», v. 10 Fl., franco jeder Station,
cinz. 5 Pf. m. J

3. «Uli , Wiesbaden, Moritzftr. 12,
und Biebelnhcin!, Nheinb. 5003

Moscatod’Asii spymante,
allerfeinste Qualität,

direct importirt — eigene Abfüllung
empfiehlt 5025

J. Rapp Nachfolger
(Inli . Oscar Roessing ) ,

Goldgassc2. Goldgasse 2.

Gebrannte Kaffees
doppelt belesen , abnolut reinsclunecltend,

pro Pfund 80 Pfsr. bis Mk. 1.05.
Chocolade,s“p"‘p,(rin  80 Pf.* Mk.2.
Cacao, '“Äf n-Mk. 1.00* Mk. 2.40.

P r Ul QpK'unnl/o Schwalbacherstr . 49,
U, r . ff . uLISHulfAu, Telefon 414.

Mshl p» Pfd. 14, 16, 1«, 20 u. 22 Pf..
garantirt rein , per Pfd. 48 Pf.,

T0lül0l Per  Schoppen 40, 48 und 60 Pf.,

Wnvftlzntkep , «em. Zucker per Pfd. 28 Pf.
empfiehlt

»*■gtboraisUi , Römetberg 2/4.
"Ren!

Nudel-Mehl
sicheres Anfgehen, sehr ergiebig, für alle Backzwecke in 5-, 10- und
L5-Pfd.-Säckenk Pfd . 20 Pf. 5031

C» Weim »r, Mauergasse 17.
WecillM der nöiten gaiismaöjer UOeln.

U—Amli.usn. ger. X-
Mk. 1.20. Anerk. feinschm. träft, seine Sorten bis Mk. 2.—.
„ 1.25. Accht Holl. Cacaopiüver „ „ 3.—.
„ 1.25. Chin. Tbee, größte Auswahl, „ „ 6.—.
„ —.26. Würfelzucker, Grnsraffinade 26 und 28 Pf.

Mandeln, Nosinen, Snltaninen, Corinthen. 5032
«I . S <etiaa !ta9 «trabe,,strotze 8.

Deutschen Gervais-Käse
per Stück 25 Pf.

Kircligassc 52. J . C. Keiper , Kircbgasse 52.
«Saraiitirt reinen

Franisbraiintweiii , 4573
die ganze Flasche Mb . 1 .00 , die ‘h Flasche 90 S*f.
empfiehlt SB. Klein , 1. Kl. Burgstr. 1.

40 Pf. Pfd. Glaiizliutölsarbe,
klebfrei, empfiehlt_ Carl Kiss . Grabenstraße 30. 4897

Nicotinfreie Cigarren
per Stück 6 , 8 und 10 Pf . empfiehlt 4825

J f * Pnlh Wilhelmstrasse 54. \J.  nUlii , (Hotel Block).
30 Pf . Pfd. Diamant-Oelfarbe
klebfrei, empfieblt_ Carl 5Bis», Grabcnftraße 30. 4898

mit Plattform,
sicherste aller Leitern,

speciell zum Fenster - Putzen,
Arbeiten an Kronleuchtern etc.
Praktisch für jeden Handwerker.

Allein -Verkauf 5006
für Wiesbaden bet

Curapad ICreHS*
Taunusstrasse 13,

? Spec.-Magazin für compl.Küchen.
Sa llelfarben.

streichfertig, per Pfd. 40 Pf. empfiehlt.
_ 11. üRboralsbi , Römerberg 2/4.

Damenbüsten sind in grosser
Auswahl wieder
eingetroffen.

Schnittmusternach Maass für
sämmtl.Damen-
Garderobe.

Akad emie Rheinstrasse 59.
Schlei»iiikmde, Bolus, Gtws, (vement rc.
liefert billigst
_ »1. glioralwhl , Römerberg 2/4.

Frchhekleidnng,
n Professorl»r . Kiene cmpfol

_ _ ♦
Von Professor Kr . Kiexe empfohlenI

Die hon Herrn » . von der Heide . Schuhmacher in
Wiesbaden, für „empfindliche«nd leidende Füße" gefertigte
Fntzbcktcidnng ist naturgemäß in Matz und Form zweckmäßig
»nd als ein preiswerthcs Erzeugniß zu empfehlen.

gez. Professor llr . K. Kiese.
Anfert. guter Dainen- u. Herren-Siiefel zu billigst. Preisen.

Beste Soklcrci. Herren-Stiefel2.80 an, Damen-Siiefel2 Mk. an.
Reva ratnren sein. A. von  de r Heide , Schubmadier,
W 18. Stdlerstratze 18, Hinterhaus Parterre.

Restauration Adolf Petrv,
Marktstratzc8, Ecke Mauergasse. J

Morgen Samstag i

Sr Metzelsuppe. ^

1 Mark
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen
1.50 Mk. 2 Jahre Garantie.

Georg Spies, ». Grabenstr . 0.
Vertrauliche Auskünfte

über l ’eriuüjfen *-, Vaniilieii - u. Privatverliältnisse
auf alle Plätze ertlieilt sehr gewissenhaft: lug . UelTuer,
Wiesbaden, 23. Bismarckring 23. 2478

Sehr gmistlge Klinfgclcgeilheit.
Wegen Todesfall kann eine ViNa mit schönem Garten und

reich!. Räumen für eine Familie in bester Kurlage bei ca. 25,000 Mk.
Anzahlungu. niederer Verzinsung der Restschuld sogleich billigst
übernommen werden. Nur Selbstrcflectanten erfahren Näheres
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 n. von2 bis 4 Uhr. 4272

Billige gebrauchte Fahrräder
für Arbeiter sür 15, 20, 25, 40, 50, 60, 70 und 80 Mk.

Mugo dwrlin, Wiesbaden,
Kirchgasse 19, 4675

©gutes stß neaes MM
sür 95 Mk. zu verkaufen Moritzstraße 40, Part.

Adler-Stiaßenrenilcr, ÄSfiS
per sofortz» verkaufen. Näh. Röderstraße7, 1 links.

Eine gute Violine mir großen, Ton ist prcis-
‘ ‘ ~ ;stra' -jpgr ment) zu verkaufen Moritzstraße 28, 3.

Umzugs halber sind zweisitzige Kiffensopyas billig zu ver¬
kaufen Äauergasse 15, 1. St . r._ 3928

Fein« Harzer « anarien und Weibchen billig zu verk.
Neugassc1, Samenhandlung von »cliindllng. _ 3816

Plakate: . „Motinung zu vermtethen", and»
ankgezogen, oorriithlg im Tagbl.-
Nrrlaa . ^anaaaNr 87.

*11 äft 9t äfft Hilft (1—2 Jahre alt) z» kaufen gcs.2V„chalta-Tt,enter.
Nachzusragen Vormittags von 9—12 Uhr.

Ablese-Unterricht für Schm.-rvörende. Röderstraße 19, I t.
90 —05,000 Mk . geg . prima t . Hhpoth . ( dopp.

Sicherh.) zu 4V. % ans vorzügt. Geschäfksy. in best. Lage
per 1. Juli , od. auch früher od. später ges. Ges. Off.
« . 1». Ui. 188  a . d. Tagbl .-Verl.  4863

6W Mark
werden zu leihe» gesucht von angrstellteni Beamteng. 6 bis 8 °/»
Zinse» »nd ratenweise Rttckg. v. 100 Mk. Offerten sub
II. II. 511 an den Tagbl.-Vcrlug

ahnstratze3, H. I r.. gr. Zimmer leer oder möblirt zn^
X/llto Oder Etage mit circa8 Zimmern

IviU UH ul lo v Ult * alsbald für längero Zeit, eventuell
auf ein Jahr und darüber zu mieten gesucht. 2270

J . Vieler , Immobilien Agentur, 'ff'nnnnsstr . 38.

Comptoirifti»
für deutsch, u. frauz. Corresp., stenographiekundlg, gewandt
auf Schreibmasch., mit leicht. Comptoirarb. vert. per sof. ges.

Carl lioidstcin , Kapellenstr. 49. 6023

JBT- Süt meine BuchhaikdlUNg
vbltfivv/t Heinricb Kraft,

suche einen

Lehrling. Wiesbaden , 45. Kird,gaffe 45.
Gesucht ein durchaus znvertässtger tüchtiger

Küchenchef,
welcher die wirthschnftliche Leitung (incl. Personal) eines
vornehme» Privat - Sanatoriums in erster Knrlage auf
eiyene Rechnung übernimmt. Cowvlcte Küd-enräunie und
Einrichtung zur Verfügung! Lleste Empsehl. und Caution
von 3000 Mk. etforderlid).

NäheresH. Knjjel , Ndolphstraße3, 1.
Gliche für meinen Sohn mit guter Handschrift,

_ _ von achibarcn Eltern, passende Lehrlingsstelle.
Offerten unter 8. 8. äl .« mi de» Tagbl.-Berlag.

Klernmer mit Rettänu perl. Abzug. Zimmermannstr. 1, 2 r.
(fei, junger brauner Hnird (Ärt Bär) abhanden gekommen

Gegen Belohnung abzngebcn Kleine Scbwalbacherstraße4. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Der unbekannte Herr, wcläier am 4. d. M.,
Morgens, den von mir verlorenen goldenen

Kneifer nebst Ketlchc» aus dem II. Polizei-Revier abgcben
wollte, aber damit an das Polizei-Präsidium, Friedridistraße,
gewiesen wurde, wird ergebenst um Rückgabe, eventuell gegen
Bclohnnng, ersucht am Kaiser-Friedrich Ring 17, I. 5007

Welch' edle Persönlichkeitverbilsi acb. intell.
Dante zu gesicherter Existenz? Offerten unter

H. Ä. 2 an den Tagbl.-Verlag._
tswi *♦ 43 « Suche für  inclue» Freund ohne dessen

Wissen passende Parthie. Selbiger ist
30 Jahre alt, evaugel., Kausmalm. ielbltst., mit gutem Einkommen.
Offeitcn mit Photographie unter T . T . 51 « an d. Tagbl.-Verl
Strenge DiScretion. Anonym unberücksichtigt._

7668. L. n. in., D. Sch. w. av. 26. n. Brs. geh.? I . 5. I . Gr.

K  Von Verlob,tngcn,Heirathcn,Geburten und Tovco-„ wolle man den»„Tagblatt" sofort durch Postkarte
Anzeige machen, loser» Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
An» den Mieobadrner Ciuilstandsregistrr».

Geboren. 80. März: dem Taglölmer Georg Pt offerte. T., Therese.
31. März: dem Schreinenncister Heinrid) Bienicr e. T., Louise
Henriette. 1. 'April: dem Gastivlnh Wilhelm Bieger c. T..
Katharina. 2. April: dem Hcrriischneidermeister Richard Meißner
e. T., Klara Maria. 3. April: dem Tagl. Johannes Gehringcr
e. T., Margarethe.

Slusgebote». Landcsbaiikagcnt Iliigust Hoof zu Höchsta. M. mit
Anna Braß hier. Wagnergehiilfc Jacob Wallner hier mit Slugufte
Nagel hier.

Verehelicht Gärtnergehülfe Wilhelm Schlcgelmilch hier n>»t Elise
Krämer hier. Vertu. Ziegeleibesttzer Wilhelm Nickolal hier mit
der Wittwe des Gastwirths Thomas Stock, Katharina, geb.Sdnibcrt, hier. Matircrmeistcr Wilhclni Hengst hier mit Christiane
Sdnveiher hier. Postbote Franz ?lhlvad) hier mit Mathilde
Nüd hier.

Gestorben. 4. Ilpril: Einst, S . des Kutschers August Nicodcmus,
1 I .; Johanna, T. de« Schriftsetzers Johann Georg Nühl, 6 I.
5. 'April: Geschäftsreisender Adolf Löther, 85 I.
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